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= = = in . . . Kleinstverteiler Type UPE 
z 3 Grössen. 3-, 4- und 7-polig.i 
S _ 250 V oder 25 A, 500V 2 


Anschlussbereite Kleinverteilungen sparen 
Montagestunden. 


Sie sind formschön und preisgünstig. 


Gruppen-Sicherungselemente TypeUG 3 Grössen, 2-,4- und 6x25A,500V 


Verlangen Sie unsere Sonderlisten. Sie enthalten alle gewünschten 
Angaben. 


Type UG Kombinaticn 6x25A.500V, mit Schütz, 
Schalter und Signallampe 


©. F.THALMANN, ZÜRICH 
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Der moderne 
Messumformer für Wirk- 
und Blindleistung. 

Hohe Genauigkeit und 
sehr schnelle 
aperiodische Einstellung. 
Einfachste Summen- 

und Differenzbildung. 
Verlangen Sie bitte 
ausführliche Unterlagen. 


Aktiengesellschaft, Basel 
Filialen und Lager: 
Zürich, Bern, Geneve 
Telephon 061 342440 


85313 c 86313 AG 


ÄFN\ Kippschalter mit Silber- 
kontakten 

2 und 3 polig 

15 A 380 V 

10 A 500 V 


BL 


Adolf Feller AG Horgen 


79312 Pmi 79312/13 EMA 


Telefunken-Halbleiter 
P-N-P Flächentransistoren 


OC 602 | NF-Transistoren mit 50 mW Verlustleistung 


OC 603 | Kennzeichnung des Verstärkungsfaktors durch 
OC 604 ) Farbpunkte 


OC 602 spez. Schalttransistor 


OC 604 spez. NF-Transistor für Gegentakt B-Stufen 
(Sprechleistung 700 mW) 


OC 612 HF-Transistor für ZF-Stufen (470 kHz) 
OC 613 NHF-Transistor für Mischstufen in MW-Geräten 
AC 105 HF-Transistor für ZF-Verstärker (10,7 Meg, Hz) 


OC 614 NHF-Flächentransistor für Vor- und Mischstufe 
in KW-Geräten 

OC 615 HF-Flächentransistor für Vor- und Mischstufe 
in UKW-Geräten 

OC 622 ı NF-Subminiatur-Transistoren mit 30 mW 

OC 623 | Verlustleistung für Kleinstgeräte 


OC 624 | Kennzeichnung des Verstärkungs- Kar 
faktors durch Farbpunkte EN 


OD 603 Leistungstransistor, 
Verlustleistung 4 W : II 
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27, Postfach, Telefon 051/255910 
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Technische Daten: 


Gleichspannung: 
Wechselspannung: 


Widerstände: 
Gleichstrom: 
Outputmeter: 


Dimensionen: 


NEU 
) RCA WV-38/ 


Universalmessinstrument 


Erhältlich als Bausatz oder fertig montierte 


Instrument 
e 8 Gleichspannungsbereiche 
e 6 Wechselspannungsbereiche 
e 3 Widerstandsmessbereiche 
ZERO ONMS 
e 6 Gleichstrombereiche 
e 4 Pegelmeterbereiche 
SER Mon e Handlich, zuverlässig 
on e Robuster Aufbau mit gedruckter 
e s Q Schaltung 
aesny ochin e Günstiger Preis 


00,25V: 1 V»25V:.10 V; 50. V=250 V; 1000 V 250003; 
Genauigkeit £ 3%, Eingangswiderstand 20 000 2/V 


0...2.5 V; 10 V; 50 V; 250 V; 1000 V; 5000; 
Genauigkeit + 5%, Eingangswiderstand 5000 @/V 


0...2000 2; 200000 0; 20 M2; Genauigkeit + 3% 

0...50 uA; 1 mA; 10 mA; 100 mA; 500 mA; 10 A, Genauigkeit + 3% 
-20...10 db; -8...+22 db; +6...+36 db; +20...+50 db 

13x 16x 8cm, 1,5 kg 


Das RCA-Universalinstrument weist als einziges einen sehr kleinen Messbereich von 0...250 m 
auf, der die Messung von Differenzspannungen in Transistorgeräten ermöglicht. 


WV-38A(K) als Bausatz nur Fr. 155.— WV-38A komplett nur Fr. 195. 


RADIO CORPORATION OF AMERICA 


RCA International Division 


Authorized Distributor: Jacques Baerlocher AG. Zürich 1 Nüschelerstrasse 


Telephon (051) 25 09 36 


rdy vous offre un avantage 
suppl&mentaire dans les 


disjoncteurs a faible volume 
dhule COUParc' 
12 kV 600 A et 24 kV 600 A 400 MVA- 


REVISION ET CONTRÖLE DES RELAIS POSSIBLE 
SANS INTERRUPTION DU COURANT 


Couparc «embroche& », sectionneur de shun- 
tage ouvert. Le Couparc peut aussi Evidem- 
ment, cornme par le pass&, &tre mis en 
position d&brochee. 


age ferme. 
assur& par 
tionne 


Couparc en «position de revision». 
Le passage du courant est assure& f 
par le sectionneur de shuntage. 


GARDY SA GENEVE 


TEL. (0223825102428 


IRIQUE D’APPAREILLAGE ELECTRIQUE, HAUTE ET BASSE TENSION 


Isoport: 


. 
das selbsttragende 
Mehrleiterkabel 


Pfäffikoı 


Aktiengesellschaft R.-+ E. Huber, 


Schweizerische Kabel-, Draht- urd Gummiwerke 
Pfäffikon-Zürich 
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ii. elegantes 
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erster Trockenrasierer der Welt 
mit gelenkigen Scherköpfen! 


PHILIPS 


Sensationelle Neuheiten am neuen PHILISHAVE 800: 


® zwei gelenkige, abgefederte Scherköpfe 
@ 50°), grössere Scherfläche 

@® 148 anstatt wie bisher 120 Schlitze 

@® 16 anstatt wie bisher 12 Schermesser 

@® neu entwickelter, stärkerer Motor. 


Ob Sie sich nass oder elektrisch rasierten, Gesicht und Haut muss- 
ten sich bis heute dem starren Rasierapparat anpassen. Jetzt ist 
das umgekehrt, dank einer revolutionierenden Idee von Philips. 


Der neue PHILISHAVE 800 besitzt zwei gelenkige, einzeln abgefe- 
derte Scherköpfe, welche sich jeder Ründung des Gesichtes auto- 
matisch anpassen. Mit dem neuen PHILISHAVE 800 erzielen Sie eine 
Rasur, wie sie sauberer und hautschonender nicht mehr möglich ist. 


PHILISHAVE E7777 


Philips-Philishave-Trockenrasierer besitzen eine weltumspannende 
einjährige Garantie. Erhältlich sind sie in jedem guten Fachgeschäft, 


Vergrösserte Abbildung der abgefederten, gelenkigen Scherköpfe. 
Sie sind das eigentliche Kernstück am neuen Philishave 800, ge- 
schaffen für den stärksten Bart — für die empfindlichste Haut. 
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r. Apparate Zürich-Oerlikor 


22. Oktober 1960 Nr. 46 


Sullekin 


Zürich 8/45 Eichstraße 29 Telefon (051) 33 77 57 


IP-SILIZIUM-TRANSISTOREN 


FABRIKAT TRANSISTORTAG. 


sen-Ardag 


@® Grosser Temperaturbereich (—60° bis +160°C) 


Niedriger Sättigungsstrom 


@ Hohe Stromverstärkung bei hohen Emitter- 
strömen (kleine Verzerrungen) 


® Spezielle Oberflächenbehandlung zur Erzielung 
höchster Zuverlässigkeit und stabiler Rückwärts- 
ströme 


@ Sehr stabiler Stromverstärkungsfaktor über die 
ganze Lebensdauer 


@ Hohe Kollektorspannungen 


ıische Daten: 


Parameter bei 
Koll.- 1000 Hz und 25°C, 
Spannungen | _Vce=6V; —Ic=1mA 


5mA 
1mA 


1,5mA Vsat mV 


Alle Typen 


Grenzfrequenz bei 
6V —Ic 


e 
co 
z JETEC 30 Nana o | 
92mm 2 eo N 
6,6 mm Länge And hie | hiee | hae h22e >, Br: 
Ausführungen 40 mm lang —VCE max. AV |Es.o SE 
nel ES 
225 mW in freier Luft (25° C) 15 50-10—6 
350 mW mit Kühlung (10-20) 
15 I 
- | —Iemax. = 200 mA (10-20), 10855 
Mittelwert 50 mA 
- 15 
20.1076 
2m —IB max. = 20 mA (10-20) 
Mittelwert 10 mA 30 
. Denn} 
: (20) |9010 
<0,6 °C/mW <0,4 °C/mW 
ınd | ohne Kühlung mit Kühlung 


ttigungsstrom 


a —1 (<50) nA 
:B = 15 V;leE=0mA Ico ( ) 


sättig ungsstrom 


Ne 50) nA 
ev icoomaı To =1(<50n 


a Si-Transistoren sind ein hochwertiges Schweizerprodukt 
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sont enclench&es et d&eclenchees A Anvers par 12600 r&cep- 
teurs de telecommande ZELLWEGER. 8000 autres recep- 
teurs sont utilises pour la commande de chauffe-eau, etc. Les 
Societes Reunies d’Energie du Bassin de l’Escaut, Anvers, 

„ayant une zone de distribution de 1500 km? avec un million 
d’habitants ont mis en service successivement, depuis 1954, 
6 installations d’&mission — pour une puissance totale du 
reseau de 450 MVA — et plus de 20000 r&cepteurs. 


Telecommande 
centralisee 


Le raccordement direct des points lumineux au r&eseau gen&ral 
de distribution et ieur commande individuelle par des r&cep- 


teurs a permis de r&duire le coüt d’installations d’eclairage pu- 


blic de 30°. 


L’experience montre qu’il est bien plus economique de r&aliser 
les installations d’&clairage public sans r&eseau separe. 4 km 
seulement de voie ä &clairer justifient d&eja le montage d’une 


installation de tel&ecommande ZELLWEGER pour une sous-station 


de 15 MVA. 


Zellweger S.A. Fabriques d’Appareils et de Machines Uster: 


Uster (Zurich) 


Pever-KUNSTSTOFF-Kabelverteilkabir 


weisen neue Wege für die Zukunft. Bessere Montageverhältnisse als bei Kunststein. Der Kuns 
aus glasfaserverstärktem Polyester bietet so viele Vorteile, dass jedermann beim Erstellen 


Niederspannungs-Kabelverteilanlagen das neue System Peyer prüfen muss. 


Einsparung an G 
gegenüber Kunstst 
55°%. Somit gei 
Transport- und \ 
zungskosten. 


Die hohe mecha 
Festigkeit des Kun 
fes, sowie die ak 
Witterungsbestän 
und das leichte spe 
wicht desselben, « 
lichen die neue, 
reiche Bauart. 


Nach dem Baul 
prinzip kann die 
auf- und abgebau 
den. 


Diese neuen A 
sind nicht teurer 
zweckentsprechen 
konstruiert und 
heute als das Bes 
diesem Sektor ang 
chen werden. 


Telephon 051 / 9177 


SIEGFRIED PEYER, ING. + CO. ADLISWIL 
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‚eicht 
landlich 
Niderstandsfähig 


ind preiswert 


Laut Prüfberich! 
des SEV verwen 


in nassen Räum 


VERKAUFSSTELLE: 


ELEKTRO-MATERIAL A.G. 


ZÜRICH - BASEL - BERN - GENF - LAUSANNE - LUGANO 


Erschütterungsfreie Aufhängung von 
empfindlichen Apparaten in Schwerpunktlar 
mit VIBRACHOC-Ganzmetall-Dämpfern 


Schnellere Fahrzeuge, grössere Fluggeschwin 
keiten, stärkere Motoren und Antriebsaggregate ste 
auf der ganzen Linie neue, wesentlich erhöhte Fo 
rungen an die Schwingungs-, Geräusch- und Li 
isolation. Präzisionsinstrumente und Messgeräte sc 
einzelne Maschinenelemente verlangen, um betri 
sicher zu arbeiten, unbehelligt von den Bewegun 
der Fahr- und Flugzeuge sowie bei stationären Anla 
von den von aussen’ anfallenden Vibrationen, ı 
konstante, erschütterungsfreie Aufhängung 
Schwerpunktlage. Diesen besonderen Forderun 
entsprechen die VIBRACHOC-Typen 9.3017 
gekennzeichnet durch ihre hohe Weichheit, gel 
für Belastungen je nach Modell ab 250 Gramm 
Dämpfer. Alle lastentragenden Teile sind aus F 
freiem Material hergestellt, unempfindlich gegenHi 
einflüsse und konstant in ihrer Wirkung in Temp 
turen von -90° C bis 170° ©. Erfahrungsziffern 
-Aufhängeanordnungsbeispiele stehen zur Verfügı 


Generalvertretung für die Schweiz: 


ROSTA-WERKZ 


Hunzenschwilbei Aarau 
Tel. (064) 344 22 / 344 23 


‚Rasch sichere Verbindung 


tation SE 407, von der Autophon AG für die Schweizer Armee entwickelt, ist für den Einsatz 
1, Kdo-Fahrzeugen, Werkstattwagen usw. gebaut. Sender-Empfänger und Zusatzempfänger 
“ mehr als 100 Kanäle ausgerüstet, von denen sich mehrere vorabstimmen und über das 
3sgerät fernauswählen lassen. Speisung aus der Fahrzeugbatterie. Die Anlage ist robust 
'bssicher konzipiert, sie wird im Wechsel- oder Gegensprechverkehr und alsRelaisstation 


Solothurn Ziegelmattstrasse 3-13 065/261 21 
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Nous fabriquons 


selon les prescriptions des PTT 


Fils de montage type M 49 


avec isolation ALTHENE 
color&ee dans la masse 
unis, bicolores et tricolores 


Fils de distribution type V 48 


avec isolation ALTHENE 
color&ee dans la masse 
unis et bicolores 


Fils d’installation type J 51 


monoconducteurs et biconducteurs 
en diverses couleurs 


Cäbles d’installation type G 51 


nus ou armes 


Cäbles pour centraux type Z 49 


ronds ou plats 


Cäbles d’introduction type L 


sous plomb 
nus ou armes 


Les conducteurs pour 
tel&phone Dätwyler meritent 
votre confiance 


TI 


Manufacture Suisse de 


Cäbles et Caoutchouc 
Altdorf-Uri Telephone (044) 2 13 13 
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facilitent l’ordre dans le labyrinthe inextricable des fils de 


traux tel&phoniques et des appareils electroniques. Ils sim 


le travail et &conomisent temps et argent. 


ELEF 


CONDUCTEURS POUR T 


ee 
3ISWERK 
RICH A.G. 


npakter Aufbau......... 


Die Verwendung eines völlig neuen Bau-Elementes 
tür die ALBIS-Chefstationen, derZweifarben-Leucht-: 
taste, erlaubt, den Aufbau der Chefstationen kompakt 
zu gestalten, da die Anzeigeorgane wie z.B. „Anruf“, 
„Besetzt“, „Halten“ usw. in der Taste selbst eingebaut 
sind. Die Anzeige des jeweiligen Betriebszustandes 
direkt mit der Taste bedeutet zudem noch einfachere 
und übersichtlichere Bedienung. 


BER SZIWEESRTKZ 


U 


R 


Wir senden Ihnen gerne unsere Druckschrift über die 
vielseitigen Möglichkeiten der ALBIS-Chefstationen. 


ER SARNG Z3 ÖHRIKOO A BIDEAR 


Vertretungen in Bern, Lausanne und Zürich 
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(Patent angemeldet) 


in elektrischen Anlagen 
durch Erden 
und Kurzschliessen 


n— nn 


ı Auf Anregung aus Werkkreisen und in Zusammen- 
‚ arbeit mit Fachleuten aus der Praxis, haben wir 
® eine zuverlässige und handliche Erdungsein- 
richtung für NIEDERSPANNUNGS- 
ANLAGEN mit Hochleistungstrennsicherungen 
geschaffen. Wie bei unseren bewährten Erdungs- 
garnituren für Hochspannungsanlagen, verwenden 
wir auch hier, für den Anschluss den betriebs- 
sicheren Konuszapfen 


In offenen und geschlossenen Verteilanlagen und 
in Kabelverteilkabinen: 


1. Ausschalten - Ziehen der Trennsicherungen 

2. Einsetzen der Anschlussbrücken anstelle 
der HS-Sicherungen 

3. Prüfen der Anschlusskonen auf Spannungs- 
freiheit 

4. Anschluss der Erdungsgarnitur an 
Erdpotential 

5. Erden und Kurzschliessen der Polleiter 


' Verlangen Sie unseren ausführlichen Prospekt 
oder den unverbindlichen Besuch unseres Vertreters 


| Nyiienegger & CO. Zürich -Oerlikon 


‚  Metallgiesserei u. Armaturenfabrik Tel. 051/46 64 77 


Berühmtes Licht — Philips-Licht 


Hkropolis, Athen 


Beleuchtung der berühmten Akropolis von 


er 


lips geschaffen wurde, ist kein Zufall; auf der 


\Welt weiss man um die grosse Auswahl und 


die hervorragende Qualität der Philips-Lampen. 


»e zuhause sollten nicht aufgutes Licht verzichten — 


beleuchten Sie Ihr Heim mit guten 
lips-Glühlampen! 


inder, Achtung! In jedem Elektro- 
uchgeschäft erhaltet ihr gratis den 

Jiuen, farbigen Philips-Bastelbogen 

ım Bau eines lustigen Apparates 

It beweglichem Bild. 


193 


20 x2,5mm’ SIEMENS 


HAUSWASSERPUM 
LPW 18 


Gewicht 11,2 kg 


Selbstansaugende 
kleine,tragbare Hauswässerp 
für Lichtanschluß 


als Umfüllpumpe 


37/31 


1000 Liter in der Stunde 


ist die durchschnittliche Förderleistung dieserKleinp 
ihre robuste, geschlossene Bauart und das gerin 
wicht machen sie zum idealen Gerät gerade für \ 
gend ortsveränderlichen Gebrauch. 
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SIEMENS 
ELEKTRIZITÄTSERZEUGNISSE 


Zürich Bern Lausanne 


Generalvertretung für die Schweiz der 


FAR +C SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AKTIENGESELLSC 
\ R Berlin Erlangen 


HERISAU 


Unsere erfolgreichen Leistungen im Bau von Schweissmaschinen basieren auf der seit 
bald einem halben Jahrhundert gewonnenen Erfahrungen auf dem Gebiete der Widerstand- 


schweissung. 


Im Zuge der heutigen Rationalisier&ungsmassnahmen verstärkt sich auch bei den Wider- 
standsschweissmaschinen die Tendenz zur grösstmöglichen Automation der Arbeits- 
vorgänge. Unsere Normalmaschinen werden heute so gebaut, dass sie jederzeit mit 
automatischen Werkstücktransport-Vorrichtungen ergänzt werden können. Die Abbildung 
zeigt ein Beispiel einer Dreiphasen-Punktschweissmaschine mit automatischem Drehtisch. 


Unsere Ingenieure und Techniker beraten Sie bei der Lösung Ihrer Schweiss- und Auto- 


matisierungsprobleme. g 


H. A. SCHLATTER AG. ZOLLIKON-ZÜRICH (SCHWEIZ) 


FABRIK ELEKTRISCHER SCHWEISSMASCHINEN UND ELEKTRONISCHER STEUERUNGEN 
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AEG 


Der Al-Ni-Wächter dient als Impulsgeber 
bei Gegenstrombremsung und zur Dreh- 
zahlüberwachung. Seine Umschaltkon- 
takte sind für beide Drehrichtungen un- 
abhängig und bequem nach einem Merk- 


raster einstellbar. 


Patentierte Ruhestellungs-Schaltung zum 
Einrichten von Maschinen. 

Einfacher Anbau an Motoren. 
Betriebsdrehzahl bis 3600 U/min. 
Schaltdrehzahlen: 80—500 U/min. 
Abmessungen: 112%x 95 hoch. 


Zur Anpassung der Schaltdrehzahlen sind 


Zwischengetriebe lieferbar. 


«Isonorm»-Hauptsicherungs-Kasten 


für feuergefährdete Räume 


JUL.FISCHER &.CO.AG, 


ZURICH Elektrotechnische Bedarfsartikel en gros 


Ausstellungsstrasse 41 Tel. (051) 4231 13 


SEV-geprüft 


1. hitzebeständige Asbestpressmasse 


AI-Ni-Drehzahlwächte: 


* Zürich 2 


DE Seestr. 31 
ZI Tel. 255910 


. Asbest-Abdeckplatte 

3. vorgestanzte Einführungen mit normierten 
Panzergewinden 

4. gleicher Kasten für 25 A- u. 60 A-Elemente 

5. Elemente und Köpfe in getrennten über- 
schlags- und kriechfesten Kammern 

6. viel Platz für Drahtanschlüsse 


Schnelles und sauberes Arbeiten! 


E 6700 
E 6725 
E 6727 
E 6735 
E 6737 


Kasten leer 
3Sx235A+N 
3xX2353A+N-+T 
3x60A+N 
Sx600A+N-+T 
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Der moderne Apparatebau stellt den 
Konstrukteur tagtäglich vor neue 
Ventilprobleme. Heute sucht er nach 
einem Zwergventil für Wasser, morgen 
ein servogesteuertes 3weg-Ventil 

für Luft, ein 4weg-Ventil für Hydrauliköl. 
Oft genügt die preiswerte Normal- 
ausführung, ein anderes Mal muss das 
Ventilgehäuse völlig wasserdicht oder 
explosionssicher sein. 

Für jeden Fall baut Lucifer das 
passende 2- 3- und 4weg-Ventil. Sämt- 
liche Typen sind im Aufbau genormt, 
was die Lagerhaltung von Einzelteilen 
vereinfacht. Der kompakte, block- 
förmige Ventilkörper braucht wenig 


OLENOIDVENTIL 


Platz und lässt sich leicht in jeder 
Betriebslage montieren. Lucifer-Ventile 
steuern sicher, sind robust, leben lang. 
Sie tragen das SEV-Zeichen. 

Die Ventilberechnung? Einfacher denn 
je — der neue, übersichtliche Lucifer- 
Katalog nennt für jedes Ventilmodell 
den genauen k,-Wert. Mittels 
einfacher Nomogramme kann nun die. 
Bestimmung schnell und sicher durch- 
geführt werden. 

Verlangen Sie bitte den Lucifer- 
Katalog 50. Diese Dokumentation ist 
weqweisend für alle Fragen derVentil- 
steuerung. Telefonische Beratung über 
051 - 34.03 34. 
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Warum 


Da ihnen MENA-LUX eine Vielzahl v en zur 
Ihrer Küche bi etet. Die einzelnen, norma N 
Mena-Lux lisierten Elemente sind 55 cm breit, 0 cm ti r ind 


AR 90 cm hoch. 

Küchen \ A 
\ 
* 


Kombinationen ? MENA-LUX mit den orte ha ften Montage zum Besten Breite Tiefe Höhe 
gehört, was auf dem Ne rkte ist. 


\ Da MENA-LUX für erstklassige Qualität, elegante 
Ausführung. und für am Kunden bekannt ist. 


JENS © 


N u „\ . 


’- 


x 
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Gefederte Einbauklemme 
für Installationen, die Erschütterungen ode 
der Explosionsgefahr ausgesetzt sin 
Klemmschrauben gege 

Selbstlockern gesiche 


rüttelsicher 
e 


® OSKAR WOERTZ, BASEL 
FABRIK ELEKTROTECHN. ARTIKEL 


MARGARETHENSTRASSE 36-38 TELEPHON (061) 34 55 50 


dieser Kolben Höchstleistungen zu erbringen? Die 
liegt auch im Zusammenspiel der anderen Motoren- 
e begründet — in der richtigen Einstellung der Zün- 
in den guten Kerzen — in der genau ausgewuchteten 
elle... 


o verhält es sich auch mit dem Betrieb einer Beleuch- 
age. Nurwennalle Teile,wie Lampe,Starter, Vorschalt- 
d Leuchte aufeinander abgestimmt sind und zueinan- 
en,istein sicherer, störungsfreier und wirtschaftlicher 
möglich und ein Optimum an lichttechnischem Wir- 
ıd zu erzielen. 


stellt alle für eine Beleuchtungs-Anlage erforder- 
iektrischen Bestandteile, darüber hinaus eine grosse 
licehttechnisch erprobten Beleuchtungskörpern selbst 
iietet so Gewähr für ein einwandfreies Zusammenspiel. 


it sicher! Setzen Sie Ihr Vertrauen auf die bekannte, 
2 PHILIPS-Qualität! 


.ösung Ihrer Beleuchtungsprobleme wenden Sie sich 
:n an unser lichttechnisches Büro. 


PHILIPS © 


G, Zürich, Abt. Philora, Tel. 051/25 86 10 
A, Genäve, Dept. Eclairage, Tel. 022/326350 


Welches 


wird 
seine 
Leistung 


ee 
een au 
a # vn & Ss > 4 € 
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Jede Küche gewinnt du 
einen Einbau-Kühlschr: 


Gebaut nach der Norm 55/60/90 cm für 
Küchenkombinationen, einfachste Montat 
Metall- oder Holzmöbel, starkes Kühlagr 
(6 Jahre Garantie), maximale Kühlraum 
nützung, vol! ausgebaute Türe, hygieniscl 
Spezialkunststoff-Auskleidung. 


Servicestellen in allen größeren Ortschz 
70 Liter Inhalt Preis nur Fr. 295.— Verlangen Sie bitte den ausführlichen Pr 


AKTIENGESELLSCHAFT HERMANN FORSTER AR 
Telefon 071/47833-Verkaufsbüro Lausanne: Rue de Genöve 95, Telefon 021/25 


SS 


Das ist die zwingende Forderung, die man im Bahndienst 

an das Material stellt. Dass die ELECTRONA-DURAL-Batterie en > AGGU-ELEi 
für die Beleuchtung von modernen Personen-, Schlaf- 

und Speisewagen eingesetzt wird, ist ein Beweis ihrer > 
hervorragenden Qualität. 

Bei gleichem Raumbedarf bietet sie bis zu 60% ELECTRO 
mehr Leistung und dazu viel kleinere Unterhaltskosten. 

Die ELECTRONA-DURAL hat jetzt 5 Jahre härtester Praxis ) 


im Bahnbetrieb hinter sich. Sie bewährt sich ausgezeichnet. i 
So gut, dass wir heute 4 Jahre Vollgarantie auf diese ausser- Electrona S.A., Accumulatorenfa 
ordentliche Batterie geben! Boudry NE Tel. 038 / 64 
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Einfach, sicher, schnell 
und günstig: 


NIEDAX 


PLASTIK-DÜBEL 


Schrauben 
2 mm 
| Bohrer Nr. 


Q, 
7) 
@ 


2,6— 4 


3-5| 5 Original 


4-6 |6u.7 j | NIEDAX 
Ä Bügelschellen 


mit dem «Hammerfuss». 
Wichtige Vorteile: NIEDAX 
Kabelverleger mit Vierpunkt- 
Aufhängung, größtmögliche 
Schonung der Kabel durch 
völlige Kippsicherheit. 
Mitoderohne Gegenwannen. 
Für Kabel oder Rohre 

von 8-88 mm 9. 
Verlangen Sie bitte Offerte. 


6—8 |8u.9 


8—10 |10u.12 


NIEDAX Plastik-Dübel werden immer mehr bevor- 
zugt, weil sie tiefspreizend, knickfest, verdrehungs- 
sicher und korrosionsbeständig sind. Ideale Spreiz- 
wirkung und doppelte Festigkeit dank den vorstehen- 
den Dornen. Montage ohne Gips, Zement usw. 

i5ünstiger Preis; bei grösseren Bezügen Mengen- 
tabatte. PTT-genehmigt. Wir senden Ihnen 
gerne Muster. 


F. Hartmann AG F. Hartmann AG 


Elektrotechnische 
Bedarfsartikelengros 
Zürich 

Löwenstrasse 32 
Telephon 051,27 15 15 


Elektrotechnische 
Bedarfsartikelengros 
Zürich 

Löwenstrasse 32 
Telephon 051,27 1515 


Kurzzeitrelais 
Treppenhausautomat 


Schaltleistung: 6A 380 V vo; 2A 110 V= 

Kontakte: 1polig, schliessend, öffnend oder umschaltend 
Steuerspannungen: 24...380V ; 24...125 V= 
Steuerung: Impuls- oder Dauerkontakt 

Einschaltzeit vor Ablauf wieder erstellbar 

Kurzzeitrelais: 8s.. .290s abfallverzögert 
Treppenhausautomat: Beleuchtungszeit...4 Min. 


Zusätze: Umschalter für Kurz- auf Dauerbeleuchtung 

Umschalter mit Steckschlüssel für Kurz- auf Dauerbeleuchtung 
oder Sperrung 

Ausführung mit Zeitschalter für automatische Umschaltung von 
Kurz- auf Dauerbeleuchtung 


Ausführliche Unterlagen durch 


Sala AG Murten 


Direktsprech-Anlagen 


Neuartige, vollständig tran- 
sistorisierte Direktsprech- 

Anlage mit Speisung aus 3 
kleinen Stabbatterien. 


Dirigent 1/1 


Einfache Direktsprech-Anlage für 
den Sprechverkehr zwischen 
2 Stellen. 


Dirigent 1/5 


Ideale Direktsprech-Anlage für den 
Sprechverkehr zwischen 

1 Chef-Station und 

maximal 5 Aussen-Stationen 


Preise 


Dirigent 1/1 Fr. 193.— 
Dirigent 1/5 ab Fr. 248.— 
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Aus den Bedürfnissen der Praxis heraus: ZWEI WEITERE «AGRO»-SPEZIALITÄTEN 


Der «AGRO»-DOPPELABZWEIGER 


einerseits gewindelose Montage 
andererseits Schraubverschluss 
oder 

allseitig gewindelose Montage. 


Spezielle Anwendungsgebiete: 


bei Steuerleitungen im Oelfeuerungs- 
und Maschinenbau. 


Geben Sie uns Ihre Wünsche bekannt. 
Wir werden gerne darauf eingehen. 


«AGRO»-Produkte sind 
Schweizer Erzeugnisse 


«AGRO» A. GROSSAUER HUNZENSCHWIL AG elektrotechnische Erzeugnisse Tel.064-343 


Standard Jelephon und Radio / 


Zürich 4, Verkaufsabteilung Zweierstrasse 35 Tel. 051/25 


riginal Silicone 
ow Corning 5 Compound 


leicht anzuwendender Schutzfilm 
für Isolatoren jeder Art 


Vorteile: 


Verhütet Funkenüberschläge, Kurzschlüsse 
und Leitwege 

erleichtert die Reinigung 

verlängert die Lebensdauer 


spart Unterhaltszeit und -kosten 


ıs sagen Fachleute zu DC 5 Compound? 


“ 


r verwenden dieses Siliconefett seit über 2 Jahren 
Anlageteilen (Porzellanisolatoren, Schalterpolen 
'.) die starker Verschmutzung durch Ablagerungen 
 Karbidstaub, Säuredämpfen usw. ausgesetzt sind. 
iandelt wurden bisher Anlageteile mit 16, 45 und 
kY Betriebsspannung. Die gemachten Erfahrungen 


‚ sehr gut. 


ı stark beschmutzten Anlageteile mussten bisher 
werdünnter Salzsäure und Bimsstein gereinigt wer- 
Die mit DC 5 Compound behandelten Isolatoren 
den heute nur mit einem trockenen Lappen abgerie- 
worauf sie wieder vollständig sauber sind. Die 


erfähigkeit wurde nicht beeinträchtigt.» 


\ Corning 5 Compound gehört als Schutzfilm auch 
ihre Isolatoren. Verlangen Sie Bulletin 1029 und ein 


Imuster für Versuche. 


OLF SCHMIDS ERBEN 
TIENGESELLSCHAFT BERN 
!hon (031) 2 78 44 


Naßleuchten 


5 interessante Typen 


aus dem neuen Fluora-Katalog 


Modell aus dem Katalog 


u, 
VEEBEEDR 
GERTR 


Seite J-5 


Seite J-7 


Seite J-10 


IL FLUORA Herisau 
; = aallıly. Spezialfabrik 
EZGAANS _ für Fluoreszenz-Leuchten 
Tel. 071 /523 63 

Beratung in allen lichttechnischen Fragen 
Kostenlose Ausarbeitung 


von Beleuchtungs-Projekten 
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FRANZ 
RITTMEYER Ab 
ZUG 


Apparatebau ei) en 
für die en. 
Wasserwirtschaft ui $ a. 
# EB 
- ; a Gerz 5 2 = 
- JUDO | . ; “ 2 u . u De 
Schnelle Temperaturmessung IS 
genau - sicher - Schnell - bequem sollen 


30 


> Kirchberg - Bazenheid - Lätisburg 


‚Rasanberg 


Elektrisches Sekundenthermos 
Meßbereich -20°C bis +3: 


/ ) 
2 Meßbereiche — 20°C bis + 

und +90°C bis +!) 
Meßgenauigkeit innerhalb +4 


Einstellzeit ca. 3 bis 4 Sekunder 


Die in den Meßfühlern einge! 
Halbleiter ändern ihren Widerst! 
der Temperatur. Das Instrumei) 


den Widerstand in einer Brücke) 


| 
tung und zeigt sofort die Tem® 


’ 


| 


Ulrich Matter AG, Ba | 


Elektrische Meßinstrumente Telephon os) 


der Fühlerspitze an. 


| 


ker- 
istelephonzentralen 


weizer Kreuzwählern 


inatischen Telephonzentralen System Hasler 
Meizer Kreuzwählern bieten wesentliche Vorteile: 
er rotierenden Teile 

‘geringe Abnützung und minimer Unterhalt 
her Aufbau der Verbindungen 


fer Stromverbrauch 
alen können in Büros und andern Arbeitsräumen 
werden, da sie praktisch geräuschlos arbeiten. 
“r-Kreuzwählerzentralen sind in den Typen 0/40, 
ı und 10000 lieferbar. 


ıslersBern 


iederlassung in Zürich 


\ 
1 
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BULLETIN 


DE L’ASSOCIATION SUISSE DES ELECTRICIENS 


ORGANE COMMUN 
L’ASSOCIATION SUISSE DES ELECTRICIENS (ASE) ET 
L’UNION DES CENTRALES SUISSES D’ELECTRICITE (UCS) 


Bericht über die Diskussionsversammlung des SEV 


über Probleme der Schnellwiedereinschaltung 
vom 1. Juni 1960 in Zürich 


einer Beteiligung von rund 180 Personen 
n folgende Vorträge gehalien: 


)ie Schnellwiedereinschaltung und ihre betrieblichen 
Auswirkungen; Einführungsvortrag. 
teferent: Dr. E. Trümpy, Olten. 


Der Vortrag wurde im Bulletin SEV 1960, Nr. 17, 
eröffentlicht.) 


Yetzschutz und Steuerung bei Wiedereinschaltung. 
teferent: H. Wegmann, Aarau. 


Der Vortrag wurde im Bulletin SEV 1960, Nr. 19, 
eröffentlicht.) 


\ . . . D . 
‚onception et application d’un nouvel appareil de 
eenclenchement rapide transistorise. 


isferent: P. Rageth, Neuchätel. 


inforderungen an Schaltgeräte für Schnellwiederein- 
chaltung in Hochspannungsnetzen bis 150 kV. 


teferent: G. Marty, Zürich. 


tie Schnellwiedereinschaltung bei Höchstspannungs- 
ıbertragungen. 


teferent: Dr. P. Baltensperger, Baden. 


ı den 5 Vorträgen wurden bereits 2 im Bulle- 
Y veröffentlicht; die noch nicht erschienenen 
ige und Diskussionsbeiträge werden in abseh- 
Zeit in zwangloser Reihenfolge veröffentlicht 
n 


' Präsident des SEV, Direktor H. Puppikofer, 
ste die anwesenden Mitglieder und Gäste, die 
nten und die Vertreter der Presse. Sein be- 
er Gruss galt Dr. W. Wanger, Direktor der 
own, Boveri & Cie., dem er als besonders 
Kenner des aufgeworfenen Problems den 
'orsitz übergab. 

Wanger, Vorsitzender der Diskussionsver- 
ung, leitete die Tagung mit folgenden Worten 


Vorstand des SEV hat mich beauftragt, die heutige 
ionsversammlung zu leiten. Das freut mich ganz be- 

da ich mich seit den ersten Anfängen der Schnell- 
inschaltung dafür interessierte und es mir vergönnt 
‚on in der Pionierzeit daran mitzuarbeiten. Die ersten 
htlichungen — wenn man von der automatischen Wie- 
Ihaltung nach Ablauf von etwa !/a bis mehreren Mi- 
osieht — gehen etwa auf das Jahr 1933 zurück. Richtig 
\ wurde die Schnellwiedereinschaltung aber doch wohl 
ch einen CIGRE-Rapport von Sporn und Prince im 
37. Die ersten systematischen Versuche in der Schweiz 


'E t. 51(1960), n? 21, 22 octobre 


wurden zwischen den Kraftwerken Gösgen und Laufenburg 
durchgeführt. Sie sind im Bulletin des SEV 1945 beschrieben 
worden). 


Seither hat die Methode der Schnellwiedereinschaltung 
eine sehr grosse Verbreitung gefunden. Ursprünglich dachte 
man vor allem an eigentliche Übertragungsleitungen, die an 
beiden Enden unterbrochen und wieder eingeschaltet werden 
müssen. Später wurde dann die Schnellwiedereinschaltung 
auch in grossem Umfang in Mittelspannungs-Verteilnetzen 
angewendet, wobei die Leitungen nur auf der Speiseseite un- 
terbrochen werden. Heute sind beide Anwendungsarten sehr 
verbreitet, und es wäre wohl schwer zu entscheiden, welche 
in der Praxis die grössere Bedeutung hat. 


Die Fragen, die am Anfang grosses Kopfzerbrechen ver- 
ursachten, sind heute so gut wie vollständig gelöst, so z. B. 
wie lange die Pausenzeit mindestens sein muss, damit der 
Lichtbogen bei der Wiedereinschaltung nicht mehr zündet, 
cder wie lange die Pausenzeit bei einer Kupplungsleitung 
höchstens sein darf, damit die Stabilität des Parallelbetriebes 
gewahrt bleibt; ferner die Frage, in welchen Fällen die ein- 
polige und in welchen die dreipolige Schnellwiedereinschal- 
tung zweckmässiger ist. Auch die Rückwirkungen einer kur- 
zen Spannungsunterbrechung auf die verschiedenen Arten 
der Verbraucher sind weitgehend geklärt. 


Die Probleme der Schnellwiedereinschaltung sind schon 
mehrmals an Diskussionsversammlungen des SEV behandelt 
worden, so vor allem an der Schaltertagung in Bern im Jahre 
1938. Aber auch an den Tagungen über Hochleistrugsüber- 
tragung auf grosse Distanzen (1941) und über die 380-kV- 
Übertragung (1952) war neben vielem anderem von der 
Schnellwiedereinschaltung die Rede. Nun wird erstmals dieses 
Thema zum Hauptgegenstand einer Diskussionsversammlung 
gemacht. 


Der Zweck der Tagung ist, die verschiedenen Aspekte der 
Schnellwiedereinschaltung zu zeigen. Dabei wird am Rande 
auch noch die langsame automatische Wiedereinschaltung ge- 
streift. An den Vorträgen beteiligen sich zwei Referenten aus 
dem Kraftwerksbetrieb und drei von Konstruktionsfirmen. 
Es ist also zu hoffen, dass das Thema vielseitig genug be- 
leuchtet wird. 

Die Vorträge gliedern sich in drei verschiedene Gruppen. 
Der erste Vortrag von Dr. E. Trümpy gibt eine Einführung 
in das Problem der Schnellwiedereinschaltung und behandelt 
ausserdem die Rückwirkungen auf die Verbraucher. Die 
nächsten zwei Vorträge behandeln die Schutz- und Steuerungs- 
technik der Schnellwiedereinschaltung, und zwar der eine in 
allgemeiner Art, während der andere über die für ein be- 
stimmtes Netz entwickelte Lösung berichtet. Die zwei letzten 
Vorträge befassen sich dann mit den Schalterproblemen, der 
Lichtbogenlöschung und der Stabilität des Paralleibetriebes. 
Dabei behandelt der eine Vortrag die Verhältnisse bei mitt- 


1) Siehe Wanger, W.: Systematische Versuche über Schnell- 
wiedereinschaltung im Netz der Kraftwerke Gösgen und Lau- 
fenburg. Bull. SEV Bd. 36(1945), Nr. 21, S. 697...715. 
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leren Hochspannungen, der andere dagegen diejenigen Pro- 
bleme, die für sehr hohe Spannungen von 220 kV und darüber 
typisch sind. 

Bevor die Vorträge beginnen, möchte ich noch ein paar 
Worte über die Terminologie der Schnellwiedereinschaltung 
sagen. Wir haben diesen Ausdruck in der Schweiz seinerzeit 
eingeführt als Übersetzung des gebräuchlichen englischen 
Ausdrucks «hish-speed» oder «rapid reclosing», wobei sich 
im Französischen eine ganz ähnliche Ben nämlich 


«reenclenchement» oder «refermeture rapide» einbürg 
Die Deutschen haben statt dessen ein paar Jahre lang «K 
schlussfortschaltung» gesagt und sind dann auf den Ausd 
«Kurzunterbrechung» übergegangen. Neuestens erscheint 
in einem VDE-Entwurf neben «Kurzunterbrechung» auch 
Ausdruck «Schnellwiedereinschaltung». Für uns gilt ge 
den Regeln für Wechselstrom-Hochspannungsschäalter (E 
Nr. 0186 des SEV) immer noch «Schnellwiedereinschalt: 
und auf französisch «refermeture rapide». 


Schnellwiedereinschaltung bei Höchstspannungsübertragung 


Vortrag, gehalten an der Diskussionsversammlung des SEV vom 1. Juni 1960, 
von P. Baltensperger, Baden 


1. Einleitung 


Der Vortrag behandelt die Schnellwiederein- 
schaltung in Höchstspannungsnetzen von 220 kV 
und mehr. Bei den höchsten Spannungen sind die 
Vorgänge im Netz und am Fehlerort z. T.:kompli- 
zierter als bei Mittelspannungen. Es sollen daher 
zuerst diese Vorgänge behandelt werden, sodann 
Versuchsresultate und Betriebserfahrungen ; schliess- 
lich wird auf die moderne Schnellwiedereinschalt- 
technik und die dabei verwendeten Einrichtungen 
eingegangen. 
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der Praxis werden somit 2-und 3polige Fehler du 
3polige Schnellwiedereinschaltung behoben, w 
rend lpolige Fehler entweder durch 3polige a 
mehr und mehr durch die hiefür vorteilhaf 
lpolige Wiedereinschaltung bewältigt werden. 


Auf Grund von Fig.2 kann der Verlauf ei 
lpoligen Schnellwiedereinschaltung verfolgt ı 
den. Die Figur zeigt von oben nach unten der Re 
nach Spannung und Strom in der gesunden Phas 
in der gesunden Phase S und in der Fehlerphase 
Die Schemata geben die verschiedenen elektrise 


Fig. 1 | 
Zusammenstellung der wichtigsten Fehlerfälle in 
Hochspannungsnetzen 


a, a’ 3poliger Erd-Kurzschluss im starr geerdeten bzw. iso 
ten Netz; b, b’ 3poliger isolierter Kurzschluss im starr 
erdeten bzw. isolierten Netz; c, c’ 2poliger Erd-Kurzschlüs 
starr geerdeten bzw. isolierten Netz; d, d’ 2poliger isolie 
Kurzschluss im starr geerdeten bzw. isolierten Netz; ei 
ger Erd-Kurzschluss im starr geerdeten Netz 
A, B Stationen an den beiden Leitungsenden 
2- und 3polige Fehler werden durch 3polige Schnellwieder 
schaltung behoben, 1polige durch 3- oder Ipolige Schne 
dereinschaltung 
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Fig.1 gibt einen Überblick über die grundsätz- 
lich möglichen Fehlerfälle. Die Fig. la...d zeigen 
3- und 2polige Kurzschlüsse mit und ohne Erd- 
schluss im starr geerdeten Netz, die Fig. 1a’...d’ 
dasselbe im isolierten oder Löschspulennetz. Fig. le 
stellt einen lpoligen Erdkurzschluss im starr ge- 
erdeten Netz dar. Bei Höchstspannungen sind heute 
die Netznullpunkte fast ausschliesslich starr ge- 
erdet. Die folgenden Ausführungen beziehen sich 
vorwiegend auf diesen Fall, gelten aber sinngemäss 
auch für isolierte oder hochohmig geerdete Netze. 
Es sei vorweggenommen, dass heute nur die 3- und 
die 1polige Schnellwiedereinschaltung üblich sind. 
Bei 2poligen Fehlern würde eine 2polige Wiederein- 
schaltung praktisch keinen Gewinn, wohl aber eine 
Komplikation der Schutzeinrichtungen bringen. In 
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Zustände der Leitung während der Störung a 
Verlauf der Störung kann in 5 Stadien a 
werden. I stellt an Zustand vor der Störung ' 
Während I brennt ein einpoliger Kurzschl 
Lichtbogen zwischen der Phase R und der E 
Ill entspricht denı Zustand nach der Unterbrec 
des Kurzschlusses an beiden Enden der Pha: 
Dabei ist angenommen, dass an der Fehlerstelle 
Restlichtbogen stehen bleibt, welcher durch 
Potentialdifferenz und die Kapazitäten zwis 
den beiden gesunden Phasen und der Fehler] 
gespeist wird. Dies ist in Höchstspannungs 
im Gegensatz zu den Mittelspannungsnetzen, 
lich. 7 Beginn des Intervalles IV verlöscht‘ 
Restlichtbogen, und der ionisierte Pfad am 
ort kann sich wieder verfestigen. Der Abschr 
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t den normalen Betrieb nach erfolgreicher Wie- 
inschaltune dar. Die totale Störungsdauer setzt 
aus den Abschnitten II, III, IV zusammen. Bei 
iger Schnellwiedereinschaltung fällt der Ab- 
itt III weg, weil dort kein Restlichtbogen bren- 
kann. 


Us 
Fig. 2 Is 
Icher Verlauf einer 1poligen 
eis halluıe 
r Spannung und Strom in 
der «gesunden» Phase T { 
I Spannung und Strom in /R 
der «gesunden» Phase S 
| Spannung und Strom in 


der Fehlerphase R BRIAN Beer 


Leistungen der miteinander verbundenen Netzteile, 


Länge der Übertragungsleitung, Fehlerort, 1-, 2-, 3- 


poliger Kurzschluss, Kurzschlüsse mit rt ohne 
Erdberührung, Zahl der parallelen Leitungen, 1- 
oder nu uolize Schnellwiedereinschaltung u. a. m. 


a I I I N I Sn Se 


INNVWVVWVVWVV 


RIVA pr vv 


Ss 
'S1 
IS 


| V normaler Betrieb; II 1po- 
] Erd-Kurzschluss; III Rest- 
)ogen brennt; IV stromlose 


‚\; A, B Stationen an den bei- \ 
den Leitungsenden \ 
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‚wei Fragen sind nun von fundamentaler Be- 
ung: 

\Wie gross darf die Stördauer sein, damit der 
"eb stabil bleibt? 

Biel Zeit brauchen der Restlichtbogen zum 
sschen und die ionisierte Zone zur Wiederver- 
Jung? 

hr wenn diese beiden Fragen befriedigend be- 
ibrtet werden können, hat die Anwendung der 
iHlwiedereinschaltung einen Sinn. 


2. Stabilität 


2: dynamische Stabilität, welche bei der Schnell- 
@\reinschaltung massgebend ist, hängt von einer 
&:n Zahl von Parametern ab, wie z. B. Betrieb- 
@:ung, Kurzschlussdauer, Dauer des Restlicht- 
s und stromlose Pause, übertragene Leistung, 


in 


200 MW 220KV, 400km 


pP 


gi 50 


0 
EV22661 


Fig. 3 
bare Leistung P (ohne Betriebsunterbruch) in Funk- 
=, Stördauer t, bei einpoligem Fehler auf einer einzigen 


| Übertragungsleitung 

ischlussdauer; t„ Stördauer = Kurzschlussdauer plus 
Itbogendauer plus stromlose Pause; N starkes Netz; 
D@:> Schnellwiedereinschaltung; 3 3polige Schnellwieder- 
| einschaltung 

, Das Beispiel wurde aus [1] übernommen 
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Fig. 3 zeigt an einem einfachen Beispiel die über- 
tragbare Leistung P in Funktion der Stördauer tr. 
Dabei liegen folgende Annahmen zugrunde: Spei- 
sendes Kraftwerk von 200 MW, 220-kV-Übertragung 
auf einer einzigen 400 km langen Leitung, 1poli- 
ger Erdfehler, am Ende der Leitung ein starkes 
Netz [1] !). Der Vorteil der Ipoligen gegenüber der 
3poligen Schnellwiedereinschaltung ist hier offen- 
sichtlich. Ebenso die Notwendigkeit einer kurzen 
Stördauer. 

Es wurde hier absichtlich ein pessimistisches Bei- 
spiel gewählt. Schon bei Annahme einer parallel 
angeschlossenen zweiten Übertragungsleitung wird 
die Stabilität viel besser. 

Auf die Fülie von Varianten und Problemen 
kann man hier nicht eingehen. Einige wichtige Re- 
sultate und Erfahrungen seien jedoch folgender- 
massen zusammengefasst: 

a) Stark vermaschte Netze sind im allgemeinen 
reichlich stabil, sowohl bei 3poliger als auch bei 
einpoliger Schnellwiedereinschaltung. 

b) Im schwach vermaschten Netz und insbeson- 
dere bei einer einzigen Übertragungs- oder Verbin- 
dungsleitung ist die Stabilität bei lpoliger Schnell- 
wiedereinschaltung wesentlich besser als bei 3poli- 
ger. Praktisch heisst das, dass bei lpoliger Schnell- 
wiedereinschaltung bedeutend ınehr Betriebslei- 
stung ohne Unterbruch übertragen werden kann. 

c) Die Dauer der Störung soll auf ein Minimum 
beschränkt werden. Besonders ungünstig wirkt eine 
lange Kurzschlussdauer auf die Stabilität. 


3. Restlichtbogen und Entionisierung 


Gerade umgekehrt stellen sich nun die Forde- 
rungen für den Restlichtbogen und die Entionisie- 
rung des Lichtbogenpfades. Der Restlichtbogen 
braucht Zeit zum Löschen. Anschliessend ist eine 
minimale stromlose Pause nötig, bis die noch ioni- 


1) Siehe Literatur am Schluss des Aufsatzes. 
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sierte Fehlerstelle genügend regeneriert ist, um die. 


Wiedereinschalt-Spannung zu halten. 

Die Dauer des Restlichtbogens hängt vor allem 
von der Grösse des Reststromes ab. Zwar wirken 
noch eine Reihe anderer Parameter mit, wie Be- 


1 2 4 6 890 20 40 60A 100 
SEV29662 a 
Fig. 4 
Dauer des Restlichtbogens t, in Funktion des Reststromes I, 
nach der Unterbrechung eines 1poligen Erdkurzschlusses 
o Schweden 380 KV; DO) Schweden 220 KV; 
® Schweiz 220 kV, Erstfeld (ATEL); 
+ Schweiz 220 kV, Mühleberg (BKW); 


A Frankreich 220 kV; us Kanada 230 kV, Shawinigan; 


W Russland 400 kV (zum Teil Kompensationsdrosselspulen 
in der Leitung); 


4  erfolglose Wiedereinschaltung 


Fig. 5 
Entionisierungszeit t, in Funk- 
tion des Lichtbogenstromes I 
nach dem Unterbrechen von 1- 
und mehrpoligen Lichtbogen- 


länge bzw. Leitungskapazität. Anderseits ist 
Überschlagdistanz angenähert proportional : 
Isolationsniveau bzw. zur Nennspannung. Die 
Einheit der Lichtbogenläge aufzubringende und 
sächlich verfügbare Spannung ist daher in gre 
Näherung konstant. Somit ist der Reststrom p 
tisch der einzige charakteristische netzeigene P 
meter für das Verhalten des Restlichtbogens, 
Fig. 4 sind Restlichtbogenzeiten tz in Funk 
des Reststromes eingetragen, die anlässlich von 
suchen in Hochspannungsnetzen in der Schw 
Frankreich, Schweden, Kanada und Russland er 
telt wurden. Die Punkte mit nach oben gericht 
Pfeilen bedeuten misslungene, alle übrigen Pur 
gelungene Schnellwiedereinschaltungen. Die ] 
stellung zeigt z. B., dass Restströme bis zu 10 / 
der Regel spätestens nach 0,2 s verlöschen. Be 
ders günstig liegen die Verhältnisse in der Schw 
weil keine langen Übertragungsleitungen vorhan 
sind, und praktisch keine Restlichtbögen vork 
men. Dies konnte man z. B. bei Schnellwieder 
schaltversuchen auf der 100 km langen 220-kV-] 
manierleitung Mettlen—Lavorgo der Aare-Te 
AG für Elektrizität sowie auf der 105 km lar 
220-kV-Leitung Mühleberg—Riddes der Bernisc 
Kraftwerke AG feststellen [9]. 


Die kleinste zulässige stromlose Pause, welche 
das Verlöschen des Kurzschluss- oder Restlich 
gens folgt, wurde ebenfalls in einer Reihe von 
suchen ermittelt. Fig. 5 zeigt Resultate, darges 
in Funktion des Lichtbogenstromes I. In di 
Darstellung sind 1-, 2- und 3polige Störungen 
sammengefasst, da die Entionisierungsbedinguı 
ungefähr gleich sind. Die Ströme unter 100 A: 
sprechen Restlichtbögen, diejenigen über 1 
Kurzschluss-Lichtbögen. Die Punkte mit aufw 
gerichteten Pfeilen stellen erfolglose Wieder 
schaltungen dar, diejenigen mit abwärts gericht 
Pfeilen erfolgreiche, wobei in den meisten Fi 
eine kleinere stromlose Pause auch genügt h 
Aus den zahlreichen Ermittlungen folgt, 
eine stromlose Pause von 0,2 s im allgemeinen 
Wiederverfestigung genügt, und dass diese Gr 
praktisch nicht von der Grösse des Stromes a 


kurzschlüssen bzw. nach dem 
Verlöschen von 1poligen Rest- 
lichtbögen 


A Entionisierungszeit nicht im- 
mer genügend; B Entionisie- 
rungszeit genügend 


—| England 132 kV 
=> USA BPA 230 KV 
(Betriebserfahrung); 
4 die Zeit genügt nicht 
. zum Entionisieren 
} zum Entionisieren hätte 


auch weniger Zeit genügt 1 2 5 10 
Weitere Bezeichnungen siehe SEV29663 
Fig. 4 


triebspannung, Leitungslänge, Leitungskapazität, 
Lichtbogenlänge bzw. Überschlagdistanz an der 
Fehlerstelle. Der kapazitive Reststrom ist aber pro- 
portional zur Betriebspannung und zur Leitungs- 
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hängen scheint. Bei den bereits erwähnten V 
chen auf der Leitung Mettlen—Lavorgo konnte 
gestellt werden, dass die maximal nötige Entioı 
rungszeit ziemlich genau 0,2 s beträgt. 
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‚ufschlussreicher als diese Detailresultate ist in- 
en die Betrachtung der Ipoligen Wiederein- 
ltzyklen als ganzes, wie dies in Fig. 6 möglich 
12]. Diese Abhängigkeit zwischen Leitungslänge 
d Betriebspannung U zeigt wieder viele in ver- 
denen Ländern erzielte Mess- und Versuchs- 
tate. Die Zahlen bei den Messpunkten bedeuten 
ahl der Versuche. Ohne auf Einzelheiten ein- 
:;hen, sei hier folgendes festgehalten: «links» 
«unterhalb» der Kurve I sind alle Schnellwie- 
inschaltungen gelungen. «Rechts» und «ober- 
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Fig. 6 

h hsergebnisse aus verschiedenen Hochspannungsnetzen 

ii ein Bild des Verhaltens des Restlichtbogens bei 1poliger 
terbrechung in Funktion der Betriebspannung U und 

I der Leitungslänge | [12] 

|biet links von der Kurve I gelingt die einpolige Wieder- 

haltung, rechts von der Kurve II hingegen nicht. Zwi- 

ir und II ist der Erfolg der einpoligen Wiedereinschaltung 

I fraglich 


Messpunkte; 

Dauer des Restlichtbogens 0...0,1 s; 

Dauer des Restlichtbogens 0,1...0,2 S; 

Dauer des Restlichtbogens 0,2...0,3 S; 

\uer des Restlichtbogens 0,3 s, spannungslose Pause 0,53 S 


DO®e 


ie Zahlen in oder neben den Zeichen bedeuten die 
Zahl der Versuche 


lündung des Lichtbogens zwischen den Funkenhörnern 
ıiner Zündstrecke von 120 cm Länge mit Windschutz 
Iberschlag über eine Isolatorkete ohne Windschutz 


tklenay—Chevilly—Breuil—-La Mole—Eguzon; b Alfta; 
Eenay—Chevilly—Breuil; d Storfinnforsen; e Fontenay— 
©, I; f Fontenay—Eguzon II; g Fontenay—Marmagne; 
@irinigan Co; i Hydro-Electric Power of Ontario; k Fon- 
"s—Chaingy I; 1 Fontenay—Chaingy II; m Erstfeld; 
n Kilforsen 


2 der Kurve II sind sie meistens misslungen. 
Aıen den Kurven / und II sind sowohl erfolg- 
@ als auch erfolglose Fälle vorgekommen. Aus 
sur folgt z. B., dass 1polige Schnellwiederein- 
Alungen bei 220 kV bis zu Leitungslängen von 
#600 km gelingen. Man kann auf Grund dieser 
@-llung auch annehmen, dass die lpolige 
ilwiedereinschaltung bei den kommenden 
Üizerischen 380-kV-Übertragungen wegen der 
tnismässig kurzen Leitungslängen erfolgreich 
i#endet werden kann. Vollständigkeitshalber 
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muss bemerkt werden, dass die Stabilität bei vielen 
dieser Versuche nicht besonders stark beansprucht 
wurde, da die übertragene Leistung meist verhält- 
nismässig klein war. Anderseits vermittelt die Dar- 
stellung ein zu pessimistisches Bild, da bei diesen 
Versuchen die künstlich gezündeten Lichtbögen 
stets minimale Längen hatten und z. T. vor Wetter- 
einflüssen geschützt waren. Dabei ist bekannt, dass 


schon ein schwacher Wind wesentlich zum Löschen 
und Entionisieren beiträgt. 


ENT Le Breuil 


SEV29665 


Fig. 7 

Einpolige Wiedereinschaltversuche im 220-kKV-Netz der 
Electricite de France mit Shuntung des Restlichtbogens 

durch Wasserstrahlen 

Leitungslänge 800 km 
I, III Wasserstrahlen in Fontenay; 1, 2, 3 künstlich eingelei- 
teter einpoliger Erdkurzschluss mit anschliessendem Restlicht- 

bogen in Fontenay 1 oder 3 bzw. 2 in Le Breuil 


Bei den höchsten Spannungen und grössten Lei- 
tungslängen, wo die 1polige Schnellwiedereinschal- 
tung aus den eben erwähnten Gründen eventue 
nicht mehr anwendbar ist, kann man sich z. B. au 
folgende Arten helfen: 


a) Bei Auftreten eines Fehlers auf der Leitung 
wird in den beiden Endstationen im Sammelschie: 
nensystem je die Fehlerphase mit der Erde kurzge- 
schlossen, wofür besondere Kurzschlussschalter ver- 
wendet werden. Der Lichtbogen aın Fehlerort wird 
dadurch geshuntet und erlischt. Hierauf unterbre- 
chen die beiden Kurzschluss-Schalter ihre Kurz; 
schlüsse. : 


Fig. 8 
Wasserstrahlkanone in Aktion 


b) Eine andere Methode besteht darin, dass die 
Schalter an beiden Leitungsenden bei Eintritt eines 
Fehlers zunächst den Kurzschlußstrom unterbre- 
chen. Dann werden die beiden Enden der Fehler- 
phase durch Schnelltrenner oder Flüssigkeits-Strah- 
len mit der Erde verbunden. Der Restlichtbogen 
verliert dadurch seine Existenzmöglichkeit und ver- 
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schwindet. Vor der Wiedereinschaltung sind dann 
die Trenner wieder zu öffnen bzw. die Flüssigkeits- 
strahlen zu unterbrechen. Solche Versuche wurden 
z. B. im 245-kV-Netz der Electricite de France in 
Zusammenarbeit mit Brown Boveri mit Erfolg 
durchgeführt, wobei bis zu 800 km lange Leitungen 
wieder eingeschaltet werden konnten [12]. Fig. 7 
enthält das Prinzipschema dieser Versuche. Die 
800 km lange Leitung führte von Paris-Fontenay 
nach Le Breuil im Massiv Central und zurück nach 
Paris-Fontenay. Der Lichtbogenerdschluss wurde 
wahlweise am einen oder anderen Leitungsende 
oder in der Mitte der Leitung eingeleitet. Der Rest- 
lichtbogen verlöschte stets in kürzester Zeit. Fig. 8 
zeigt einen Flüssigkeitsstrahl in Aktion. Als Flüs- 
sigkeit verwendete man Ammoniumchlorid-Lösung, 
welche ein besonders guter elektrischer Leiter ist. 
Die Lösung befand sich in der unteren Hälfte des 
Behälters, während die obere mit Druckluft gefüllt 
war. Die Druckluft diente zum Herauspressen der 
Flüssigkeit und nach Abstellen des Strahles zum Be- 
blasen und Entionisieren des Raumes zwischen den 
Elektroden. 

c) Eine weitere Hilfe für die lpolige Schnell- 
wiedereinschaltung besteht bei höchsten Spannun- 
gen darin, dass aus anderen Gründen Drosselspulen 
zwischen Leitungsphasen und Erde verwendet wer- 


[} 


Drosselspulen vorgesehen. Die Drosselspulen n 
sen natürlich so abgestimmt sein, dass sie im Ül 
tragungssystem Keine Resonanz verursachen. 


4. Betriebserfahrungen 


Die endgültige Antwort über Nutzen oder N: 
teile der Schnellwiedereinschaltung kann frei 
nur die Betriebserfahrung geben. In Fig.9 s 
einige der Literatur entnommene Statistiken 
Netzen in den USA, Russland und Deutschland « 
gestellt. Die Darstellung links zeigt die absolut 
diejenigen rechts die prozentualen Zahlen der w 
rend des Betriebes aufgetretenen gelungenen ı 
misslungenen Schnellwiedereinschaltungen. D:; 
Statistiken lehren folgendes: 


a) Fast alle Fehler sind Lichtbogenkurzschli 
oder vorübergehende Fehler anderer Art. Per 
nente Kurzschlüsse kommen sehr selten vor. 


b) Die 1poligen Fehler sind weit häufiger als 
mehrpoligen. 

c) Die weitaus meisten Fehler können du 
Schnellwiedereinschaltung behoben werden. So 
gen z. B. die Darstellungen für die USA und 
Deutschland, dass 77...90 Yo aller Wiedereinsel 


tungen erfolgreich waren. 


Art der | 
Land Art der Fehler | Wiederein- 
schaltung | 
T Fi 
USA (BPA) 15] 1polig spoug . LZA TINTE AI A GGG 
| 230 kV mehrpolig pois KLII TAT GOHCHCHCHRG DD: 
USA (NYSEGC) 
114 kV 113] | 1- u. mehrpolig | polig VIZIZZATZZATZZIZN DILL ZINN 
USA (PSCh [18] 1polig ipois KILTZ IK, \ 
| 132 kv mehrpolig pls KIT GIICCHHRGGRGGDBN.I 
USSR [115] l1polig _ | a 
220 kV mehrpolig eo y 
(VDEW) 116] 1polig ipois KILZATTZAR [Z AIIIIIEN, 
220 kV mehrpolig 3polig GGIIHIIE:: 
EN RB 
1 2 5,0510) 2520 50 100 200 500 (6) 50 ' 
m 2} 2) SEVEN 
Fig. 9 
Betriebserfahrungen mit Schnellwiedereinschaltung 7 
[5; 13; 15; 16; 18] j 
n absolute Zahl der Störungen; p prozentuale Zahl der Störungen; BPA Bonneville Power Administration; 
NYSEGC New York State Electric and Gas Corporation; VDEW Vereinigung deutscher Elektrizitätswerke; ea 


ceiche Schnellwiedereinschaltungen; 


lungenen Schnellwiedereinschaltungen 


den. Solche Drosselspulen sind vor allem zur Kom- 
‚ pensation des Ferranti-Effektes, d. h. zur Verhinde- 
rung grosser Spannungserhöhungen an den Enden 
leerlaufender Leitungen nötig. Sie shunten aber 
anderseits l1polige Lichtbogen-Erdschlüsse und er- 
leichtern die Löschung des Restlichtbogens. Ausge- 
führt ist dieses Prinzip z. B. bei der 815 km langen 
russischen 400-kV-Übertragung Kuibischew—Mos- 
kau [14]. Auch bei Projekten für 650-kV-Über- 


tragungen hat man entsprechende Hochspannungss- 
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erfolglose Schnellwiedereinschaltungen; 


[+] Total der gelungenen und | 


Seit einigen Jahren sind auch 380-kV-Übe 
gungen mit Schnellwiedereinschaltung im Betil 
so z. B. in Frankreich die Leitung von Geni 
nach Plessis-Gassot und in Deutschland die 340 
lange Leitung Rommerskirchen—Hoheneck 
Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerke. I! 
Leitung wird nur mit Ipoliger Schnellwiede 
schaltung betrieben. Auf den beiden Leitungen 
schon eine Reihe von Störungen, dank der Sch 
wiedereinschaltung, erfolgreich eliminiert wor! 


nn man zu den beiden eingangs gestellten 
tfragen betreffend Stabilität und Wiederver- 
ang der Fehlerstelle zurückkehrt, können die 
igsten Schlussfolgerungen gezogen werden: 

Wenn es auch leicht gelingt, theoretische und 
nistische Beispiele zu konstruieren, besonders 
vo eine einzige Übertragungsleitung besteht, so 
st doch die Praxis, dass die Schnellwiederein- 
ung fast bei allen vorkommenden Übertragun- 
it grossem Vorteil anwendbar ist. Die Schnell- 
reinschaltung würde sich sogar auch lohnen, 


z. B. nur ca. 50% aller Störungen behoben 
n könnten. 


Bei 1poligen Störungen ist die 1polige Schnell- 
reinschaltung der 3poligen aus Stabilitäts- 
en vorzuziehen. Da überdies die meisten Stö- 
n 1polig sind, drängt sich die Verwendung der 
‚en Schnellwiedereinschaltung, als Zusatz zur 
‚en, besonders auf. 


Bei den schweizerischen Höchstspannungs- 
ragungen hat man dank den relativ kurzen Lei- 
n kaum mit Restlichtbögen zu rechnen. Die 
auer kann daher auf ein Minimum, d. h. auf 
I s beschränkt, und die Stabilität besser ausge- 
werden. | 


9. Technische Hilfsmittel 
für die Schnellwiedereinschaltung 


r technischen Verwirklichung der Schnellwie- 
ıschaltung braucht es einen schnell arbeiten- 
schutz sowie Schnellschalter. Mit modernen 
raten ist es möglich, die Kurzschlussdauer auf 
is 4 Perioden zu beschränken. 


: Schutzsysteme sind heute die Übergreifschal- ' 
und die Hochfrequenz-Auslösekupplung be- 
. Beide Systeme gestatten ein rasches und fast 
zeitiges Unterbrechen der beiden Enden der 
rphasen. 

: der Übergreifschaltung wird für die erste 
haltung die Reichweite der Schnellstufe etwa 
über die zu schützende Leitung hinaus ver- 
*t, um auch Fehler, die in der Nähe einer Sta- 
iegen, noch mit Schnellstufe zu erfassen. Der 
1 der Übergreifschaltung liegt im einfachen 
u der gesamten Schutzeinrichtung. Doch kann 
nicht ganz vermeiden, dass hie und da ein 
ter zuviel auslöst. Die Forderung nach kürze- 
ehlerzeiten hat zum Bau von Einperioden- 
\zschutzrelais geführt. Diese Relais sind als 
lie Vorstufe zu den normalen Distanzschutz- 
ausgebildet. Fig. 10 zeigt ein Einperioden- 
:zschutzrelais. Es beansprucht den unteren 
les Kastens bis etwa über die Mitte, während 
eren Teil die Einrichtungen für die Phasen- 
»ingebaut sind. 


derner und eleganter kann man das Problem 
»r Hochfrequenz-Auslösekupplung lösen, wel- 
ısätzlich zu den Schnelldistanzrelais verwen- 
ird. Damit werden Fehler auf der gesamten 
ıgsstrecke, d. h. vom Stromwandler der Sende- 
ı bis zum Stromwandler der Gegenstation, mit 
Ilstufe erfasst. Beim ungestörten Betrieb sen- 
de Station über die Leitung ein Ruhesignal. 
' gegenüberliegenden Station überwacht eine 
ihtung das Vorhandensein des Ruhesignals 
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und wertet es frequenzmässig so aus, dass die Schalt- 
kreise für die Befehlsauswertung gesperrt werden. 
Tritt ein Fehler auf, so erteilt das Schnelldistanz- 
relais den «Aus»-Befehl sowohl dem Leistungs- 
schalter der betreffenden Station als auch über die 
HF-Einrichtung dem Leistungsschalter am gegen- 
überliegenden Leitungsende. Dabei wird zunächst 
das Ruhesignal unterbrochen; unmittelbar danach 
wird das Befehlssignal gesendet und in der Emp- 
fangsstation ausgewertet. Die frequenzmässige Aus- 


ELVZISEH 


Fig. 10 
Einperioden-Distanzschutzrelais für starr geerdete Höchstspan- 
nungsnetze mit einphasiger, ein- und dreiphasiger oder drei- 

phasiger Wiedereinschaltung 
Dieses Relais ist ein Zusatz zum Drehfeld-Distanzschutzrelais 


wertung des empfangenen Befehlssignals bewirkt 
die Anregung des Befehlsrelais, und dessen Kon- 
takte geben das «Aus»-Kommande über die Phasen- 
wahlrelais im Schnelldistanzschutz ohne jegliche 
Verzögerung auf die Spule des Leistungsschalters. 
In Fig. 11 ist die Vorder- und Rückseite einer Sta- 
tion für Hochfrequenzübertragung zu sehen. Dieses 
Gerät wurde speziell passend zum 1-Perioden- 
Schnell-Distanzschutz entwickelt. Seine Übertra- 
gungszeit beträgt 0,012 s [12]. 

Eine sehr wichtige Aufgabe kommt dem Lei- 
stungsschalter zu. Er muss den Kurzschluss innert 
kürzester Zeit eliminieren, die Schnellwiederein- 
schaltung durchführen und für eine allfällige zweite 
definitive Ausschaltung bereit sein. Der Druckluft- 
schalter ist für diese Aufgabe gut geeignet, denn die 
Druckluft ist einerseits ein erstklassiger Energie- 
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speicher für Steuerung und 
Antrieb und erlaubt nicht 
nur ein schnelles Ausschal- 
ten, sondern auch ein prak- 
tisch beliebig rasches Wie- 
dereinschalten. Anderseits ist 
Druckluft ein bewährtes 
Lichtbogen-Löschmittel, wel- 
ches auch bei der zweiten 
Ausschaltung frisch zur Ver- 
fügung steht. Fig. 12 gibt eine 


Fig. 11 
Trägerfrequenzkupplung für 
Einperioden-Schnelldistanzschutz, 
ausgeführt zur gleichzeitigen Über- 
tragung der Kriterien für zwei 
Leitungssysteme 

a Vorderseite 

b Rückseite mit geöffneter Türe 
Ausgangsleistung 100...150 W. Im 
geöffneten Gerät sind von oben 
nach unten sichtbar: Gemeinsames 
Sendefilter und gemeinsame End- 
stufe, die Einheit mit den zwei 
Oszillatorpaaren, zweimal je ein 
Prüfgerät und ein Empfänger für 
die Signale von der Gegenstation 
sowie der geregelte Netzanschluss 
für die Empfänger. Zu unterst be- 


findet sich die Energieversorgung. 


für die Endstufe 


oe ; 
& nn 


SEWEZEET 


der 380-kV-Übertragung 
hheneck—Rommerskire 
erfolgreich im Betrieb. 

Zusammenfassend 
festgestellt werden, dası 
der modernen Technik. 

Schnelldistanzrelais, « 

Einrichtungen für die 
senwahl, der Hochfreq. 
Kupplung und den Sel 


Fig. 12 
Druckluftschnellschalter 
380 KV, 12 000 MVA in der Tra’ 
matorenstation Hoheneck 
Rheinisch-Westfälische 
Elektrizitätswerke | 
Der Schalter schützt die 3 
lange 380-kV-Leitung | 
Hoheneck—Rommerskirel| 


Gesamtansicht eines 380-kV-Druckluftschnellschal- schaltern die vielen Probleme der 1-und mehrpe 
ters; sein Ausschaltvermögen beträgt 12000 MVA, Schnellwiedereinschaltung beherrscht werden 
seine totale Ausschaltzeit 3 Perioden. Schalter wie nen. Zahlreiche seit Jahren im Betrieb stel 
in Fig. 12 gezeigte sind seit einigen Jahren als Schutz Anlagen beweisen dies. Man verfügt somit übe 
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die zur Aufrechterhaltung einer rationellen 


rfreien Energie-Übertragung unentbehrlich 
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Diskussionsbeiträge 


c. techn. W. Wanger, Direktor der AG Brown, Bo- 
Die, Baden: Ich möchte noch einen Purkt aus dem 
von Dr. P. Baltensperger kurz heransgreifen. Er 
larauf aufmerksam, dass die Stabilität in stark ver- 
ı Netzen im allgemeinen recht gut ist, auch wenn man 
; unterbricht und wieder einschaltet; dass dagegen 
altnisse bedeutend ungünstiger liegen, sofern zwei 
: nur durch eine einzige Übertragungsleitung mit- 
‘ verbunden sind. Hier kann meistens die Stabilität 
r Belastung der Leitung nicht gesichert werden, wenn 
polig unterbricht und wieder einschaltet. In diesem 
tet daher die einpolige Schnellwiedereinschaltung 
»ssen Vorteil. 
iner einzigen Übertragungsleitung sind die Vorteile 
aellwiedereinschaltung überhaupt am einleuchtend- 
on bei einer blossen Abschaltung der gestörten Lei- 
den ja die beiden Netzteile vollständig getrennt, 
die Methode der Schnellwiedereinschaltung zum 
'n in der Mehrzahl der Fälle ermöglicht, dass die 
: nach Eliminierung der Störung verbunden bleiben 
Stabilität des Parallelbetriebes gewahrt wird. 
kann sich nun aber fragen, was denn der Nutzen 
ethode in einem stark vermaschten Netz sei. Es gibt 
ii mehreren Verbindungsleitungen, bei denen eine 
lig unterbrochen werden könnte, ohne dass deswegen 
jiität des Parallelbetriebes gestört würde. R. Robert 
Nlectrieite de France hat bereits 1953 auf diese Ver- 
hingewiesen und in diesem Zusammenhang darauf 
‘am gemacht, dass die Schnellwiedereinschaltung in 
ark vermaschten Netz unter Umständen sogar schäd- 
sen kann, weil auch auf einen permanenten Fehler 
> eingeschaltet wird. Dadurch entsteht unmittelbar 
n ersten Kurzschluss noch ein zweiter, der natürlich 
lität des Parallelbetriebes ungünstig beeinflusst. Das 
'ber vermieden werden, wenn man lediglich die ge- 
itung selektiv abschalten und auf eine Schnellwieder- 
ung verzichten würde. Immerhin ist zu berücksichti- 
die permanenten Fehler wesentlich weniger häufig 
‚die vorübergehenden, bei denen die Schnellwieder- 
ung niemals nachteilig wirkt. 
» Bemerkungen dürfen nun nicht so ausgelegt wer- 
job ich den Wert dieser Methode in Zweifel ziehen 
‚ber nachdem in allen Vorträgen — mit Recht — das 
Schnellwiedereinschaltung gesungen worden ist, war 
icht doch zweckmässig, am Schluss noch darauf hin- 
‚ dass der Nutzen dieser Methode zum mindesten ge- 
ird, wenn man es mit stark vermaschten Netzen zu 
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tun hat. Am wertvollsten ist die Schnellwiedereinschaltung in 
schwach vermaschten Netzen, und ganz besonders gute Dienste 
leistet sie im Extremfall einer einzigen Verbindungsleitung. 


G.-A. Gertsch, Micafil S.A., Zurich: L’utilisation d’un 
systeme de telecommunications par ondes porteuses sur 
lignes ä haute tension, pour transmettre les ordres de de- 
clenchement simultane des disjoncteurs situes aux deux ex- 
tremites d’une ligne, est, comme vient de nous le montrer 
M. P. Baltensperger, une solution Elegante et moderne. Il est 
alors necessaire d’installer A chaque extremite de la ligne un 
ou deux condensaieurs de couplage, ou mieux un jeu de trans- 
formateurs de tension capaeitifs, dont les colonnes de conden- 
sateurs pourront &tre utilisees comme dispositif de couplage. 
Notons en passant que les capacites employees generalement 
en Suisse pour ces appareils n’ont pas d’influence nefaste sur 
Vaarc residuel du fait de leurs faibles valeurs, par exemple de 
l’ordre de 4000 pF pour les appareils a 245 kV de tension de 
service la plus &levee, ce qui correspond ä la capacit& contre 
terre d’environ 500 m d’une ligue de la tension de service 
sus-mentionnee. 

Afin d’eviter aux exploitants des reseaux de fächeuses ex- 
periences lors de l’utilisation de transformateurs de tension 
capacitifs sur des lignes &quip@es du reenclenchement rapide, 
je desire faire les quelques remarques suivantes: 

Un transformateur de tension capacitif se compose en 
principe (fig.1) d’un diviseur de tension capacitif Cı, Ca, 
d’un transformateur redueteur T et d’une bobine de selfin- 
duction L;, connectee en serie avec ce transformateur et qui 
compense la chute de tension dans le diviseur. A l’aide de ce 
schema, &tudions ce qui se passe pour le transformateur d’une 
phase saine d’un reseau lors du declenchement d’une ligne 
equipse du reenclenchement rapide tripolaire: Le courant 
sera coupe lors de son passage par zero. A cet instant la ten- 
sion de la ligne a une valeur variable suivant le dephasage 
existant entre la tension et le courant de la ligne juste avant 
le declenchement. La ligne reste alors chargee de m&me que 
le diviseur eapacitif. Sa capacite Ca, qui est en parallele avec 
le transformateur T et la bobine de selfinduction.L,; se de- 
charge en une osecillation non harmonique au travers de ces 
derniers, comme on peut le voir sur les deux oscillogrammes 
de la fig.2 (en particulier courbes 3 et 4). A l’instant du reen- 
clenchement de la ligne, les deux capacites du diviseur ainsi 
que la ligne sont done charg&es ä des tensions qui influen- 
cent bien entendu les valeurs des courants d’enelenchement 
de la ligne et du transformateur de tension capacitif, en par- 
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Fig. 1 
Sche@ma de principe des transformateurs de tension capaeitifs 
Micafil des series WN et WP 
C, capacite haute tension; C, capacite moyenne tension; 
T transformateur reducteur du type inductif bobine; L, bo- 
bine de self-induction moyenne tension; F &clateur de pro- 
tection; Z,, Z, impe@dances du dispositif de protection contre 
les ferro-resonances; X—U raccords primaires; HF connexion 
haute frequence; x—u, n—e bornes secondaires; B &trier de 
mise ä terre de la borne haute freauence 
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SEV29692 
Fig. 2 


Oscillogrammes de la tension secondaire de transformateurs 
obtenus lors du d&clenchement de la ligne ä laquelle ils &taient 
raccordes 
1 transformateur bobine; 2 transformateur de tension capacitif 
Micafil du type WN; 3 transformateur de tension capacitif 
Micafil du type WP &quipe d’un dispositif d’essai destine A le 
proteger contre les r&sonances sous-harmoniques; 4 transfor- 
mateur de tension capacitif Micafil du type WN depourvu de 
son dispositif de protection contre les ferro-r&sonances 
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Ex 


_tieulier du courant traversant le transformateur redu« 


A noyau de fer. Ce courant sature plus ou moins foı 
cette inductance, ce qui peut nettement favoriser Yapf 
d’oscillations de resonance sous-harmonique ou d 
tions de relaxation, pour autant qu’aucune mesure 
ä les empecher n’ait ete prise. Pour verifier Vexactitı 
phenomenes deerits ci-dessus, ainsi que l’efficacite du : 


Fig. 3 
Oscilloegrammes de la tension secondaire de transfor 
obtenus lors du r&enclenchement rapide de la ligne ä 
ils etaient raccordes 


1...4 m&me signification que pour la fig. 2 


de protection adopte par Micafil, nous avons effectue 

breux essais, en particulier A la station de la FKHä&' 
avec des appareils equipes de leur protection, tan 
d’autres en etaient depourvus. Comme il est possib) 
constater sur les oscillogrammes de la fig. 3, Y’instan 
se produit le declenchement par rapport a la phase di 
sion, ainsi que l’instant correspondant du reenclen: 
ont une tres grande influence sur les surtensions qui a 
sent au secondaire d’un appareil non protege (Cour 
chaque oscillogramme). La courbe 2 de chaque osecillo 
indique clairement que la protection utilisee pour ni 
reils des series WN et WP est tres efficace, ce qui 
Putilisation de ces transformateurs de tension capacl 
les reseaux equipes du reenclenchement rapide sans er 
„les voir donner naissance de leur cöte secondaire a d 
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n’existant pas de leur cötE primaire, c’est-ä-dire dans 
au. De m£me les oscillations transitoires ont des am- 
s et des durees si faibles qu’elles ne peuvent troubler 
stionnement d’aucun des appareils branches ä leurs 
secondaires. La courbe 3 de ces oscillogrammes nous 


—— ‘ 
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‚rammes de la tension secondaire d’un transformateur 
ie; capacitif Micafil du type WP obtenus lors du r&en- 
Anchement de la ligne ä laquelle il &tait raccorde 

weil depourvu de son dispositif de protection. La r&so- 
'e sous-harmonique stable de 10 Hz est bien visible 
jaeil eEquip& de sa protection. Le phenome£ne transitoire 
orti en quelques p&Eriodes 


| 
3egalement que le dispositif de protection d’essai uti- 
Ir cet appareil est satisfaisant, bien que les oscillations 
es durees quelque peu superieures ä celles obtenues 
is appareils de construction normale. Ces oscillations 
\nance sous-harmonique peuvent £tre stabiles pour un 
|| non protege, comme l’indique la fig. 4. (Courbe a: 
‚E sans protection; courbe b: appareil Micafil &quipe 
frotection.) 

que la ligne n’est eEquipee que du r&enclenchement ra- 
tipolaire, les conditions seront quelque peu moins se- 
our le transformateur de tension capacitif, du fait que 
«ges de la ligne et du diviseur capacitif pourront 
|r en partie au travers du defaut. Il en est d’ailleurs de 
)our la phase qui presente un defaut ä la terre lors du 
Inehement rapide tripolaire. Par contre le transforma- 
Jitension capacitif (fig. 5) pourra &tre encore sollieite 
ttement si le disjoncteur ne fonctionne pas sans rea- 
JER 

Iastesse de ces remarques ainsi que la qualite du dis- 
‚@e protection adopte sont confirmes par le service 


(der ihermonuklearen Fusion in den USA 
[5 r 539.175.3 : 621.039.6(73) 
n° U. Hochstrasser: Der Stand der Forschung über 
L’kleare Fusion in den USA. Bull. Schweiz. Verein. 
ırgie, Bd. 2(1960), Nr. 14] 


“merican Nuclear Society hielt Mitte Juni 1960 in 
löhre Jahresversammlung ab. Aus den dort gehaltenen 
n erfuhr man folgendes: 

Erforschung des Plasmas führte zu neuen, ungeahn- 
"ierigkeiten, die zwar zum Teil überwunden werden 
| jedoch klar zeigen, dass in den nächsten Jahrzehn- 
Anstrengungen auf dem Gebiete der Reaktorentech- 
n überflüssig werden. Heute ist man auf dem Gebiete 
monuklearen Fusion noch nicht einmal so weit, 
n alle Probleme kennt, die mit einer kontrollier- 
ion zusammenhängen. Trotzdem darf festgehalten 
Idass bisher keine Hindernisse aufgetaucht sind, die 
ichen des Zieles prinzipiell in Frage stellen könnten. 
!tschaftliche Verwendung der kontrollierten Fusion 
‚um vor dem Jahre 2000 in Frage kommen. 


Nlage der thermonuklearen Fusion bildet die Kennt- 
Plasmaphysik. Als mögliche Anwendungsgebiete 
« sich jetzt schon folgende ab: 
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Fig. 5 


Transformateurs de tension capaeitifs du type WP 300 Ri dans 
le poste de couplage 220 kV de Chamoson, de l’Energie de 


l’Ouest Suisse 


Tension de service la plus &levee = 300//3 KV; puissance no- 
minale = 200 VA en classe de pre&cision 0,5; capacit& nominale 
pour le couplage par ondes porteuses = 3250 pF + 10%; amor- 
tissement de couplage suppl&mentaire inferieur A 0,1 N pour 


les liaisons par ondes porteuses 


‘ 


sans defaut dans les conditions les plus diverses et les plus 
severes de plusieurs centaines de transformateurs de tension 
capacitifs livres par Micafil. 


DD 


Technische Mitteilungen — Communications de nature technique 


. Erzeugung sehr intensiver Strahlen; 
. Erzeugung von hochenergetischen Radarsignalen durch 


Deuterium-Tritium-Reaktionen; 


. Direkte Erzeugung von Elektrizität in Reaktoren mit 


Hilfe von Plasmen; 


. Antrieb im Weltraum. Verwendung der Einschiessungs- 


methoden in Raketenantriebsaggregaten zum Anstoss 
eines Plasmas mit hoher Geschwindigkeit; 


. Verwendung der Methoden für die Erzeugung von 


Plasmen für den Bau von Hochenergiebeschleunigern 
im Beriche von 108...109 eV. 


Die vier Hauptprobleme, deren Erforschung für eine 
kontrollierte thermonukleare Fusion unerlässlich sind, kön- 


nen wie folgt zusammengefasst werden: 


1: 
2. 
D% 
4. 


Einschliessung des Plasmas; 
Stabilität; 

Erzeugung sehr hoher Temperaturen; 
Energieverluste. 


Die heute für die Einschliessung des Plasmas verwendeten 


Methoden haben den gemeinsamen Nachteil der Instabilität. 
Es treten verschiedene Instabilitäten auf, die zwar heute zum 
Teil behoben werden können, zum Teil aber noch toleriert 


werden müssen. 
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Die Energieverluste erfolgen in Form von Strahlungen. 
Sehr gross sind die Verluste infolge Ladungsaustausch, wenn 
die Dichte des Plasmas nicht mehr sehr klein ist. Um dies 
möglichst zu verhindern, werden die Gefässe unter einem 
Vakuum von 10-9 mm Hg gehalten. Bei grösseren Gefässen 
ist die Aufrechterhaltung eines solchen Vakuums sehr schwie- 
rig. Diesen Schwierigkeiten kann mit der Vorionisierung der 
im Inneren des Gefässes vorhandenen Teilchen begegnet 
werden. 

Die AEC!) unterstützt die Versuche auf dem Gebiete der 
thermonuklearen Fusion; es sollen vorerst vier Ziele erreicht 
werden: 

1. Erreichung einer Ionendichte von 1014...1016 Teil- 

chen/cm3; 

2. Temperaturen zwischen 50...100 - 106 °C; 

3. Einschliessungszeiten von einigen Sekunden; 

4. Ausschaltung der Anregungsverluste durch Entfernung 

der Unreinigkeiten. 

Die bisher erreichten Resultate auf dem Gebiet der ther- 
monuklearen Fusion können wie folgt zusammengefasst wer- 
den: 

1. Ein vollständig stabilisiertes Plasma, in dem Instabili- 

täten nach Belieben erzeugt und eliminiert werden 


können; 

2. Erreichung eines Plasmas mit statistischer Teilchen- 
verteilung; 

3. Erzeugung starker magnetischer Felder in grossen 
Räumen; 


4. Fortschritte auf dem Gebiete der Einspritzung von 
Teilchen. Die gegenwärtigen Ionenquellen besitzen 
gegenüber den früheren eine zehnfach bessere Inten- 
sität; 

5. Im  Astron-Einspritzungsapparat wurden Einschlies- 
sungszeiten von etwa 1 s gemessen; 

6. Entwicklung von Fallen mit ultrahohem Vacuum mit 

Hilfe von Molybdän- und Titan-Verbindungen; 

. Lichtbögen mit Temperaturen von mehr als 0,5 - 106 °C; 

. Messung von starken Magnetfeldern in Microsekunden; 

. Verbesserung der Energiespeicher und der Schaltung 

sehr hoher Ströme. E. Schiessl 


SD co -ı 


Schweizerische Ausstellung für Television, 


Radio, Phono und Elektronik 1960 
061.4 : 621.396(494) 
Die aus der Zürcher Radioausstellung von 1925 hervor- 
‚gegangene, jährliche Tradition gewordene schweizerische 
Radioausstellung fand dieses Jahr in nochmals erweiterter 
Form als Schweizerische Ausstellung für Television, Radio, 
Phono und Elektronik vom 25. bis 30. August im Zürcher 
Kongresshaus statt. Mit dieser Schau vermittelten die veran- 
staltenden Verbände der schweizerischen Radiofabrikanten, 
Importeure und Grossisten sowie die Vereinigung der Liefe- 
ranten der Radio- und Fernsehbranche wieder einen einzig- 
artigen Überblick über all das, was auf diesem Gebiet in 
der Schweiz als marktgängig betrachtet wird. 
Ein kurzer technischer Bericht über diese umfassende 
Ausstellung der elektronischen Spitzenerzeugnisse aus den 
führenden Produktionsländern kann immer nur einen klei- 
nen Ausschnitt aus der Fülle des Gebotenen bringen und 
bleibt auf allgemeine Hinweise, Entwicklungstendenzen und 
wenige ausgewählte Einzelheiten beschränkt. 
Charakteristisch für den gegenwärtigen Stand der Empfän- 
gertechnik sind der vermehrte Einbau von elektrischer Auto- 
matik mit Drucktastenbetätigung, die verbesserte Unterdrük- 
kung der Einwirkung von Störungen auf der Empfangsseite 
‚und die häufigere Anwendung von Transistoren. In der 
Phonotechnik hat sich die stereophonische Aufnahme und 
Wiedergabe als wirklicher Fortschritt erwiesen und durchge- 
setzt. 
Fernsehen 


Nach den Ermittlungen der Unesco sind heute etwa 
90 Millionen Fernsehempfänger aufgestellt, wovon rund 
20 Millionen auf die 15 der Eurovision angeschlossenen Län- 
der entfallen. In der Schweiz stehen gegenwärtig rund 110 000 
Fernsehempfänger im Betrieb und der Zuwachs steigt auch 
bei uns rascher an als seinerzeit beim Rundspruchempfang. 


Der Bedienungskomfort der Fernsehempfänger hat bereits 
einen hohen Stand erreicht. Die meisten Funktionen sind 


1) Atomic Energy Commission. 
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durch Tastendruck auszulösen, worauf die Automa 
Empfänger alles übrige selbst besorgt. Elektronische 
sierungsschaltungen halten die Bildgrösse bei Netz 
kungen aufrecht und bewirken exakte Übertragu 
Schwarzwerte. Einmal eingestellte Bildschärfe wird v 
matisch festgehalten, auch beim Wechseln des Kanals 
Vorwahl der gewünschten Kanäle werden beim Kanal 
automatisch alle Zwischenstellungen unterdrückt. Bil 
keit und Kontrast werden über einen Photowiderstan 
matisch der jeweiligen Raumhelligkeit angepasst. Bile 
gen lassen sich. heute durch entsprechende F ilterkreis 
zieren. Durchwegs hat die Synchronisation sehr an Z 
sigkeit gewonnen; Zeilen- und Bildkippen sind sel 
worden. Die Synchronisation von Zeile und Bildfeld v 
Störungen vollautomatisch unmittelbar wieder her 
Die früher notwendigen Nachstellknöpfe für Bild- u 
lenfang sind deshalb auf die Empfängerrückseite verle 
überhaupt weggelassen worden. Mit einem kleinen 
kasten können heute Kanal, Bildhelliskeit und Laı 
entweder über ein Kabel oder auch mit Ultraschall: 
von ca. 20 kHz ohne Drahtverbindung auf einige Me 
fernung eingestellt werden. Natürlich ist aber die Au 
bei den verschiedenen Fabrikaten nicht überall in g 
Masse eingeführt. 


Eine neue Fernsehröhre weist nun einen rechieckji; 
weniger gewölbten Bildschirm mit 58 cm Diagonal 
auf, so dass das ganze gesendete Bildformat sichtb; 
und das Bild bei seitlicher Betrachtung kaum mehr 
wirkt. Die dieses Jahr vorgeführte Fernsehgrosspr« 
verwendet eine metallisierte, leicht gewölbte Bildw: 
Rasterstruktur, die das Licht unmittelbar gegen div 
sitzenden Teilnehmer richtet. 


. Die Vorbereitung der Fernsehempfänger für di 
meter-Fernsehbänder IV 470...585 MHz und V 610...9 
hat bereits begonnen. Die erforderlichen Abstimmvor 
gen sind zum Teil schon eingebaut. Ferner wurde 
nannte 4-Normen-Empfänger entwickelt, die in der 
den Empfang des französischen Programms ermöglick 


Die Lebensdauer der Fernsehröhren erreicht je 
jenige der Radioröhren. In den Fernsehempfängern. 
Anwendung von Transistoren und gedruckten Schz 
allgemein zugenommen. Die Reparaturanfälligkeit d« 
sehempfänger ist wesentlich kleiner geworden und 
ausklappbaren Chassisplatten erleichtern allfällig do, 
nötige Reparaturen. 


u 


Radio 


Das grosse Ereignis bei den Radioapparaten war € 
Radioempfänger mit störfestem UKW-Teil, über de 
im Bulletin SEV, Bd. 51(1960), S. 873...874 ein 
erschienen ist. Wenn die Nutzsignalspannung hinı 
gross wird und etwa 250 wV überschreitet, ist dies 
schweizerische UKW-Empfänger um rund eine Grö 
nung weniger empfindlich gegen impulsartige Störu 
die bisher üblichen Empfänger. Der Apparat ‚ei 


dem über den ganzen Signalbereich sowohl Gleichk 
der als auch Mehrwesverzerrungen in erheblichem N 
unterdrücken. Dazu war es u. a. erforderlich, den U] 
vom übrigen HF-Teil zu trennen, die Begrenzung ' 
Diskriminator in die Zwischenfrequenz zu verlege 
metrie und Stabilität zu verbessern und den ganzen 
hochfrequenztechnisch sehr sauber auszuführen. I 
quenzdemodulation besorgt hier ein sog. Foster-Se 
kriminator. Diese durch gründliche Erforschung der 
anforderungen an einen guten FM-UKW-Empfänge 
meinsamer Arbeit von der Forschungs- und Versue! 
der Generaldirektion PTT und den schweizerischen . 
gerfabrikanten vollbrachte Pioniertat ist dazu beruf, 
neue Ära des UKW-Hörens einzuleiten. Dies um & 
als auch die technische Seite des Problems der En 
von Motorfahrzeugen und Kollektormotoren auf UK 
gehend gelöst ist, was an der Ausstellung ebenfalls 
wurde. Übrigens sind in vorbildlicher Weise sämtlich 
fahrzeuge der PTT-Verwaltung schon seit einiger i 
stört. Die hohen qualitativen Möglichkeiten, die d 
UKW-Rundspruch innewohnen, rechtfertigen in der. 
den an der Ausstellung veranschaulichten grosszügij 
bau des UKW-Sendernetzes durch die PTT-Verwa 
vollem Umfange. 


Bei den Radioapparaten hat der Bedienungskomfo 


zugenommen. Die Großsuperempfänger der Spitz 
sind weitgehend automatisiert und gestatten Fernbe 
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zu 11 Funktionen beträgt. In vielen Radioapparaten 

Niederfrequenzteil Stereoverstärker eingebaut, die 
nschluss eines Stereoplattenspielers oder Stereoband- 
und der zugehörigen Stereolautsprecher räumliche 
abe ermöglichen. Stereophonischer Radiobetrieb ist 
ss noch nicht erschlossen, obwohl er auf VHF mit 
lulation und Übertragung von Synchronisiersignalen 
h möglich erscheint. 


oders fortgeschritten ist die Entwicklung der trag- 
ransistorempfänger. Kofferempfänger sind heute zu 
igen Zweitempfängern für das Heim geworden. Viele 
t auch für UKW- und Kurzwellenempfang ausgerüstet 
h hier hat sich die praktische Tastenbedienung durch- 
Gleiches gilt für die Autoempfänger. 


Phono 


len Magnettonbändern ist es gelungen, die Schwierig- 
er gleichmässigen Bandbeschichtung zu überwinden, 
jetzt der 4-Spuren-Betrieb störfrei geht, solange das 
ubfrei bleibt. Auf einem Tonband von 360 m Länge 
sich dann bei der Bandgeschwindigkeit 9,5 cm/s volle 
an Betrieb. Auf einer weiteren Spur können ausser- 
werimpulse angebracht werden, die es beispielsweise 
hen, gleichzeitig einen Dia-Projektor für einen tö- 
ichtbildervortrag zu steuern. Zu den Bandapparaten 
atzvorrichtungen für die synchrone Vertonung von 
filmen erhältlich. Die Temperatursturzbeständigkeit 
Minen Magnettonbandes wurde eindrücklich demon- 
| 
meisten Plattenspieler sind mit Stereodosen und die 
‚fer mit Stereoverstärkern ausgerüstet. Bemerkens- 
ie steigende Präzision der Ausführung bei den Ton- 
iten und die hohe Wiedergabequalität, wozu die 
+r Industrie wesentliche Beiträge geliefert hat. All- 
terfolgt die Erweiterung auf stereophonische Anwen- 
iwuerdings kommen elektrostatische Lautsprecher zur 
ing. Überhaupt hat die Lautsprechertechnik ein ho- 
lau erreicht. 


| Elektronik 


ezans und das Vordringen der Elektronik zeigte 


"a daran, dass sie allein etwa einen Drittel der gan- 
stellungsfläche belegte. Die Schau bot einen breit 
z Überblick über die Fortschritte und den heutigen 
ektronik im weiteren Sinne sind ja nicht nur die 
r, Generatoren, Demodulatoren und Gleichrichter 
bis- und Fernsehempfänger und des Phonogebietes, 
auch ihre Automatik und viele Messapparate für 
\e, Entwicklung und Fabrikation. Zu den Röhren 
'seitern als Elektronik im engeren Sinne gehören die 
le für ihre Anwendung, die hier ausgestellt waren. 


»ien Verstärkerröhren bringt die Anwendung der 
\ertechnik mit flach gewickelten Gittern aus sehr 
Wraht grössere Verstärkung. Die in unserem Lande 
‚“en Senderöhren für Industriegeneratoren und Sen- 
ın von 150 W bis 150 kW und für Frequenzen bis 
\eit Strahlungskühlung, Luftkühlung, Wasserkühlung 
wrdings mit Siedekühlung zur Verfügung. Besondere 
z fanden die bewährten Hochspannungsgleichrich- 
ı und die Thyratrons inländischen Ursprungs. 


mn Halbleitern befindet sich die Entwicklung in ra- 
tılschwung. Neue Dioden und Transistoren ermög- 
titere Anwendungen. Die Fülle ihrer Eigenschaften 
»endungsmöglichkeiten werden immer mehr zu einer 
‚en Kennlinienwissenschaft, in der Schweiz fabri- 
»hrere Firmen spezielle Typen, beispielsweise Sili- 
sistoren, die im Wärmeschocktest vorgeführt wur- 
manium- und Photo-Transistoren. Die ausgestellten 
»n Siliziumdioden, sog. Trinistors, und die Tunnel- 
o benannt, weil ihr Verhalten teilweise mit dem 
ekt der Quantenmechanik beschrieben werden kann, 
ı den beachtenswerten Entwicklungsresultaten. Er- 
Nert ist die Demonstration von Silizium-Photozellen, 
‘ Sonnenzelle, mit der ein kleiner Elektromotor an- 
‘wurde. Bei den gezeigten Hallgeneratoren wird in 
' Halbleitern der Halleffekt nutzbar gemacht. Die 
ung der steuerbaren Halbleiter ist voll in Fluss. 


sswahl der Messapparate hat einen sehr grossen Um- 
nommen. Vom einfachen gegen Überlastung ge- 
Vielfachmessinstrument über den Signalgenerator 
‚em neuen Oszillographen, bei dem einmalige Vor- 
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gänge auf dem Fluoreszenzschirm beliebig lang stehen blei- 
ben, war alles vertreten. Auch Spektrumanalysatoren für 
Hoch- und Niederfrequenz, die das Frequenzspektrum von 
elektrischen Vorgängen auf grossen Fluoreszenzschirm er- 
scheinen lassen und selbst Strahlenmessgeräte fehlten nicht. 


Bei den vielen gezeigten Bestandteilen wird Zuverlässig- 
keit, häufig bei kleineren Abmessungen, angestrebt, In die- 
sem Zusammenhang kommt den ferromagnetischen und ferro- 
elektrischen Werkstoffen, sowie den künstlichen Isolierstof- 
fen wachsende Bedeutung zu. 


Die wieder sehr gut gelungene Ausstellung war technisch - 
ausserordentlich reichhaltig und übersichtlich. H. Bühler 


Der Hallwandler in der Regelungstechnik 
538.632 : 621-53 


[Nach H. Schaufler: Der Hallwandler in der Regelungstech- 
nik. Siemens Z., Bd. 32(1958), Nr. 2, S. 83...87] 


Neben den üblichen Anwendungsmöglichkeiten des Hall- 
wandlers in der Messtechnik (Strom-, Spannungs-, Leistungs- 
und Feldmessung) und in der Analogierechentechnik (multi- 
plizierendes Glied), hat sich dieser nun auch in der Rege- 
lungstechnik bewährt. In vielen Fällen — besonders bei Tran- 
sistor-Reglern — ist es unumgänglich, zwischen dem Istwert- 
geber und dem Regler eine Potentialtrennung vorzunehmen 
oder den Regler zu erden. Hier besitzt der Hallwandler die 
idealen Voraussetzungen, um als Istwertgeber eingesetzt zu 
werden. Er übernimmt dann die Funktion eines Spannungs- 
oder Stromwandlers. Er wird von einem konstanten Steuer- 
strom durchflossen und einem Magnetfeld ausgesetzt, das pro- 
portional dem Istwert der zu regelnden Grösse ist (Fig.1). 
Die so gewonnene Hallspannung ist dann auch proportional 
zum Istwert und gleichzeitig galvanisch von diesem getrennt. 
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Fig. 1 
Schematische Darstellung des Hallwandlers 


“ U, Meßspannung; U, Steuerspannung; I, Steuerstrom; 
U,„, Leerlauf-Hallspannung; B Magnetfeld 


Ein schnelles Erfassen der Regelabweichung erfordert eine 
kleine Zeitkonstante t des Hallwandlers. (Richtwerte für 
7 :5..20 ms.) Diese Zeitkonstante 7 lässt sich nach der folgen- 
den Formel berechnen: 


L_NkıNI 
RUNEUR 


(1) 


T 


%r; der Induktivitätsfaktor; 

L die Induktivität der Feldwicklung; 

N die Windungszahl der Feldwicklung; 

NI die zu einer gewünschten Magnetisierung nötige 
Amperewindungszahl; 

der Widerstand der Feldwicklung inkl. Vorschalt- 

widerstand; 

Ur die Spannnag an den Klemmen der Feldwicklung. 


Die Verlustleistung P, in Funktion der Zeitkonstanten be- 
trägt: 
mk-N2I> 


P, = Urlr = 2) 
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Über das Produkt aus Verlustleistung und Zeitkonstante so- 
wie über die Abhängigkeit N=f{Ur) bei geforderter Zeit- 
konstanten als Parameter, sind von H.Schaufler detaillierte 
Angaben veröffentlicht worden. 

Die Regelabweichung, das heisst die Differenz zwischen 
Ist- und Sollwert, ist von der Messgenauigkeit des Istwert- 
sebers und der Einstellgenauigkeit des Sollwertgebers sowie 
von desien Konstanz abhängig. Da die Leerlauf-Hallspan- 
nung U;, proportional zum Steuerstrom I; ist, so ist sie direkt 
abhängig von den durch Netzspannungs-Schwankungen hervor- 
gerufenen Schwankungen des Steuerstromes nach Gl. (3): 

> 
Un= a LB 6) 
Ä 


worin Ry/d eine Konstante des Hallwandlers darstellt. 


Fig. 2 
Schaltung zur Bestimmung der Regelabweichuns 
(statischer Fall) 
A Vergleichsstiromkreis; B Steuerstromkreis; U, Speisespan- 
nung des Vergleichsstromkreises; U, Speisespannung des 
Steuerstromkreises; R,, Innenwiderstand des Hallwandlers 
steuerstromseitis 


Diese Schwankungen der Netzspannung sehen also direkt 
als Fehler in die Hallspannung ein. In der reinen Messtechnik 
ist es daher unamgänglich, den Steuerstrom zu stabilisieren, 
während in der Regelungstechnik der Sollwert meist ebenfalls 
von den Netzspannungs-Schwankungen abhängig ist; somit 
schwanken Ist- und Sollwert in gleichem Masse mit der Netz- 
spannung. Da nur noch die Differenz beider Fehler in die 
Regelabweichung eingeht, kann in vielen Fällen auf eine Sta- 
bilisierung verzichtet werden. Bei einer solchen Anordnung 
werden segebenenfalls die üblichen Vorkehrungen zur Kom- 


= a etz 
pensation des Temperaturganges sowie zur lin arı 
sung getroffen. Darüber orientieren die Veröffen 
von F.Kuhrt und E.Schwaibold. 

Die Bestimmung dieser Regelabweichung kann 
einer Brückenschaltung erfolgen (Fig.2), wobei Ge 
weichung direkt an R, gemessen wird. (Genauere 
über die Dimensionierung und die Besonderhei 
Brückenschaltung sind von A. Schaufler bekanntgegeb 
den.) Die Regelabweichung X;, berechnet sich zu 2 


e G,-U 2 7 U; B U Rz 
Ku > R» 2) Ry, d Ris + Ros ? Ra + 


und der Fehler /\ X; der Regelabweichung zu 


7 


nenn mr 


1 
AXo» = (AUR — AU)) RZ 


Das Vergleichsverfahren kann im Anwendungsber 
weitert werden, weil der Istwert eine Summe (oder Dit 
zweier elektrischer Grössen oder auch ihr Produkt sei 
In diesen Fällen wird man die Summenbildung mit zw 
spulen vornehmen und die Preduktbildung durchführt 
H.Hartel sie beschrieben hat. h 


Fig. 3 7 
Schaltung zur Bestimmung der Regelabweich ir 
(betriebsmässige Bestimmung) - 
V Transistorverstärker 


Diese Überlesungen gelten für den statischen 
dynamische Vorgänge sind die Verhältnisse des s 
Falles weiterhin gültig, doch überlagern sich noch 
dene Störeinflüsse (Störfelder, kapazitive Transform 
streuungen, Oberwellenspannungen). Die Messung dı 


Nachrichten- und Hochfrequenztechnik — Tel&communications 
et haute frequence 


Der Transistor als passives Bauelement 
621.382.3.064 
[Nach A. Darre: Der Transistor als passives Bauelement. 
Frequenz Bd. 1$(1980), Nr.1, S. 6...10] 


Der Transistor wird in der Regel als aktives Bauelement 
verwendet. Er kann aber auch als passives Bauelemet dienen, 
wobei man von seinen speziellen Eigenschaften Gebrauch 
macht. Diese speziellen Eigenschaften sind: 1. Der Basisstrom 
I; verursacht einen Kollektorstrom I., der zwischen 0 und 
einem Wert liegen kann, der um die Stromverstärkung grösser 
als der Basisstrom ist. 2. Während der Basisstrom nur eine 
Richtung haben kann, kann der Kollektorstrom in beiden 
Richtungen fliessen. Das bedeutet, dass der Kollektor die 
Funktion des Emitters übernehmen kann; in diesem Falle ist 
die Stromverstärkung des Transistors kleiner als im normalen 
Betriebszustand, aber im Prinzip bleibt die Wirkungsweise 
des Transistors erhalten. Als Ergänzung zu diesen beiden 
Eigenschaften des Transistors sei noch erwähnt, dass bei 
I; =0 auch I.=(0 ist: die Sperrströme werden hier vernach- 
lässigt. 

Der Transistor kann nun in passivem Betriebszustand als 
Schalter wirken, bei dem zwischen Basis und Emitter sowie 
Kollektor und Emitter nur einige Zehntel Volt liegen. Man 
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kann mit Annäherung sagen, dass im eingeschaltet 
Emitter, Basis und Kollektor miteinander leitend v 
sind. Mit dem Transistor als Schalter lassen sich verst 
Arten von Gattern bauen, von denen im folge 
Schaltungsbeispiele angeführt seien. In allen drei 

x und y die Eingangsspannungen und a die Ausgangs 
R, ist ein in Reihe mit der Basis geschalteter 

R, ist der Abschlusswiderstand. 


z a Rt 1a } 
«Und»-Gatter für neg 
Rz Spannungen | 
Y = Für positive Spannung 
[) SEV 23583 man einen npn-Tra 


Spannung, wenn sowohl an x als auch an y negative 
gen stehen. Wenn die Spannung x=( und y negati 
scheint an a eine vernachlässigbar kleine Spannung, 
Verhältnis der Widerstände R,, und R, und vom int 
derstand der x-Stromquelle abhängt. Wenn der inne 
stand der x-Stromquelle 0 ist, ist auch am Punkt : 

nung (. Wenn die Spannung y=0 ist, bleibt der T 
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unabhängig davon, ob an x eine negative Spannung 
r nicht. Erst wenn x und y negative Spannungen ha- 
ıeint am Punkt a eine Spannung. 

»m Sperrgatter nach Fig. 2 ist eine an x liegende po- 
ınnung nach a durchgeschaltet, wenn y=0 ist. Wenn 
positive Spannung gelegt wird, sperrt sie den Tran- 
d trennt die Punkte x und a; Punkt a erhält keine 
;. Das Schema in Fig.2 ist für einen pnp-Transistor 


3 Fig. 2 
Sperrgatter für positive 
Ra Spannungen 
y ist der Sperreingang. Für nega- 
| = tive Spannungen nimmt man einen 
SEV 29 55% 


npn-Transistor 


n. Bei Verwendung einen npn-Transistors kann die 
schaltung als Sperrgatter für negative Spannungen 
Venn die beiden Quellen x und y in den Fig. 1 und 2 
'ene Leistungsfähigkeit aufweisen, sollte stets x die 
ähigere Quelle sein. 


Fig. 3 
Exklusives «Oder»-Gatter für 
positive Spannungen 
Für negative Spannungen sibt 
es eine ähnliche Schaltung 


Oder»-Gatter lässt sich mit Dioden sehr einfach reali- 
.3 zeigt das Schema eines exklusiven «Oder»-Gatters 
e Spannungen unter Verwendung eines Transistors. 
langswiderstand R, steht nur dann eine Spannung, 
weder x oder y positiv ist. Wenn die Spannungen an 
ten x und y Null sind, oder wenn beide Spannungen 
erte haben, steht am Widerstand R, keine Span- 
einer ähnlichen Schaltung lassen sich exklusive 
iatter für negative Spannungen aufbauen. Mit den 


chen Verknüpfungen herstellen. Das oben bespro- 
raltungsprinzip eignet sich noch für viele weitere 
möglichkeiten sowie für die Entkopplung verschie- 
unungsquellen. H.Gibas 


istorisierter linearer Impulsverstärker 


| 621.375.4.018.756 


\S,C. Baker: Transistorized Linear Pulse Amplifier. 
". Professional Group on Nuclear Science Bd. 6(1959), 
12.63] . 


sslegung eines Impulsverstärkers mit hohem Ver- 
xrad verlangt viel Sorgfalt, wenn Empfindlichkeit 
inigkeit in einem grossen Masse berücksichtigt wer- 
rn, Die Stufenzahl innerhalb einer Verstärkerstufe 
»* Hinsicht massgebend. Als grobe Annäherung kann 
‘zahl mit je einem Transistor in Emitter-Schaltung 
ilicehen Logarithmus des gesamien Verstärkungsgra- 
gesetzt werden. 


‚srstärkungsgrad von 2 Stufen im Gegensatz zu ein- 
haltungen enthält eine komplexe Wurzel im ma- 
‚en Ausdruck für den Frequenzgang, womit die 
eines Impulses über den Verstärker immer ein 
ngen erfährt. Dieses Überschwingen lässt sich unter- 
‚nn der Verstärkungsfaktor frequenzabhängig wird, 
iel durch eine Gegenkopplung mit RC-Glied. Dar- 
* sich aber die annähernd gleiche Flankensteilheit 
agsimpulse für zwei- wie für einstufige Verstärker. 
sn lässt sich mit Hilfe eines RC-Parallelgliedes und 
ieriegliedes die komplexe Lösung nicht vollkommen 
hiezu müsste eine besondere Rückführung über 
“ Stufe angelegt werden. Darunter leiden aber Ver- 
rad und Empfindlichkeit der ganzen Schaltung. 

kungen der Empfindlichkeit sind in manchen An- 
ı unzulässig, wie zum Beispiel in Mess- und Über- 
'thaltungen für kernphysikalische Vorgänge. Zu 
reck sollte in der erwähnten Schaltung der Emit- 
-oss genug sein, damit die lokale Gegenkopplung 
sigbar wird. Eine zweite Störungsquelle bilden die 
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Temperatur-Schwankungen. Bei zunehmender Temperatur 
steigt die Grenzfrequenz und damit der Verstärkerfaktor. 
Gleichzeitig aber steigt der Wert des Emitterwiderstandes, wo- 
mit der Verstärkungsfaktor sinkt. Indem der Emitterwider- 
stand abgeglichen wird, können beide Temperaturfehler ge- 
genseitig ausgespielt werden und der Verstärkungfaktor bleibt 
konstant. Dieser Vorgang lässt sich bei einer Stufe gut aus- 
führen, ist aber bei zweistufigen Verstärkern begrenzt, da der 
Emitterwiderstand, also auch der Gegenkopplungswiderstand, 
zu klein ist, um die lokale Gegenkopplung zu unterdrücken. 
Die gleiche Erscheinung lässt sich ebenfalls, aber viel weniger 
ausgeprägt, bei 3 Stufen beobachten, wobei der Gegenkopp- 
lungswiderstand grösser gewählt werden kann. Bei zwei- und 
dreistufigen Verstärkern kann eine zusätzliche Gegenkopp- 
lungsstufe mit Transistor in Basis-Schaltung vorgesehen wer- 
den, die für die Empfindlichkeit massgebend ist. 


Der einstufige Verstärker bleibi am einfachsten in Bezug 
auf Einstellung zur Vermeidung der Temperatur-Fehler und 
eignet sich somit am besten für Zwischen-Verstärker-Stufen. 
Als Eingangsstufe hingegen ist er nicht verwendbar, da zur 
Vorverstärkung die Unterdrückung des Geräuschpegels we- 
sentlicher als die Empfindlichkeit ist, der Geräuschstrom am 
Eingang des einstufigen Transistor-Verstärkers aber zu hoch 
ist. Die Eingangsimpedanz wird mit Vorteil sehr klein ge- 
halten, um dann in Fällen einer Anpassung an einer hohen 
Impedanz einen entsprechend hohen Eingangswiderstand in 
Serieschaltung dem Transistor zuzuordnen. B. Hammel 


Vergleich von Band- und Drahtwicklung bei 


Breitband-HF-Übertragern 


621.314.2 

[Nach T. R. O'Meara: A Comparison of Thin Tape and Wire 

Windings for Lumped-Parameter, Wide-Band, High-Frequencey 

Transformers. Trans. IRE, Component Parts, Bd. CP-6(1959), 
Nr. 2, S. 49...57] 


Der Breitband-Übertrager ist nach wie vor ein sehr be- 
quemes Mittel zur Impedanzanpassung. Es kann gezeigt wer- 
den, dass die in jüngster Zeit viel beschriebenen Breitband- 
Übertrager mit Wicklungen aus dünnem Kupferband im allge- 
meinen nicht besser als die drahtgewickelten, geschirmten 
Typen bezüglich ihrer Hochfrequenzeigenschaften sind. 


Die Beziehungen zwischen den Kenndaten und der oberen 
Grenzfrequenz des Übertragers werden am Ersatzschaltbild 
in der Form von Tiefpass-Ketienfiltern untersucht. Dabei zeigt 
sich, dass es mindestens des in Fig. 1 dargestellten Ersatz- 
schaltbildes bedarf, um einerseits alle für das Hochfrequenz- 
Verhalten massgebenden Elemente zu berücksichtigen und um 
anderseits ein Tschebycheff-Verhalten der Durchlassdämpfung 
realisieren zu können. In Fig.2 sind die Werte des Produkts 
L;C, aus Wicklungskapazität und Streuinduktivität in Funk- 
tion der zulässigen Variation der Durchlassdämpfung für 3-, 
5., und 7gliedrige Kettenfilter aufgetragen. Die Forderung 
nach kieinster Elementenzahl bei gegebener Dämpfungsfunk- 
tion führt zur Symmeitriebedingung Cs=n2C;, wobei 
Csı bzw. C;a die primäre bzw. sekundäre Wicklungskapazität 
und n das Windungszahl-Verhältnis bedeuten. 


In Fällen, wo der Phasengang des ganzen Übertragernetz- 
werkes nicht entscheidend ist, wird der eigentliche Transfor- 
mator mit Vorteil durch zusätzliche, äussere Reaktanzen zu 
einem 5- oder 7gliedrigen Kettenfilter ergänzt. 


\ 
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Fig.1 
Tiefpassfilter-Ersatzschaltbild eines Breitband-Transformators 


Die Berechnung des Produkts L;-C, aus der Geometrie 
des Übertragers führt nun unter den getroffenen Annahmen 
bei beiden Wicklungsarten, d.h. bei der spiralförmigen Band- 
wicklung wie bei der zylindrischen Drahtwicklung zum genau 
gleichen Resultat. Da man die obere Grenzfrequenz ®., des 
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Übertragers in guter Näherung definieren kann als ®2;ı = 
2/(L,C,), ergibt sich für beide Wicklungsarten auch ein glei- 
ches Hochfrequenz-Verhalten. Die Gleichung für die obere 
Grenzfrequenz von angepassten Übertragern, deren Ersatz- 
schaltbild auf symmetrischen Tiefpassfiltern basiert, und die 
zwischen Primär- und Sekundärwicklung geschirmt sind, zeigt 


40f T T =T ETRTEIN RL 


° l Bi 1 1 1 ee ee 


Of 0,2 0,3 0,4 0,5 06 0708 4,0 1,5 2,0 2,5 3,0db 
SEV28985 —s 
Fig. 2 
Zulässiger Wert des Produkts L,C, (Streuinduktivität, verteilte 
Wicklungskapazität) in Funktion der Welligkeit der Durchlass- 
dämpfung für 3-, 5- und 7gliedrige Kettenfilter 


k Welligkeit der Durchlasskurve 


folgendes Hauptergebnis: die obere Grenzfrequenz ist umge- 


kehrt proportional zu Vn +n-1 und zur Wurzel aus dem geo- 
metrischen Mittelwert der Abschlussimpedanzen. 


Bei relativ hohen Abschlussimpedanzen besteht kein 
Grund, die Spiralband-Wicklung vorzuziehen, zumal sie meist 
auch schwieriger herzustellen ist. Bei kleinen Impedanzen, wo 
die Windungszahl auch klein wird, ist die Spiralbandwicklung 
vorteilhaft. Zur Anpassung einer tiefen Iınpedanz (< 150 2) 
an eine relativ hohe (> 8002) wickelt man mit Vorteil eine 
hochohmige, zylindrische Drahtwicklung auf eine nieder- 
ohmige Spiralband-Wicklung, wobei ein Ende der Bandwick- 
lung gleichzeitig als elektrostatische Abschirmung zwischen 
den Wicklungen dient. O. Schneider 


Die thermische und mechanische Stabilität 


von Magnetionbändern 
681.84.083.84 
[Nach M. Curry: Die thermische und mechanische Stabili- 
tät von Magnettonbändern. Funktechnik, Bd. 15(1960), Nr. 9, 
S. 342...343] 


Es wird allgemein angenommen, dass nur die magnetische 
Stabilität von Magnettonbändern für deren ‘Qualität mass- 
gebend ist. Zwar ist es unbestritten, dass Magnettonbänder 
die aufgenommenen Impulse jahrelang und auch nach öfterem 
Abspielen beibehalten, also magnetisch stabil bleiben müssen, 
doch ist für die Haltbarkeit von Tonbändern ihre thermische 
und mechanische Stabilität von ebenso grosser Wichtigkeit. 


Was versteht man nun unter thermischer Stabilität? Ein 
Tonband besteht aus einer Unterlage (meistens Acetylcellu- 
lose, Polyvinylchlorid oder Polyester), einer Eisenoxydschicht 
für die Aufnahme der Impulse und einem Lackbindemittel, 
in welchem die Eisenoxydschicht eingebettet ist. Sollte nun 
eine dieser Schichten temperaturempfindlich sein, d.h. dass 
ihr Erweichungspunkt unterhalb der vorkommenden Betriebs- 
temperatur von Aufnahmegeräten oder andern auswärtigen 
Wärmeeinflüssen (Sonnenbestrahlung usw.) liegt, so kann 
eine Deformation oder Schrumpfung des Bandes auftreten, 
welche bei der heute üblichen Vierspurtechnik keine ein- 
wandfreien Aufnahmen oder Wiedergaben des Tones mehr 
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erlaubt. Das Verhalten dieser Schichten gegenüber 
einwirkungen (Infrarotstrahlen) kann auf einfache Arı 
sucht werden. Fig. 1 zeigt drei Magnettonbänder im St 
gang einer 60-W-Glühlampe, die eine Umgebungstem 
von 47°C entwickelt. Daraus und aus der folgenden 
die eine vergrösserte Aufnahme der drei Bänder ze 
ersichtlich, dass zwei der Bänder den Wärmestrahlen 
stand geleistet haben, das mittlere jedoch geschrumg 
für Tonbandaufnahmen unbrauchbar geworden ist. 
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Fig. 1 
Magnettonbänder im Strahlengang einer 60-W-Glühlz 
bei etwa 47 °C Umgebungstemperatur 


Um die thermische Stabilität der Tonbänder zu eı 
d.h. um unliebsame Deformationen zu vermeiden, 
zweckmässig, Tonbänder nach dem Abspielen vom T 
gerät abzuheben und zu versorgen. Tonbänder soll 
richtig aufgewickelt und nie Sonnenbestrahlungen au 
werden. 


Fig. 2 } 
Vergrösserte Darstellung der bestrahlten Bandstüc 
aus Fig.1 


R 
Eine weitere wichtige Eigenschaft von Tonbän 
deren mechanische Stabilität, d.h. sie müssen eine gei' 
Reissfestigkeit, Verdrehbarkeit, Schmiegsamkeit, Gl’ 
keit, Abrieb- und Haftfestigkeit aufweisen. Das W 
unter diesen Eigenschaften ist die Haftfestigkeit der | 
schicht, die sich weder von der Unterlage lösen, noch | 
längerem Gebrauch abnützen darf. Die grosse Bedeu 
ser Eigenschaft beweist der Umstand, dass Tonbänder 
in Schleifen benützt werden (z.B. in einem Scout 
millionenfach vor dem Tonkopf vorbeilaufen, ohne &) 
dabei die Lackschicht abreiben darf. j 
j 


! 

1} 

Mit der heutigen Technik lassen sich Tonbänder' 
len, die in thermischer und mechanischer Hinsicht s(| 
sind, dass sie auch den schwersten Beanspruchun | 
Praxis entsprechen können. E 
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Jazitive Spannungswandler 


ausenden von Kopplungskondensatoren sind bereits grosse Serien 


“ kapazitiven Spannungswandler in Europa und Übersee 
eb. Nennspannung 73...420 kV. Nennkapazität 10000...2500 pF. 


stung 200 VA, Klasse 0,5. 


en: Kapazitive Spannungswandler vom Typ WP 300 Ri im Unterwerk 
ımoson (E.O.S.). 220 kV Betriebsspannung. 


en Sie bitte zu Ihrer Dokumentation unseren Prospekt X 106 SB. 


afil AG Zürich 
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Neue SOLIS-Rücknahmeaktie 


Wirbezahlen 
Ihnen 


Fr.5-bis Z-._ 


Und zwar vergüten wir Ihnen 

Fr. 7.- beim Kauf eines SOLIS-Haartrockners im Werte von 
Fr. 40.- und mehr 

Fr. 5.- beim Kauf eines SOLIS-Haartrockners im Werte un- 
ter Fr. 40.- 

Es spielt dabei keine Roile, wie alt Ihr Haartrockner ist, ob 
defekt oder noch gebrauchsfähig, ob Solis oder eine andere 
Marke. 

Benützen Sie diese Gelegenheit, um zu vorteilhaftem Preis 


..wenn Sie Ihren 
alten Haartrockner 
gegen einen 
neuen 

und modernen 
SOLIS- 
Haartrockner 
eintauschen. 


(Sie ersparen sich zwischen 5 und 7 Franken) einen neuen 
und modernen SOLIS-Haartrockner anschaffen zu können. 
Gehen Sie bitte einfach bei Ihrem Fachgeschäft vorbei; man 
gibt Ihnen dort gerne die näheren Einzelheiten über die SOLIS- 
Umtauschaktion bekannt. y 

Sehen Sie sich dann auch die grosse Auswahl in modernen 
SOLIS-Haartrocknern an. Sie werden erstaunt sein, wieviele 
neue Vorteile sie Ihnen bieten... und dass Sie sie erst noch 
fünf bis sieben Franken billiger kaufen können! 


SOLIS-Haartrockner im Umtausch ab nur Fr. 


Das vorstehende Inserat erscheint 4 mal ab Ende Oktober in mehr als zwanzig grossen 
Zeitungen, abwechselnd für Haartrockner und Heizkissen. 


Wir vergüten für alte Heizkissen und Haartrockner, gleich welcher Marke, auf dem Bruttopr: 


Fr. 10.— bei Bezug eines SOLIS-Heizkissens im Werte von Fr. 40.— und 
Fr. 7.— bei Bezug eines SOLIS-Heizkissens im Werte von Fr. 30.—bisFr. 
Fr. 5.— bei Bezug eines SOLIS-Heizkissens im Werte unter Fr. 30.— 


Fr. 7.— bei Bezug eines SOLIS-Haartrockners im Werte von über Fr. 40 
Fr. 5.— bei Bezug eines SOLIS-Haartrockners im Werte unter Fr. 40.— 


Es spielt dabei keine Rolle, ob der Apparat vor 20 Jahren gekauft wurde oder neuerer Ausfi 
ist, ob er defekt oder noch gebrauchsfähig ist. | 


Jetzt ist der Zeitpunkt für den Verkauf von SOLIS-Heizkissen und Haartrocknern best 
günstig. Profitieren Sie von unserer gross angelegten Propaganda-Aktion mit Rückn 
offerte ! 


Schaufenstersteller stehen zu Ihrer Verfügung, um die Interessenten in Ihr Geschäft zu lenke 


Stüssistrasse 48-52 
Tel. (051) 26 16 16 (5 
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Production et distribution d’energie 


Les pages de P’UCS 


'eut esperer sauver les victimes d’accidents 
leetrieite, a condition de les secourir rapide- 
ır des mesures appropriees. Pour permettre 
In, meme au novice, d’intervenir efficace- 
‚ pareil cas, VASE a publie, voici deja bien 
Bes, Vaffiche connue «Instructions relatives 
jmiers soins a donner aux victimes d’acci- 
uses par le courant electrique». Bien que 
Huetions, dont l’art. 44 de P’ordonnance fede- 
les installations a courant fort demande 
; soient affichees dans les installations aux 
appropries, ne soient plus tout-a-fait a la 
es conservent neanmoins leur validite. Ce- 
‚ la methode de respiration de Sylvester, 
sur cette affiche, n’est plus appliquee dans 
isations suisses de sauvetage et dans l’ar- 
st pourquoi la Commission de medecins de 
"our l’etude des accident dus au courant 
Beide d’adapter les instructions ep question 

aissances actuelles et de decrire les deux 
r de respiration officiellement introduites: 
| Holger Nielsen et la methode dite «de la 
au nez». Par/la m&me occasion on a moder- 
Korme de l’affiche, pour mettre mieux en 
‘ les points les plus importants. ') 


€ des instructions mentionnees et toujours 
I. il existe encore depuis 1947 une affiche 
: «Mesures speciales de sauvetage en cas 
nts sous courant technique a haute tension». 
wela il est necessaire d’administrer a V’acci- 
ii souffre de brülures internes et externes 
'wes par des courants a haute tension, une 
ı de bicarbonate de soude de concentration 
iaee. En outre, tout accident sous haute ten- 
: ötre annonce non seulement a I’Inspectorat 
Iiliations a courant fort, mais aussi a un me- 
'ecialiste. La therapeutique a base de bicar- 
de soude, que reclame l’affiche, a donne de 
ultats, ainsi que l’atteste clairement la sta- 
ies accidents. Il a simplement et& reconnu 
seut adresser des aujourd’hui les commandes de la 
saffiche, qui sera redigee dans les trois langues 


allemande et italienne, a l’administration de l’ASE, 
301, Zurich ®. 


le titre «Reflexions sur le financement des 
ses d’electricite», M. Goldschmid a presente 
le interessante dans les «Pages de PUCS» du 
it dernier. En bref, l’auteur conelut et re- 
de aux entreprises d’electricite de se rendre 
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unique de l’Inspectorat federal des installations ä courant fort et de la Commi 


l’etude des accidents dus au courant fort) 


m 


Secours en cas d’aceidents dus ä P’dleetrieite 


ssion de medecins de ’UCS pour 


opportun d’augmenter quelque peu la concentra- 
tion. Par contre, il n’etait souvent pas possible d’at- 
teindre les postes medicaux indiques les jours feries 
ou bien aux heures inhabituelles, ce qui empechait 
de mettre ä temps les aceidentes au benefice du 
traitement adequat qui s’imposait. 

Ces lacunes ont incite la Commission de medecins 
a modifier l’ordre existant, en ereant en particulier 
des postes de secours et d’information dans diffe- 
rentes regions du pays. Pour diverses raisons ce plan 
n’est malheureusement pas encore realisable. Pour 
ameliorer quand meme l’etat de choses actuel, on a 
procede a quelques changemenis d’organisation. A 
l’avenir on veillera aux points suivants: 


Tout aceident sous haute tension doit &tre an- 
nonc£e, en plus de Y’Inspectorat des installations ä 
courant fort, immediatement a Institut de phar- 
macologie de lUniversite de Zurich, tel. (051) 
34 48 31 ou bien, si celui-ci ne repond pas, a !’Institut 
de medecine legale de Ü!Universite de Zurich, tel. 
(051) 241616, en indiquant le nom du medecin 
traitant. Ce dernier Institut peut etre atteint a toute 
heure du jour et de la nuit. Les deux Instituts sont 
en mesure d’etablir la communication avec un me- 
decin de service, capable de donner des instructions 
sur les mesures immediates a prendre. 


Ces modifications touchant l’organisation, et le 
changement de dosage de la solution de bicarbonate 
de soude a administrer, necessitent une refonte du 
texte de l’affiche speciale concernani les premiers 
secours. Cette nouvelle affiche sera mise en vente en 
meme temps que l’affiche generale mentionnee plus 
haut. 

Enfin la Commission de miedecins de PUCS 
entrepris de publier des directives detaillees sur le 
comportement des sauveteurs lors d’aceidents dus a 
l’electricite, sur le traitement des victimes et sur les 
mesures auxiliaires a envisager suivant la nature de 
Vaceident. Ces directives paraitront sous forme de 
fascicule illustre relie, en format de poche pratique. 
Une communication suivra, des qu’elles seront mi- 
ses en vente. 


Reflexions sur le financement des entreprises d’electrieite 


(Une eontribution a la discussion) 658.14 : 621.311 


plus independantes des banques et du marche des 
capitaux pour resoudre leurs problemes de finance- 
ment, en recourant davantage a l’autofinancement, 
ainsi qu’a une collaboration plus active avec les 
cantons et les communes. La crainte est en effet 


(B245) 1121 


justifiee qu’un recours unilateral massif de l’eco- 
nomie electrique au marche des capitaux entraine 
un rencherissement du eredit et eree des liens de 
dependance, contre lesquels il convient de se mettre 
en garde a temps. 

Les questions soulevees dans cet article sont de 
haute importance pour la politique commerciale 
future des entreprises @electriques. Mais elles n’ont 
pas seulement un aspect financier; les points de vue 
politiques et psychologiques interviennent au meme 
titre. Devant le fait que les entreprises d’eleetrieite 
sont obligees depuis 1955 de prevoir des investisse- 
ments annuels de 6 a 900 millions de francs pour la 
construction de nouvelles usines, sousstations, sta- 
tions transformatrices et lignes — entre les annees 
1930 et 1950 les investissements annuels variaient de 
50 a 200 millions de franes —-, le rapport entre le 
taux de l’interet et le prix du courant devient evi- 
dent et c’est aussi ce rapport qui interesse le publie 
au premier chef. 


I 


M. Goldschmid consacre la premiere partie de 
ses reflexions aux conditions de financement dans 
l’industrie et arrive a la conclusion, surprenante au 
premier abord, qu’en depit de son expansion, Y’in 
dustrie s’est liberee toujours plus du capital etran- 
ger et s’en tire aujourd’hui presque sans recourir 
au marche des capitaux. 


Il est indubitable que l’autofinancement est pra- 
tique dans l’industrie sur une echelle beaucoup plus 
vaste que chez les entreprises d’electricite, et qu’au 
cours de ces dernieres annees l’industrie a recouru 
beaucoup moins que leconomie electrique au 
marche des capitaux. L’auteur a raison €egalement, 
en ce sens qu’un autofinancement quasi exclusif ex- 
pose a divers dangers. Qu’on pense seulement au 
risque de gaspillage d’argent auquel il incite une 
entreprise, et qu’on ne perde pas de vue que le röle 
du prix et aussi de l’interet en tant que fonction 
economique de repartition peut en &tre fausse. Si 
ces reflexions plaident contre un autofinancement 
exclusif de V’industrie, il convient toutefois de cons- 
tater qu’un autofinancement plus pousse dans l’in- 
dustrie que chez les entreprises electriques se jus- 
tifie, et cela independamment du fait qu’il s’agit lä 
d’entreprises privees et ici d’entreprises publiques, 
tout simplement parce que l’industrie est plus sen- 
sible aux crises &conomiques et qu’elles doit par 
consequent pouvoir s’appuyer sur une base finan- 
ciere plus solide, pour franchir les periodes de con- 
joneture decroissante ou Egaliser les fluctuations 
periodiques. Une autre raison est que, pour l’indus- 
trie, la concurrence assume dans une plus forte me- 
sure cette fonction regulatrice. 

Il serait cependant exager& de pretendre que V’in- 
dustrie est absente du march& des capitaux et que 
celui-ci est raval& de ce fait au rang d’une institu- 
tion-croupion. C’est inexact deja pour la seule rai- 
son qu’un einquieme A un quart des capitaux des- 
tines ä financer les investissements suisses provient 
du marche public suisse des capitaux. Peu d’autres 
pays atteignent une quote aussi elevee. Mais comme 
il s’agit dans l’industrie plutöt d’emissions d’actions 
que d’emprunts obligataires, ces operations attirent 
moins Vattention du public. C’est ainsi qu’en 1959 
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V’industrie a &mis pour 255 millions de franı 
tions, alors que les entreprises d’electrieite n 
&mis que pour 300 000 fr. Les chiffres suivar 
particulierement interessants, qui prouvent € 
saurait etre question d’une desertion du mar 
capitaux par l’industrie, malgre une quote sü 
tres elevee d’autofinancement: en 1959 les em 
publiques d’actions et d’obligations des entr 
electriques ont atteint en tout la somme de 3 
lions de francs, tandis que les emissions de ] 
trie (y compris Nestle, il est vrai) se sont mo 
330 millions de francs. Pour le premier se 
1960 les chiffres correspondants sont de 290 n 
pour les entreprises d’electricite et de 66 n 
pour l’industrie. A l’exception des deux de 
annees, les obligations d’entreprises electrig 
presentaient le plus souvent moins d’un tier 
somme offerte en souseription publique sous 
d’emprunts suisses. 


Pareille proportion montre qu’on ne saur: 
ler d’une sollicitation unilaterale du marche 


. pitaux. A mon avis, on ne sert guere les inte 


l’economie &@lectrique en critiquant ou analy 
pratique d’autofinancement de l’industrie, 
meme si la structure partieuliere de l’offre de 
sur le marche des obligations devait s’explig 
fectivement par la peur que l’industrie aurai 
liciter le marche des emprunis. Les conditie 
banques, les veux bien compris des action 
enfin les consommateurs qui paient en d 
analyse les prix de fabrication, agiront autom 
ment en sorte que l’autofinancement de l’ın 
ne prenne pas une extension exageree. Les 
prises d’electricite n’auraient legitimement | 
de prendre position a l’egard de cette quest 
licate, qui demeure avant tout une question 
sure, que si des discussions graves concern 
tarıfs d’electricite devaient s’engager avec ] 
trie, ou que si, en se detournant completem 
marche des capitaux (hypothese purement 
que), industrie devait reellement menacer 
terets des entreprises electriques. Mais la 
l’offre et de la demande, qui regit en toute ı 
aussi les transactions du march& des capitaux, 
pour consequence que l’intervention acerue 
dustrie en tant qu’emprunteur ne rendrait p 
gent meilleur marche pour les entreprises d’ 
cite, mais au contraire, selon toute probabili 
les conditions ne s’amelioreraient pas avec | 
bre croissant de queteurs de fonds. 


I. 


Les considerations du Dr. Goldschmid sur 
financement de l’industrie devraient toutefi 
vir en premier lieu — et nous le reconnaiss 
pressement ici — a rompre une lance en fav\ 
desirs d’autofinancement des entreprises d’ 
cite, en fait souvent mal compris et critiques 
Le merite de lauteur est d’avoir montr6, ı 
de chiffres inattaquables, quapres la gue 
conditions ont change du tout au tout pr 
entreprises d’electrieite quant @ l’autofinan 
et a la dependance du marche des capit 
qu’a Uheure actuelle ces entreprises sont 0 
de recourir a !’emprunt beaucoup plus que ce 


) 


N 
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y.adix ou vingt ans. Il est vrai qu’il s’agit 
on avis, d’un phenomene inevitable que les 
se ne devraient pas seulement deplorer: 
ion rapide de nos usines et reseaux au cours 
rniere decennie n’est pas seulement un fait 
ue, elle a donne en outre un aspect essen- 
nt nouveau a la structure du capital de notre 
ie electrique. Fin 1950, les frais d’etahlisse- 
- toutes les entreprises @lectriques livrant de 
> a des tiers s’elevaient ä 3740 millions de 
Jusqu’en 1958 cette somme avait passe a 
Hlions de francs, ce qui equivaut A une aug- 
n de 128 °/o en 8 ans. Malgre la forte expan- 
‚notre industrie en general, on ne constate 
rt une croissance aussi prononcee. En face 
ins pareils de capitaux, il &tait inevitable 
itofinancement des entreprises d’electriecite 
iconsiderablement ces dernieres annees, et 
© aujourd’hui bien inferieur A ce qu'il &tait 
de la deuxieme guerre mondiale. Les amor- 
hits et reserves, exprimes en fraction des frais 
‚sement des installatiions en service, at- 
int 4,1 %/o en 1955, 3,4 %/o en 1957 et 3,3 %/o en 
h ne saurait toujours trop insister sur cette 
in inquietante, qui deteriore la base finan- 
| Pensemble des entreprises suisses d’electri- 
in seulement elle justifie les augmentations 
s en cours, mais pose serieusement la ques- 
savoir si ces augmentations suffiront. Eu 
ırythme du progres technique, il est certain 
taux de 3!/2 a 41/2 %/o pour les amortissements 
wes (calcules sur le capital de premier eta- 
Int) n’ont rien d’exagere. 


| I. 


| 
| a examiner le reproche adresse aux ban- 
‚savoir que les entreprises d’electricite au- 
 payer sur le marche des capitaux un in- 
‚s eleve que les autres emprunteurs; comme 
| proposition d’apres laquelle, dorenavant, 
ns et les communes devraient mettre a la 
bon des entreprises d’electricite, davantage 


| le passe, des capitaux aux conditions du 
j 


1 


> saurait parler d’une discrimination frap- 
aant au taux de l’interet. C’est un fait qu’a 
.öpoques, comme par exemple ä la fin de la 
de penurie 1956/57, les entreprises d’electri- 
ent couvrir leurs besoins d’argent pratique- 
x memes conditions que les cantons et les 
‚communes. Il est exact, cependant, qu’en 
aörale ces entreprises doivent compter avec 
‚normal d’interet de !/a Yo plus eleve que les 
‘En revanche, les societes industrielles (sans 
= mondiales telles que Sulzer et Lonza) ont 
squ’a present pour leurs emprunts un in- 
erieur de !/s a 3/4 %/o a celui des entreprises 
'es. Mais il faut se rappeler que les obliga- 
s cantons et des villes sont considerees 


jes placements plus sürs et benelicient de ce 
' march& plus vaste. On peut se demander 
ference aussi minime vis-a-vis des emprunts 
!ises @lectriques se justifie. La notion de 
de placement» n’est nullement definie, 


nit-il temps de revoir une fois serieusement 
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le catalogue des <titres sürs», comme on l’a propose 
recemment aussi dans la Nouvelle Gazette de Zu- 
rich '). Enfin il ne faut pas oublier que l’abondance 
des emprunts d’entreprises d’electrieite est suscep- 
tible de retenir les epargnants suisses d’investir leur 
argent dans des titres &trangers. 


Il est remarquable aussi de constater combien 
rapidement disparait, A la reapparition de condi- 
tions normales, un rencherissement temporaire de 
P’argent, comme par exemple lors de la penurie de 
eredit 1956/57. Il faut dire en outre que chez nous de 
telles fluctuations de l’interöt restent dans des limites 
relativement £troites, beaueoup plus &troites qu’aux 
Etats-Unis par exemple. Alors qu’en Suisse le taux 
normal de l’interet des emprunts d’entreprises &lec- 
triques a varie de 2?/4 ä 41/2 %/o de 1954 A 1957, pour 
revenir depuis lors a 33/4 %/o, en Amerique le taux 
s’est eleve de 2,8% en 1954 A 4,5% au debut de 
1957, pour redescendre ä 3,8 %/o au debut de 1958 et 


remonter de nouveau au cours des 12 mois suivants 


jusqu’a 5,29 %/o. Ce n’est que vers le milieu de l’annee 


1959 que le taux s’est modere A 4,7 %/o environ. 


A la lumiere de ces chiffres, il me semble que 


l’auteur a ete trop dur dans son jugement sur les 


banques et sur la capacite du march& suisse des 
capitaux. Par contre, sa proposition d’un finance- 
ment plus varie de ia construction d’usines merite 
d’etre appuyee. En temps d’affluence sur le marche 
des capitaux, un financement plus souple pourrait 
sans aucun doute faciliter Papport d’argent pour la 
realisation des projets importants du point de vue 
de l’economie nationale, les seuls qui entrent pra- 
tiquement en consideration, vu l’epuisement rapide 
de nos ressources hydrauliques encore disponibles. 
Des propositions de ce genre ont et€e mises en dis- 
cussion deja a plusieurs reprises. Malheureusement, 
jusqu’a present il n’en est pas encore sorti de nou- 
velles voies pratiques pour le financement des usi- 
nes. Parmi ces propositions qui ne resolvent pas le 
probleme figure aussi idee d’associer davantage, 
directement ou indirectement, les deniers publies 
au dit financement. Il pourrait facilement en resul- 
ter un cercle viecieux, parce que, tres probablement, 
les besoins accrus d’argent qui s’ensuivraient pour 
les autorites devraient etre couverts par de nou- 
veaux emprunts au marche des capitaux. La sursa- 
turation d’emprunts emanant de l’economie elec- 
trique en serait sans doute evitee, mais la partici- 
pation acerue des deniers publies sur le marche de- 
vrait töt ou tard entrainer des taux d’interet plus 
eleves pour cette categorie d’emprunts. Or, personne 
n’y gagnerait, et l’avantage escompte de credits 
moins chers et plus faciles a obtenir ne tarderait 
pas a s’evanouir, 


Mais il serait bien plus ä craindre encore qu’un 
financement public direct plus prononce de la cons- 
truction d’usines fasse des prix de l’eleetrieite un 
objet de marchandages politiques. Et je me permets 
de douter qu’il soit alors plus facile d’atteindre le 
but vise, soit un autofinancement aceru. Peut-etre 
l’auteur a-t-il pense plutöt aA un financement indi- 
rect, par placement dans la construction d’usines de 


1) Diem, K.: Mündelsicherheit. Neue Zürcher Zeitung 
No. 3084 (14. 9. 60) 
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fonds d’institutions publiques, d’entreprises, de com- 
pagnies d’assurance. Cette solution offre sans doute 
certains avantages dans des cas partie uliers. mais 
jeestime qu’elle ne sera jamais capable de remplacer 
le röle des banques. Quant A savoir si ce mode au- 
xiliaire de financement permet d’esperer un effet 
regulateur sur le marche. cela depend sans doute de 
chaque cas partieulier. Mais il n’y a rien a objeeter 
contre une concurrence de ce genre. 


IV. 

En resume. on peut dire que le Dr. Goldschmid 
a raison sur bien des points. Avant tout, en previ- 
sion d’un avenir passablement voile. les entreprises 
d’eleetrieite ont tout interet A Eveiller chez tous leurs 
abonnes la comprehension pour une politique tari- 
faire capable de permettre ä nouveau un autofi- 
nancement plus prononee. Mais il convient de de- 
eonseiller la reeommandation de l’auteur. de cher- 
cher en general ä couvrir les gros besoins restants 
de capitaux avee le concours des deniers publies, au 
leu de s’adresser aux banques et par consequent 
aux epargenants. Pareil changement d’orientation 
n’equivaudrait nullement & une progression vers la 
liberte. On echangerait tout au plus une dependance 
existante et qu’il n’est pas question de bagatelliser. 
contre une nouvelle dependance politique. dont il 
est diffieile d’estimer les risques. Sans doute. il est 
aussi de genereux bailleurs de fonds parmi les insti- 
tutions publiques. C’est ainsi. par exemple. que les 
Entreprises Electrigues du canton de Zurich re- 
coivent depuis toujours leur capital de l’Etat au 
prix coütant. sans &tre astreintes le moins du monde 
a verser des benefices a la caisse publique, ni subir 
de pression politique sur les tarifs. Mais nous ne 
voulons pas taire ici qu’il s’agit d’une exception aussi 
rare que louable. Dans nombre de cas. la commn- 
naute reclame non seulement de l’entreprise des 
interets plus eleves que ceux exiges sur le marche. 
mais au lieu de l’entreprise ce sont les instances po- 
litiques qui decident en matiere de tarifs et de versc- 
ments a la caisse publique. Aussi ne faut-il pas sous- 
estimer le danger d’une dependance politique ac- 
erue, d’une ingerence economique et politique dans 


Reflexions sur le financement des entreprises d’eleetrieite “ 


Nous avons recu le communique suivant au sujet 
de Farticle publie ci-dessus 


La replique du D’ Wanner a mes reflexions pa- 
rues dans le Bull. ASE, pages de ’UCS. n® 14, re- 
pose en partie sur un malentendu. Se fondant sur 
une autre conception de l’autofinancement, l’auteur 
y developpe aussi quelques considerations politiques 
eoneernant l'influence des pouvoirs publies sur la 
gestion des entreprises d’electricite. 


Dans mon expos£, j’avais d’abord mis en evidence 


la difference des conditions d’autofinancement dans 
Findustrie et dans l’economie electrique (sans cri- 
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le domaine des entreprises d’electricite, eı 
changement du mode de financement. 

Les entreprises suisses d’electrieite ont I 
d’avoir A leur actif des prestations. dont |] 
pour l’individu comme pour la nation en 
restee gravee dans la memoire de la Po} 
apres deux guerres mondiales et une perioe 
cutive souvent agitee. Au moment de mettı 
leur nos dernieres ressources hydrauliques, 
trouvent placees en face de problemes fi 
d’envergure peu commune. de sorte qu'il 
d’examiner chaque possibilite d’obtenir de 
tions plus avantageuses. Le niveau futur d 
d’electrieite depend en premiere ligne de la 
ration du capital engage. Si parexemple les« 
ses d’eleetrieite n’avaient obtenu ces dermi 
nees que de l’argent a 5 %. les tarifs auraien 
augmentes deja bien avant et de facon plus 
En fait, elles ont pu financer ä bien meilleun 
leurs besoins enormes de capitaux pour des« 
nouveaux. Bien plus, il n’existe aucun pa, 
capital est aussi bon marche& qu’en Suisse. C 
tout A ce facteur que nous devons notre niv 
faire tres favorable sur le plan internatio 
erandes entreprises de production obtiem 
jourd’hui des centaines de millions de 
chaque annee a 3V/2 et 3%/ı ou 4%, alors que 
annees vingt il fallait payer jusqu’a 7 %o. Le 
suisse des capitaux dispose d’un reseau ! 
banques. unique en son genre. Gräce ä sesı 
dans le monde entier. il a procure a notre 
sommes qu'il eüt fallu queter auparavant 
marches internationaux. En ce faisant, il ac 
sans aucun doute A rendre l’argent meilleur 
Pour l!’&conomie electrique., la presence d’un 
des capitaux aussi dense represente un 
erande valeur. Quels que soient les points 
sur les modalites d’emprunt dans les cas par! 
on ne doit pas oublier le merite qu’ont les 
d’assurer l’approvisionnement croissant d’el 
de notre pays ä des prix supportables. Ä 
F. 

P.S. Quelquesuns des chiffres utilises 
SR ont ete fournis a l’auteur par les 
competents. 


tiquer davantage l’autofinancement tres pı 
industrie que certains auteurs appartenant 
lieux industriels eux-memes ne le font), ] 
mule des suggestions pour l’aequisition fi 
capitaux efrangers par les entreprises d’el 
Mais la replique du D’ Wanner touche au 
tres problömes. C’est ainsi qu'il traite, par ( 
de la question des &missions d’actions par Pi 
et du capital de dotation des entreprises p 
d’eleetrieite. Or. ces reflexions n’ont rien 
avec les miennes. Je m’&tais expressement 
parler de T'autofinancement par Ventrepr 
meme, excluant de prime abord la mise a 
tion de capitaux propres par les propriet 

) 
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e (ce qui n’est plus de l’autofinancement | 
se d’actionnaires prives, de communes ou 
. M. Wanner n’ayant pas tenu compte de 
'e distinetion, mais traitant ä la fois de 
ıcement, du versement de capital par le 
re et du recours au capital ötranger, il 
s considerations qui pourraient sans doute 
et d’une etude particuliere, mais qui de- 
cadre de mes propres reflexions. 

ıa part, je n’ai touche que sur quelques 
juestion de l’aequisition future de capitaux 
par les entreprises d’electrieite. Que ce 
bailleurs de fonds prives ou des caisses 


publiques qui fournissent aux entreprises d’electri- 
cite le capital Etranger necessaire, soit directement. 
soit par lintermediaire du marche des capitauz, il 
n’en resultera certainement pas de dependance po- 
litique plus grande que jusqu’ä present. ]] est hors 
de doute que Y’acquisition direete de capital Etran- 
ger est plus avantageuse pour les debiteurs et les 
creaneiers, ne serait-ce qu’a cause des frais @leves 
d’emission d’emprunts publies. Le niveau favorable 
du taux d’interet en Suisse, en comparaison de celui 
d’autres pays, est d’ailleurs dü moins au merite des 
banques qu’ä celui de l’&conomie tout entiere. 


W.Goldschmid 


Construction d’usines 


Mise en eau 
du barrage de Goescheneralp 


s travaux de construction de la digue en terre de 
ip a permis de commencer le remplissage du 
umulation. La centrale de Goeschenen sera ainsi 
de produire des cet hiver une certaine quantite 
a mise en service de deux groupes generateurs de 
:scheneralp-Goeschenen (un groupe monophase£ et 
triphase d’une puissance install&ee de 40000 kW 
prevue pour le mois de janvier 1961. 


x groupes generateurs de la chute Andermatt- 
sont en cours de montage et pourront probable- 
en service le printemps prochain. 


Communications des 


chains examens pour contröleurs 


:»hains examens pour contröleurs d’installations 
auront lieu, si le nombre des inscriptions est 
ns le courant du mois de decembre prochain. 
'esses sont pries de s’annoncer & l’Inspectorat fe- 
stallations ä courant fort. Seefeldstrasse 301, Zu- 
a’au 5 novembre 1960. 

ement ä l’article 4 du reglement relatif aux 
‚ur contröleurs d’installations &lectriques inte- 
aura lieu de joindre ä la demande d’inseription: 


rtificat de bonnes meurs 

sriculum vitae redige par le candidat 

iifieat de fin d’apprentissage 

rtificats de travail 

exacte et le lieu de l’examen seront publies ulte- 


ments au prix de 50 ct. la piece et des formules 

; peuyent ätre retires aupres de l’Inspectorat fe- 

stallations ä courant fort. 

ons A preciser que les candidats doivent se pre- 

usement. 

spectorat federal des installations a courant fort 
Commission des examens pour contröleurs 


Mise en service d’un groupe generateur ä la 
centrale de Sils i. D. des Forces motrices du Phin 
posterieur S. A. 

Un groupe generateur d’une puissance maximum possible 
de 60 MW a ete mis en service le 2 ortobre 1969 2 la eentrale 
de Sils i.D. des Forces motrices du Rhin posterieur S.A. On 
prevoit que les autres groupes seront mis en service au cours 
de 1961. Lorzqu’elle sera achevee, la eentrale de Sik i.D. 
produira au total en annee moyenne 663 million= de kWh. 
dont 236 millions de kWh pendant le semestre d’'hiver: =a 
puissance maximum poseihle totale sera de 235 MW. 

D’autre part. les Forces motrices du Rhin posterieur nous 
communiquent que le betonnage du barraze 3 la Vallee di Lei 
a ete acheve le 4 octobre. 


organes de PUCS 


29€ examen Je contröleurs 


Le 29° examen de contröleurs d’installatisn= eleetriques 
interieures a eu lieu & Zurich, du 14 au 16 septembre 1960. 
Des 12 candidats venus de la Suisse romande et de la Suisse 
allemande. 11 ont passt l’examen avee sucees. 

Ce sont: 

Caprez Christian, Trin (GR 
Frommenwiler Hans, Urdorf (ZH) 
Hager Armin, Moutier (BE) 

Hitz Peter, Langnau a. A. \ZH) 
Hofer Otto. Zurich 

Löffel Kurt. Bienne 

Lüthy Jakob. Zurich 

Marti Rudolf. Berne 

Nyffeler Walter, St-Gall 

Pillet jean. Pt. Laney-Geneve 
Rechsteiner Meinrad. Adliswil (ZH) 


Documentation 


ı der Schweiz. Siebnen SZ. Obersee-Verlag 
i Siebnen A.-G., 1959; 8°, 558 p.. 293 fig. — Prix: 
a D 

ouyrage richement illustre et de lecture tres 
specialistes ont reuni une foule de renseigne- 
:ux — de nature historique, technique et econo- 
les chemins de fer de montagne suisses. Une liste 
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bibliographique importante ainsi qu’un catalogue de tous les 
chemins de fer suisses, se referant plus partieulierement aux 
chemins de fer de montagne et donnant leurs earacteristiques 
techniques principales, complete utilement le livre. Le spe- 
cialiste y trouvera son compte aussi bien que les diverses in= 
tances qui s’oceupent de tourisme et de iransport=: avant tout, 
cependant, cet ouvrage apportera de nombreuses satisfaetions 
aux amis de la nature et de la technique. 


£ 
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Communications de nature economique 


Les installations de telecommande a frequence 
musicale des entreprises suisses d’electricite 


par A.Zeindler, Schaffhouse 


Nous recevons la communication suivante concernant cet 


article, paru dans le Bull. ASE t. 50(1959), n’ 23, p. 1157...00: 


Dans cet interessant article, l’auteur donne essentiellement 
un apercu historique du developpement et de l’extension des 


installations de telecommande en Suisse. Les chiffres qu'il 
‚utilise proviennent d’une enquete faite en automne 1958 par 


l’Union des Centrales Suisses d’eleetricite. Comme on peut 
admettre que l’auteur ne disposait pas d’une documentation 
complete, qu’il nous soit permis de parfaire et de commenter 
quelques-unes de ses indications, sur la base de chiffres va- 
lables pour le milieu de l’annee 1959. 


A cette epoque, 224 stations &meittrices etaient en service 
en Suisse, dont le tableau I indique la repartition suivant 
les constructeurs. Pour juger de l’importance d’un systeme 
de tel&eecommande, ce n’est pas seulement le nombre des instal- 
lations, mais aussi leur grandeur (caracterisee par la puissance 
tel&ecommand6e et le nombre d’habitants du reseau considere) 
qui est determinante. Au tableau I il faut entendre par puis- 
sance telecommande&e la puissance installee totale des postes 


.de transformation de moyenne en basse tension (injection en 


basse tension), ou des sous-stations de transformation de 
haute en moyenne tension (injection en moyenne tension). 


Ce tableau montre que jusqu’a present les installations de te- 
lecommande centralisee Zellweger ont eu surtout la preference 
de grandes entreprises. Par consequent, l’importance de ces 
installations est sensiblement plus grande que celle qui ressort 
uniquement, de la comparaison du nombre de stations emet- 
trices. En effet, 56 installations de ce constructeur commandent 


‘dans 38 entreprises suisses d’electrieite la puissance respec- 


table de 713 MVA; il en resulte une puissance telecom- 
mandee moyenne de plus de 12 MVA par installation, et de 
plus de 18 MVA par entreprise elecetrique, contre 8,8 MVA 
et 9,9 MVA en moyenne pour l’ensemble des stations &met- 
trices des cing constructeurs eites. Si l’on considere le nombre 
d’habitants des regions desservies par les reseaux telecom- 
mandes, on constate qu’il y en a 1080000 (soit 43 %o) pour 
les reseaux equipes de materiel Landis & Gyr et 990 000 (soit 
plus de 39°/u) pour ceux de materiel Zellweger, tandis que 
les autres installations englobent en tout une population d’en- 
viron 448 000 ämes (soit presque 18 /o). 


L’auteur donne ensuite les frequences utilisees en Suisse 
pour la telecommande centralisee. Mais il n’a sans doute pas 
tenu compte du fait qu’une entreprise eleetrique peut pos- 


. seder plusieurs sous-stations et par consequent aussi plusieurs 


postes emetteurs de telecommande travaillant ä la m&me fre- 
quence. Au milieu de 1959 il y avait en Suisse 19 installations 
a 1050 Hz et 17 a 1600 Hz en service, alors que 12 seulement 


Puissance des reseaux telecommandes des enireprises suisses d’electricite (Etat uu milieu de 1959) 


S 
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utilisent par exemple la fr&quence de 194 Hz. I] convier 
d’attribuer aux installations utilisant les frequences 
plus de poids qu’on pourrait le supposer d’apres l’exp 


M. Zeindler. 


En outre, A cöte de quelques avantages incontestab 
tres basses frequences presentent malheureusement aı 
graves inconv£nients, qui ont deja ete mis en evidene 
Vartiele intitul& «Prinzipielle Anforderungen an Ne 
mandoanlagen für extrem tiefe Steuerfrequenzen», par 
le Bull. ASE t. 50(1959), n?. 2, p. 41...47. Rappelons sy 
ment ici le danger d’interferences entie installations « 
commande voisines. Leur &limination exige le plus s 
des mesures compliquees et coüteuses, qui entrainen 
l’exploitation du reseau des repercussions beaucou) 
lourdes de consequences que le blocage des conden 
necessaire dans le cas des frequences plus elevees. Pi 
heur, pareilles perturbations dans les installations d 
commande ä tres basse frequence se manifestent rarem 
le moment de la mise en service, mais le plus souveı 
rieurement, c’est-a-dire lors de la mise en service € 
installations, m&me si celles-ci ne se trouvent pas ä pr« 
immediate de la premiere. Si des difficultes serieuses 
ces interferences ne sont intervenues jusqu’ici qu’exe 
nellement, c’est surtout A cause de la densite encore r 
ment faible de telles installations. 


Ces indications en faveur des frequences elevees, q 
sentent des avantages essentiels, n’excluent nullement 
de frequences plus basses dans des cas determines. 


Dans son article, l’auteur signale encore que I’UC 
cide de renoncer au plan de frequence inclus dans ‚ 
commandations de 1952 pour les installations de tı 
mande ä frequence musicale. Ce n’est que par eircuik 
18. 11. 59 que P’UCS a fait connaitre officiellement ei 
cision A ses membres. Par ailleurs, a ’ASE, le Comit: 
nique 8 du Comite Electrotechnique Suisse (CES) «T 
et courants normaux, frequences normales» avait con, 
depuis des annees ä normaliser les frequences. C’est ' 
ment par megarde que ’UCS a supprime son plan 
quence, avant que le CT 8 du CES ait eu le temps de 
au point de nouvelles recommandations. C’est pourgqu 
d’eviter des difficeultes, VASE a adresse le 28. 1. 60 w 
velle cireulaire aux destinataires de la premiere, p 
aviser que le plan de frequence de l’UCS est consid 
l’ASE comme £tant toujours encore en vigueur, jus 
que le CT 8, competent en cette matiere, ait tire & 
toute la question le plus rapidement possible. 


Quant au reste, on ne. peut que feliciter l’auteur de. 
considere d’avoir traite de facon si detaillee, du point 
de J’utilisatenr, des problemes relatifs A l’introductio 
telecommande centralisee et d’avoir ainsi fait prof 
milieux interesses de son experience pratique dans 
maine. 


Ta 
“ DR d’babitants desservis par Puissance Ki 
Installations de tel&eeommande £ BR Li A Dombrs; I Puissance totale BB TERRA VE PTOEIERB U GER moyeunestele: 2 

centralisee BOSSE wu tel&eeommand6e Quote-part des SORERand Oıpaz entre 

emetteurs eleetrieite Population osteneteug: poste &metteur = 

MVA % MVA M\ 

————_ O|/ 070009 | 

Landis & Gyr S.A., Zoug 154 150 836 1080000 43 5,4 

Zellweger S.A., Uster 56 38 713 990000 39 12,7 

Brown Boveri & Cie., Baden 7 5 139 143000 rl —1) 
F. Sauter S.A., Bäle 4 4 24 30000 a —1) 

Compagnie des Compteurs, ze 

Paris ; 3 2 252 275000 11 —1) "N 

Total fesp. moyenne 224 199 1964 2518000 100 8,8 2 


') Etant donne que, dans ces trois cas, il s’agit d’un petit nombre d’entreprises d’electricit& d’importance tres inegale, 


renonc&@ ä calculer la moyenne. 
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’el equipement de chauffage ä distance 

le de Munich comprenant deux centrales 

ffage sans cheminees, situ&es dans une 
region urbaine dense 


1. Preambule 


a capitale bavaroise de Munich (environ 1,1 mil- 
itants), qui fut tres endommag£e par la guerre, on 
mis en service successivement ces dernieres annees, 
de quartiers urbains d’habitation et d’affaires } po- 
jense, deux grandes centrales de chauffage en forme 
depourvues de cheminees, destinees au chauffage ä 
' d’une puissance &lectrique install&e de 42 et 50 MW. 
edifices d’environ 60 m de hauteur, en teinte neutre, 
la ville un acceni partieulier, qui etonne au premier 
is ne choque pas. L’exploitation d’aussi puissantes 
qui brülent du charbon pulverulent et consomment 
0 tonnes de combustible par jour, ainsi que la pro- 
dispensable du voisinage contre les desagrements 
ssiere, des gaz corrosifs d’echappement et du bruit, 
site diverses mesures speciales que nous allons de- 
res. 

dications succinctes qui suivent se fondent sur la 
une des centrales en question, sur un certain nombre 
‚nements communiques obligeamment par la Direc- 
rvice de chauffage a distance de la ville de Munich, 
> serie d’articles parus d’abord dans le periodique 
‚ Energie) et publies ensuite dans un tirage A part. 


tion d’ensemble du chauffage a distance de Munich 
et des centrales assumant cette fonction 


urnitures de chaleur d’une installation urbaine de 
a distance comprennent une grande quantite de cha- 
le chauffage en hiver, et une quantite sensiblement 
le chaleur livrable toute l’annee pour des applica- 
anales et industrielles et pour la preparation d’eau 
rentuellement aussi pour la cuisson et la lessive dans 
restaurants, höpitaux et autres etablissements simi- 
preponderance, le plus souvent tres forte, de cha- 
le chauffage des locaux en hiver donne une duree 
»n relativement faible de la puissance installee to- 
nsuit la necessite d’examiner sogineusement toutes 
lites d’ameliorer cette duree d’utilisation, et partant 
lite de l’installation. Avec le couplage energie elec- 
uffage, connu deja depuis longtemps mais encore 
° dans la pratique, on peut pousser l’economie de 
le A tel point que avec la m&me quantite de chaleur 
itilisee pour le chauffage domestique par fourneaux 
s on peut produire en plus l’Energie electrique dans 
ıle de chauffage A contre-pression. Munich couvre 
de ses besoins d’electrieite par des usines hydrau- 
at la production diminue fortement des le debut 
öde de gel. Etant donne que, par ailleurs, une cen- 
hauffage A distance accuse un rapide accroissement 
uction au debut de la periode de gel, elle peut done 
fficacement les usines hydrauliques a ce moment. 


ich, les trois principes suivants furent determinants 
blissement du projet d’un reseau de chauffage a 
: des usines a contre-pression: 


caleuls detailles prealables avaient donne comme 
ı plus rationnelle permettant d’obtenir le coüt mi- 
ur l’ensemble du reseau et la centrale elle-m&me, la 
n du territoire urbain en plusieurs secteurs, pour- 
ı d’une centrale mixte en son centre de gravite. De 
ı les canalisations necessaires sont plus courtes, et 
s facile d’en dimensionner la section en vue de 
nt final. En cas de besoin, on peut amenager simul- 
plusieurs seeteurs de chauffage et, si c’est desirable, 
ter d’abord d’un equipement partiel. Les usines 
ıs les differents quartiers urbains fournissent direc- 
ır production suppl&mentaire d’energie eleetrique 
| reseau A tension moyenne, alimentant ainsi les 
roisins avec des pertes de transport minimes. 


puissance totale requise pour la fourniture de cha- 
rands froids est repartie sur des usines mixtes pro- 
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duisant de l’electricit6 en service hivernal normal, et sur des 
usines meilleur marche de chauffage exclusif (sans groupes 
turbo-generateurs A contre-pression) pour couvrir les pointes. 


©) La consommation maximum de chaleur chez les abon- 
nes est maintenue dans des limites determinees par des 
limiteurs de pointes, qui empechent une trop grosse pointe 
de chaleur ä l’usine mixte et permettent, en reportant la pointe 
sur les usines de chauffage exclusif mentionnees sous la 
lettre b), une duree d’utilisation annuelle de 3000 heures en- 
viron aux usines mixtes A contre-pression. Gräce A ces limi- 
teurs de pointes, on a pu reduire la puissance raccordee effec- 
tive des abonnes de 30 ä 40 %/, par rapport au besoin de cha- 
leur caleul& d’apres les normes DIN. 


u 
| 
| 
| 
| 
L 


ar 
| 
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Fig. 1 


Chauffage ä distance de Munich 


Subdivision du reseau en trois secteurs, alimentes respective- 
ment par les centrales I, II et III (distance entre I et II: 1,4 km) 


a 


Cercles en trait plain: domaines alimentes par les 3 centrales 


Contour pointille: limites des quartiers raccordes au reseau de 
chauffage äa distance existant. (Le centre 
d’affaires de Munich se trouve dans la zone 
Gare principale—Hötel de Ville—Muse&e alle- 
mand.) 

1 Gare principale 4 Isar 
2 Centre d’affaires 5 Musede allemand 
3 Hötel de Ville 6 Jardin anglais 


3. Exigences et mesures speciales pour l’exploitation de cen- 
trales mixtes dans des quartiers urbains a population dense 


Ainsi que nous l’avons dit plus haut, les auteurs du projet 
de Munich sont arrives A la conclusion, motivee par des rai- 
sons d’ordre ecunomique, que les usines mixtes devaient etre 
edifiees dans les quartiers a population dense. Mais la chose 
n’etait possible qu’ä condition de prendre diverses precau- 
tions. 


a) Maintien de la purete de l’air 


Les bouches d’evacuation des tubes d’aspiration des usines 
se trouvent ä une soixantaine de metres au-dessus du sol, 2 m 
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environ plus haut que l’&cran empechant les gaz d’echappe- 
ment d’arriver aux quartiers voisins. La forme de cet eEcran, 
ainsi que les relations entre la vitesse des gaz d’echappement 
et la vitesse du vent, ont &t& etudiees minutieusement ä l’aide 
de modeles aerodynamiques; en outre, on a tenu compte des 
experiences faites par des entreprises exploitant des installa- 
tions analogues. On en a deduit que la vitesse des gaz d’echap- 
pement doit &tre trois fois plus elevee que celle du vent. 
Cette condition peut &tre remplie en agissant sur le nombre de 
tours du ventilateur d’aspiration. Pour realiser une vitesse 
suffisante des gaz d’&echappement, m&me pour de faibles 
charges de la chaudiere, on a monte des clapets regulateurs 
dans les bouches d’evacuation. La vitesse du vent est com- 
muniquee a distance au poste de commande. 


La fumee est depsussieree A 98 °/o par des «cyclones» et 
des filtres electriques, de sorte qu’ä sa sortie a l’air exterieur 
elle ne contient plus que 0,1 a 0,15 gramme de cendres par 
metre cube. Cette poussiere residuelle extremement iıne reste 
longtemps en suspens dans l’atmosphere et n’aiteint le sol, 
tres diluee, qu’a bien des kilome£tres de distance de l’usine. 
En service normal, selon les indications recues, aucun panache 
de fumee n’est perceptible. Pour &viter la naissance de gaz 
sulfureux, on a dü renoncer pour l’exploitation normale A 
brüler du charbon bavarois, qui contient du soufre. En regle 
generale on brüle du charbon de la Ruhr, qui doit satisfaire 
ä certaines exigences quant ä ses composantes volatiles et a sa 
teneur en cendres. Deux chaudieres de l’une des usines ont 
ete munies en 1958 de brüleurs pour gaz naturel (max. 
7000 m3/h). Le gaz naturel provient d’un gisement situe A 
80 km environ de Munich; il arrive a l’usine sous une pression 
de 12 ä 40 kg/em?2 et passe d’abord par deux reducteurs de 
pression, pour aboutir aux brüleurs sous une pression de 
0,5 kg/em2. 


Le charbon necessaire a l’exploitation (max. 500 tonnes par 
jour et par centrale) arrive par la route dans des remorques 
de 20 t de capacite, munies de trapes commandees par piston 
hydraulique, qui permettent de les vider en 2 a 3 minutes 
dans un local hermetiquement clos, ventile sous une legere 
depression, dont les portes s’ouvrent verticalement. Les re- 
morques font 12 ä 14 fois par jour ouvrable le trajet entre 
le depöt de charbon et les usines. Le dechargement du char- 
bon en local ferme preserve ä la fois de la poussiere et du 
bruit. 
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Fig. 2 


Centrale de la Müllerstrasse 


[D’apres: Münchens Heizkraftwerke und sein Wärmenetz 
(tirage A part de: Energie t. 11(1959), n° 7), pP. 6, fig. 2, au milieu] 


Coupe ä travers le bätiment des chaudieres et de commande: 


1 chaudiere 70 t/h, 74 kg/cm?, 525 °C 
5 pompes d’alimentation des chaudi£eres 
6 poste de couplage A 25 kV 
7 transformateur 

8 services auxiliaires 

15 reserve de charbon 

16 rubans transporteurs de charbon 
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b) Insonorisation 2 

Des le moment oü l’on projetait de construire les no 
usines dans des quartiers habites, l’exigence severe fut in 
que le niveau du bruit mesure pendant les heures noc 
les plus calmes, soit 40 phons seulement, ne soit pas d 
apres la mise en service des usines. Pour y arriver, ili 
prendre une serie de mesures speeiales, telles que la co 
tion d’edifices sans fenetres pour les chaudieres et l 
chines, la ventilation artifieielle de tous les locaux d’* 
tation, le montage d’amortisseurs de sons dans les con 
d’aspiration d’air, les bouches d’evacuation de gaz el 
vieie6 et la tuyauterie des soupapes de sürete, l’usage d« 
flantes A deux &tages, l’isolement acoustique des fondati 
machines (pour empecher la transmission d’oscillatio 
dibles aux maisons d’habitation voisines). Les mesures 
ception ont montr& que toutes ces exigences d’ordre acou 
etaient pratiquement remplies. Seule la limite de 60 | 
toleree dans le cas particulier des soupapes de sürel 
depassee. Mais durant la journee le niveau du bruit a 
sinage des usines depasse en regle generale 60 pho 
comme les soupapes de sürete fonctionnent rarement, a 
plainte due au bruit de ces &l&menis n’a ete formulee j 


present. 


4. Caracteristiques principales de ’amenagement 


L’ensemble des installations pour le chauffage a di 
d’un quartier determine de la ville de Munich, dont la 
truction a ete entreprise dans les annees 1952 a 1956 e 
achevee selon le programme jusqu’en 1962, comprend 
centrales thermiques produisant chacune 280 tonnes de y 
par heure, d’une puissance en contre-pression de 42 000 
fournissant annuellement 120 millions de kWh. L’une ı 
usines est &quipee en plus d’un groupe turbo-generai 
condensation de 8000 kW, qui permet de compenser paı 
ment la baisse de production d’energie electrique en 
l’apres-midi, lorsque la demande de vapeur de chauffa 
minue. En outre, pour une faible demande de vape 
chauffage, il est possible ainsi de mettre au moins une 
diere en service sous charge optimum. En cas de bese 
groupe ä condensation peut en outre Etre mis en mare 
ete pour fournir de l’energie d’appoint au reseau urb: 
existe une troisieme usine, qui est une installation d’ 
guerre prevue exclusivement comme usine de chauffage 
couvrir les pointes de demande de chaleur, produisant 
de vapeur par heure. Par consequent, apres l’acheyı 
prevu en 1962, l’installation globale sera en mesure dı 
duire au maximum 680 t de vapeur par heure et 240 mi 
de kWh par an sous une puissance de 84000 kW en e 
pression. On a deja mis hors service une vieille usine 
peur d’hiver, de 45 000 kW. La puissance disponible dei 
velles centrales est absorbee au fur et ä mesure par li 
soins croissants de la ville de Munich. L’&conomie amı 
future de charbon calculee au terme de ces reist 
120 000 t, sera d’autant plus favorable pour la ville deM 
que le charbon y est plus cher que dans les villes we 
pres de la Ruhr. Au commerce du charbon, qui craint k 
currence du chauffage ä distance, on repond qu’aujou 
pour une ville allemande il ne s’agit plus que de u 
chauffage des locaux sera fait au mazout, ou bien au ch: 
par chauffage ä distance, en sacrifiant dans ce cas, il es! 
les fournitures de detail pour le chauffage individue 
maisons. A un stade &ventuel ulterieur d’extension du ( 
fage A distance, d’apres les projets etudies on pourrait 
tailler en chaleur ä Munich un territoire de 12 kilon 
carres au maximum et produire, sous une puissane 
250 000 kW en contre-pression, 750 millions de kWh 
Il est vrai que de telles puissances et quantites d’energ 
pourraient plus Etre absorbees entierement par le resea 
bain de la ville de Munich, mais devraient &tre en partie: 
a la disposition des reseaux environnants. EB 


Dans un plan de la ville tres schematique (fig. D), 
marque l’emplacement des trois centrales avec leur d« 
respectif de distribution de chaleur. I est l’usine exelusi 
chauffage datant d’avant-guerre. II est l’usine mixte 
«Müllerstrasse», situ&e au voisinage du bätiment d’adm 
tion des services techniques de la ville de Munich, consl 
en 1954/56, qui contient aussi le groupe de condensati 
8 MW mentionne plus haut. III, enfin, est l’usine mixte 
«Theresienstrasse», mise en service en 1958 ä demi-puis 
d’abord et qui sera entierement &quipee en 1960/61. - 


Zu) 
j 
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en 


u, les centrales I et II sont ä 1,4 km l’une de V’autre. Le 
r chauife a distance s’etend sur 5 km? ei embrasse le 
de la ville et les quartiers limitrophes avec une con- 
tion specifique par km? de 130 millions de kcal/h dans 
ıu urbain proprement dit et de 70 millions de kcal/h 
enne pour l’ensemble du territoire desservi. La repar- 
ntre les deux centrales mixtes, qui assument la charge 
‚et l’usine exclusive de chauffage prevue pour Sbssrber 
Er est telle que les premieres peuvent couyrir en- 

%/o de la demande totale de chaleur de pointe, tandis 
‚reste doit eire assum& par l’usine de chauffage sans 
» de contre-pression. 


| Fig. 3 


| Centrale de la Müllerstrasse 


es: Münchens Heizkraftwerke und sein Wärmenetz 
a part de: Energie t.11(1959), n° 7), p. 6, fig. 2, en haut] 


! travers la tour et le bätiment des chaudi£res: 


groupes &ä contre-pression de 20 MW et 22 MW 
‚groupe aA condensation de 8 MW 

reservoir d’eau d’alimentation 

amene&e du charbon 

elimination des cendres 

rubans transporteurs de charbon 

filtres @electriques 

aspiration des gaz 

ecran 
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seau de chauffage a distance de Munich est en majeure 
a reseau A vapeur. Le choix de la vapeur comme agent 
ne dans une installation moderne de chauffage a dis- 
öte diete par les conditions locales partieulieres. On 
state en effet, en elaborant le projet, que 40 %/o en 
yond des installations A raccorder au reseau possedaient 
:hauffage A vapeur A basse pression, ou bien avaient 
@ vapeur pour des buanderies, cuisines collectives, 
plus grosses canalisations ont un diametre de 700 mm, 
(vonduites importantes 600 et 300 mm de diametre. 
Huites isolees de vapeur et celles, isolees egalement, 
«etour de l’eau de condensation sont posees dans des 
en beton, dont les parois et couvercles sont en beton 
‚(elements prefabriques pour la plupart). Pour les 
s d’eau de condensation, on utilise des tubes d’acier 
"enforeee. Pour proteger l’interieur des tuyaux de va- 
d’eau de condensation contre la corrosion, on ad- 
Veau alimentant les chaudieres d’une quantite suf- 
'’ammoniaque, de sorte que l’eau de condensation en 
«euse un pH de 9,6. Le reseau a vapeur est exploite 
sorte que l’abonn& le plus &loigne beneficie d’une 
‚minimum de 1 kg/cm?. Une station de pompage sur 
le 13 abonnes en moyenne garantit le retour de l’eau 
ensation ä l’usine. 95 %/0 environ de la quantite de 
ournie au reseau de chauffage par les centrales y re- 
mus forme d’eau de condensation. 


ig. 2 et 3 representent deux coupes a travers la cen- 
la Müllerstrasse. Sur la fig. 2 on voit distinctement la 
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forme en tour prismatique de l’usine, avec les courtes bouches 
d’evacuation des gaz d’echappement et l’&cran. La fig. 3 montre 
en coupe la tour avec ses filtres eleetriques et les ventilateurs 
d’aspiration places en dessus. 


Le tirage ä part mentionne au debut contient encore un 


grand nombre d’indications interessantes sur les details tech- 
niques et les experiences faites en service, qu’il n’est pas pos- 
sible de rapporter dans le cadre du present resume. 


P.Troller/Bq. 


Donnees &conomiques suisses 


(Extraits de «La Vie &conomique» et du 


«Bulletin mensuel Banque Nationale Suisse» ) 


N° Juin 
1959 1960 
mm 2 2 nl a 
1; Importations .... | 726 829,7 
(janvier-juin).... Ener. (3 863,2) | (4 581,8) 
Exportations 594,6 64.0,8 
(janvier-juin).... ı (8 341,8) | (3 792,2) 
2.‘ Marche du travail: demandes 
| desplacesa 1. Kanne 1697 809 
3.| Index ducoütdelavie*)) Aonı 179,9 183,2 
Index du commerce “| 1939 | 
DEOSE DET. Ta 210 214,3 
Prix courant de detail”): 
(moyenne du pays) 
(aoüt 1939 = 100) 
Eclairage electrique ct./kWh 33 38 
Cuisine electrique ct./kWh 6.6 6,8 
Gazuch ma | 30 30 
Coked’usineägaz fr./100 kg 16,47 16,42 
4. Permis delivres pour logements 
a construire dans 42 villes. . 2.082 2611 
(janvier-Jum)r. een: ee (11 745) | (13 308) 
5. Taux d’escompte officiel . . %o 2,0 2,0 
6 Banque Nationale (p. ultimo) 
Billets en circeulation 1fr. | 9 775,1 6 124,5 
Autres engagements ä vue Ir. 2 899,4 2 049,8 
Encaisse or et devises or 10fr. 8 756,1 8 234,8 
Couverture en or des billets 
en circulation et des au- 
tres engagements ä vue °/o 95,21 93,89 
7. Indices des bourses suisses le 26 juin | le 24 juin 
Obligations is 98 99 
ACHOnBERee ee ee ea 469 715 
Actions industrielles ..... 552 956 
SAN SRAITÜIt EEE I 38 18 
(janyier-un)s We en (210) (167) 
Goncordatse 2.7 U: 12 16 
(anvier- jun) er eeerug | (88) (67) 
9.) Statistique du tourisme | Mai 
oceupation moyenne des lits 1959 1960 
existants en Vlor ee 29,0 212 
10.| Recettes d’exploitation des Mai 
CFF seuls 1959 1960 
Recettes de transport 
Voyageurs et mar- 
chandises ..... 70,9 79,7 
(janvier-mai)...... AN (3273) (87758) 
Produits d’exploita- 
On es 148 86,5 
(janvier-mai)...... (360,9) (410,6) 


determineı 


*) Conform&ement au nouveau mode de calcul applique 
par le Departement federal de l’economie publique pour 


l’index general, la base juin 1914 = 


100 a ete 


abandonnee et remplac&e par la base aoüt 1939 = 100. 
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Production et distribution d’energie electrique 
par les entreprises suisses d’electrieite livrant de l’energie ä des tiers 


Communique par l’Office federal de l’&conomie electrique et l’Union des Centrales Suisses d’electrieite 


La presente statistique concerne uniquement les entreprises d’eleetrieite livrant de l’energie ä des tiers. Elle ne 4 
done pas la part de l’energie produite par les entreprises ferroviaires et industrielles (autoproducteurs) qui est con | 


directement par ces entreprises. 4 
Production et achat d’energie Accumulation d’energie * 
am: 2 i Diffe- |nnergie emma- satz , | 
Ener; erg1 Variati: E 
Production Production acherde aux Energie Enesgie N Be FL = a den 
Mois hydraulique thermique nee dt importee aux reseaux ERS mulation a la = er N : j 
industrielles Paz fin du mois P & 
1958/5911959/60 1958/59|1959/60 1958/59|1959/60 1958/59,1959/60 1958/5911959/60 Hente [1958/59]1959/60|1958/5911959/60|1958759 
en millions de kWh | % en millions de kWh 3 
N Eee me nr nn 
1 2 3 4 3 6 7 8 9 10 71 12 13 14 15 16 en 
Vctobren ne. 1355| 1067 1 21 92 39 31 | 291 | 1429) 1418|— 0,8] 3094| 2672— 32|— 354 235 
Novembre. . 1176| 1002 2 27 23 36 74 | 341 | 1275| 1406,+10,3| 2844| 2320— 250|— 352 124 | 
Decembre. . 1151) 1045 2 31 zu 37 | 147 | 338 | 1321) 1451/+ 9,8| 2398|) 1928|— 446— 392 125 
: Janvier. . . 1192| 1143 2 21 26 40 99 | 233 | 1319| 1437|+ 8,9| 1943| 1513| —455|—415| 128° 
Keyzier Su 1114| 1039 1 26 24 32 | 99 | 272 | 1238| 1369|+10,6| 1368| 1085|— 575)— 428] 135° 
Mars. 1186| 1184 1 8 27 ag 65 | 187 | 1279| 1410|+10,2| 961] 716— 407/— 369 145 
Awil....  |[a250l ıısı 1) 0| 24| 30 | 19 | 127 | 1303| 1338|+ 2,7] 668| 523|— 2931 193] 140) 
Mas: 1299| 1433 0 5 56 79 31 99 | 1386| 1616|+16,6] 920| 1020|+ 252]+ 497 255) 
une „Ian s 1375| 1650 1 0 84 | 105 56 18 | 1516| 1773|+17,0| 1674| 2089|+ 754|+1069 347 
ullete auge 1399| 1636 1 il 85 88 69 9 | 1554| 1734|+11,6| 2518| 2809|+ 844|+ 720] 382° 
AOUER 1315| 1683 1 0 75 94 92 15 | 1448| 1792)+23,8| 2984| 3437|+ 466|+ 628] 3037 
Septembre . 1130 11 54 177 1372 3026‘) + 42) | 242 
Annce mu.» 14951 24 s5l 914 16440 2561° 
Oct.-mars.. . 7174| 6480 9 | 134 | 173 | 215 | 505 | 1662| 7861| 8491|+ 8,0 2165-2310 892 
Avril-Aoüt . 6647| 7583 4 6 | 324 | 396 | 232 268| 7207| 8253/+14,5 - +2023|+2721|1427 
| : 
Kepartition des fournitures dans le pays Föohrmitures dans ie 
Vogel S: y compris les per: 
domtestiguen, A BEER Chaudieres N hi reet 
ER want | Indie | mung, | Akigun) | rein | Megeds | mente. |mins| u. 
Fi agrieulture Feeze le pompage De le} 
1958/59|1959/60|1958/59|1959/60 1958/59 1959/601958/59]1959/60 1958/59 1959/60 1958/59|1959/60|1958/59|1959/60 1958/80 
en millions de kWh 
1 2 3 4 5 6 7 9 1071... 1.40 00.09, 12 15 16 17 | 
Octobre. . . 567 | 604 | 215 | 230 | 168 | 184 27 5 59 66 | 158 | 154 | 1153| 1232)+ 6,9] 11 
Novembre. . 51021.0622210203714227210157217185 10 3 68 84 | 137 | 156 | 1137| 1257/+10,6| 11 
Decembre. . 0072 006552102052 12238 105010.1.82 6 3 67 95 | 148 | 171 | 1186| 1307|+10,2| 1196, 
Janvier !.. . 609 | 663 | 202 | 218 | 157 | 183 6 4 72 95 | 145 | 166 | 1183| 1307|+10,5| 1191) 
Heyriern. ne. 544 | 617 | 196 | 219 | 150 | 193 8 4 68 88 137 | 154 | 1092| 1259|+15,3) 1103) 
Mars er 558 | 627 | 194 | 232 | 166 | 204 16 4 68 75 | 132 | 144 | 1115| 1277/+14,5| 1134] 
Avsil.... 1532 1568 | 205 | 208 | 206 |224 | 26 | 6 | s6.| 61 |ıs8e | 138 | 1135| 11901+ a,s) 116 
Mas ea 520 | 570 | 191 | 215. | 181 | 214 41 | 26 50 61 | 148 | 181 | 1072| 1206|+12,5 1131 
RE er 505 | 539 | 207 | 214 | 170 | 205 58 | 63 50 60 | 179 | 206 | 1079| 1174|+ 8,8| 11 
Huslleten co 4995175592°.1972 720717173 17.203 60 | 68 59 68 | 184 | 189 | 1073| 1190|+10,9| 11 
INOOU Se: 5095572051 71972. 102055 1702 27 39 | 82 62 70 | 167 | 187 | 1078| 1218/+13,0| 1 | 
(28) | @1) 
Septembre . 534 219 162 14 | 57 144 1 1109 © 5 1180) 
Anne ... 6560 2429 | 2026 3ll | 736 1817 13412 > 13 
156 
Oct.-mars. . 3461 |3788 |1213 |1349 | 963 1131 13,028 402 | 503 357 945 | 6866| 7639|+11,3) 69 
® R 30) Big: 
Avril-Aoüt . 2565 ‚2806 | 997 |1049 | 901 11063 | 224 [245 277 | 320 316 901 5437| 5978|+10,0| 57 
A (119) | (161) 3 


‘) D’une puissance de 250 kW et plus et doublees d’une chaudiere ä combustible. 


°) Les chiffres entre parentheses repr&sentent l’energie employ&e au remplissage des bassi ; i 
3) Colonne 15 par rapport ä la colonne 14. ? 5 RT 
4) Capacite des reservoirs A fin septembre 1959: 3440 millions de kWh. 
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Production et consommation totales d’energie electrique en Suisse 


Communique par l’Office federal de l’economie eleetrique 


s chiffres ci-dessous concernent ä la fois les. entreprises d’ 


' electrieite livrant de l’energie ä des tiers et les entreprises 
s et industrielles (autoproducteurs). 


Production et importation d’energie Accumulation d’energie 


Diffe- & “ 
Energi ma- 2 R Consommation 
Production Production Energie Total a gasinde dans ies Mn al & rk k 
[is hydraulique | thermique importee a rapport ee, | — vidange du pays 
ae Andunmoss + remplissage 
1958/5911959/60|1958/5911959/60 1958/59 1959/60|1958/5911959/60 a 1958/5911959/60 1958/5911959/60 1958/5911959/60 1958/59]1959/60 
en millions de kWh % en millions de kWh 
1 2 gs 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 
ers 1639| 1300 NR sl 21 | 307 | 1667| 1638)— 1,7| 3331| 2897)— 34—387| 238 | 195 | 1429| 1443 
abre. . 1377 1161 9 38 75 | 362 | 1461| 1561|+ 6,8| 3063| 2517|— 268|— 380| 128 | 134 | 1333| 1427 
übre.. 1324| 1193|) 10 41 | 149 | 358 | 1483| 1592]+ 7,3] 2579| 2091 484—426| 132 | 128 | 1351| 1464 
Er; 1353| 1281) 11 33 99 | 253 | 1463| 1567|+ 7,1] 2080| 1640|— 499—451| 135 | 114 | 1328| 1453 
Eee 1250| 1158) 11 | ‚38 | 101 | 290 | 1362| 1486|+ 9,1| 1463| 1181— 617!—- 459| 143 104 | 1219| 1382 
1351| 1345 8 18 69 | 202 | 1428| 1565+ 9,6] 1016| 769)— 447|—412| 160 | 138 | 1268| 1427 
1459| 1396 8 9 26 | 133 | 1493| 1538|+ 3,01 710) 563|/—306—206| 174 | 163 | 1319 1375 
1629| 1781 6) 12 34 | 100 | 1668| 1893|+13,5| 992) 1120])+ 282\+ 557| 295 | 390 | 1373| 1503 
1763| 2064 3 6 56 18 | 1824| 2088/+14,5| 1821) 2315)+ 829|+1195| 390 | 535 | 1434| 1553 
1787| 2047 6 6 70 9 | 1863| 2062|+10,7| 2739| 3099|+ 918|+ 784| 428 | 498 | 1435| 1564 
N SE 1684| 2095 6 6 59 15 | 1749| 2116|+21,0| 3237| 3762)+ 498|+ 663| 349 | 525 | 1400 1591 
BBTe 1462 17 183 1662 3284*) + 47 288 1374 
| 18078 103 942 |“ 19123 2860 16263 
ars. . 8294| 7438) 56 | 199 | 514 |1772 | 8864| 9409|+ 6,1 -2349|-2515| 936 | 813 | 7928| 8596 
Aoüt . 8322| 9383| 30 39 \.245 | 275 | 8597| 9697!+12,8 +2221+2993|1636 |2111 | 6961| 7586 


R£partition de la consommation totale du pays De 

; Consommation ee 

Usages ERectro- nn Dat 
es sruguoe, 3 chimie, Chaudier 2 Energie de Bern rapport 

ea re Industrie metellurgie, Sldotziguesi) |  Traetion Pertes | ompage ee ; a 
4 5 thermie annee 
agrieulture | prece- 
1958/5911959/60|1958/59]1959/60 1958/59|1959/60 1958/5911959/60 1958/59/1959/60 1958/59j1959/60 1958/59,1959/60 1958/59|1959/60 a 

en millions de kWh R % 

i 2 3 4 5 6 7 8 9 10205217 12 13 14 15 16 1 18 
Le 580 | 613 | 241 | 255 | 285 | 274 30 6 114 | 122 | 164 | 166 15 7 1384| 1430|+ 3,3 
:bre. 588 | 634 | 228 | 257 | 238 | 234 15 4, 1092712301512 157 4 | 18 1314| 1405|+ 6,9 
ihre. . 620 | 668 | 227 | 251 | 210 | 221 8 4 118221512] 7163012170 9.11:9 1338| 1441|+ 7,7 
.: 622 | 677 | 228 |. 250 | 187 | 210 8 6 120 | 128 | 160 | 163 3.19 1317| 1428|+ 8,4 
.. ; 556 | 630 | 218 | 249 | 174 | 209 10 5 108 | 120 | 150 | 156 3 | 1206| 1364\+13,1 
570 | 639 | 219 | 266 | 199 | 234 19 6 113 | 122 | 145 | 155 3 5 1246| 1416| +13,6 


s43 | seo | ası | 237 | 255 | 278 | 28 | ı1n | 108 | 112 | 152 | 147 | 2 | 10 | 1289| 1354|+ 5,0 
ssı | ssı | 215 | 245 | 298 | 324 | 5ı | 38 | 108 | 112 | 150 | 166 | 20 | 37 | 1302| 1428|+ 9,7 
sıs | 55ı | 231 | 243 | 302 | 330 | 68 |so | 113 | 116 | 168 | 178 | 36 | 55 | 1330| 1a18|+ 6,6 
s12 | sı | aeı | 237 | 303 | 333 | 68 | 83 | 120 | 128 | 168 | 177 | 43. | 40 | 1324| 1441l+ 8,8 
22 | 584 | 218 | 236 | 305 | 338 | 44 lıoo | 119 | 122 | 161 | 1799 | 31 | 32 | 1325| 1459|+10,1 


ie. | sa 239 290 17 113 160 10) ja 
6705 ze | s006 | | 366 1363 1892 175 15722 
ars. Isss6 Isssı I1scı l1s28 1203 l1as2 | 90 | 31 | 682 | 7a6 | 933 | 067 | 33 | 81 | 7805! sasal+ 8,7 


ont. lasea loser Iris Jı198 J1463 |1603 | 259 312 | 568 | 585 | 799 | 847 | 132 |174 | 6570| T1001+ 8,1 


i & . haudiere a combustible. 
ne puissance de 250 kW et plus et doublees a’une c 
etz des reservoirs A fin septembre 1959: 3750 millions de kWh. 
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Production et consommation totales d’Energie electrique en Suisse 
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1. Puissance disponible le mercredi 17 aoüt 1960 


Usines au fil de l’eau, ee des apport 
naturels 


Usines ä& oe saisonniere, % de l: 
puissance maximum possibie . R Br 


Usines thermiques, puissance install&ee 
Excedent d’importation au moment de la point: 


N 


Total de la puissance disponible . 


. Puissances maxima effectives du mercredi 


17 aoüt 1960 

Fourniture total 
Consommation du pays. 
Excedent d’exportation 


: Diagramme de charge du mercredi 17 aoüt 1960 


(voir figure ci-contre) 

a Usines au fil de l’eau (y compris usines ä ac 
lation journaliere et hebdomadaire) 
Usines a accumulation saisonniere 
Usines thermiques (insignifiant) 
Exc&dent d’importation (aucun) 

S + A Fourniture totale 

S Consommation du pays 

A Excedent d’exportation 


ao — 


Mercredi Samedi D. 


. Production et 17 aoüt 20 aoüt 2 
consommation GWh (millions de 
Usinesrau Hl derLeau 2%,.7 2422 40,6 
Usines a accumulation. . . 28,7 25,5 
Usines thermiques : . . . 0,3 0,1 3 
Excedent d’importation . . — _ 
Fournitufe totale a EIBZ 66,2 
Consommation du pays . . 55,9 49,3 
Excedent d’exportation . . 15,3 16,9 

GWwh 


1. Production des mercredis 


a Usines au fil de l’eau 
t Production totale est excedent 


portation A A 

h 

u [72 2. Moyenne journaliere de la prod 
mensuelle 

am Usines au fil de l’eau, partie 

60 tillee, provenant d’accumı 


saisonniere 
b„ Usines & accumulation, partie 
tillee, provenant d’accu 


m Production des usines the? 


Ad. Excedent d’importation 


m 


3. Moyenne journalitre de la con 
tion mensuelle 
L Fourniture totale 
A Excedent d’exportation 
T—A Consommation du pays 
4. Puissances maxima le troisie m 
credi de chaqgue mois “ 
P, Consommation du pays i 
P, Charge totale 


Redaction des «Pages de ’UCS»: Secretariat de I’Union des Centrales Suisses d’electrieite, Bahnhofplatz 3, Zurich 
adresse postale: Case postale Zurich 23: telephone (051) 275191; compte de cheques postaux VIII 4355; 


Des tires a part de ces pages sont en vente au secretariat de ’UCS, au numero ou ä l’abonnement. 
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adresse telegraphique: 


Eleetrunion Zurich. Redacteur: Ch. Morel, ingenieur. 
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antographentrenner TPF 114 


245 kV 1200 A 


Kleinste Einbauabmessungen 


Bewährt im Betrieb 
Voll erprobt unter schwerer Vereisung und stärkstem Winddruck; 
mit dynamischem und thermischem Grenzstrom 


Hydraulischer Motorantrieb ergibt raschen, ruhigen Bewegungsablauf 
ohne Schlagbeanspruchung und freie Gestaltungsmöglichkeit der Anlage 


Sprecher & Schuh AG Aarau 


BD System die moderne Kraftinstallation 3 
für Industriebetriebe und Werkstätten 


Mit wenigen Handgriffen 
ist der Abgangskasten 
eingesetzt. 


Das BD-System hat wesentliche Vorteile gegenüber den 
Kraftinstallationen, bei denen über Verteiler zahlreiche K 
Leitungen in Kanälen, an Decken oder Wänden verlegt wer 


Das BD-System ist beweglich, anpassungsfähig und wirt 
Alle 400 mm kann ein Verbraucher angeschlossen werde 


Bei der Aufstellung von Arbeitsmaschinen ist unbegrenzi 
Freizügigkeit gewährleistet. i 


Mit dem BD-System erspart man Montagekosten, 3 
teure Nacharbeiten und Montagezeit. = 


Zur. Anbringung sind keine Spezialisten notwendig. 
Die Planung einer Kraftinstallation mit BD-System ist denk 


Jeder Betriebsleiter, auch der elektrisch ungeschulte, 3 
kann die Anlagen leicht überprüfen. 4 


Das BD-System hat eine praktisch unbegrenzte Leben 
Bei Umbauten lassen sich die Schienenstränge sofort wi 
an anderen Stellen verwenden. "2 


In zahlreichen Betrieben schätzt man die großen Vorteile 


BD-Systems. Verlangen Sie bitte ausführliche Unterlagen 
wirtschaftliche Installationssystem bei: E 
I Klöckner-Moeller AG., Technisches Außenbüro E- 


ur eR Unterwerkstraße 1, Zürich 11/52, Telefon: 83 91 11/12 


KLÖCKNER-MOELLEE 


Miscellanea 


Persönliches und Firmen 
ıngen aus dem Leserkreis sind stets erwünscht) 


hrung von Dr.-Ing. Arnold Roth 


Oktober 1960 verlieh der Österreichische Verband 
technik anlässlich seiner 70. Generalversammlung 
r. sc. techn. h.c. Arnold Roth, Ehrenmitglied des 
ident und Delegierter des Verwaltungsrates von 
%& Schuh AG, Aarau, die Goldene Stefan-Ehren- 
Die Würdigungsansprache hielt Prof. Dr. techn. 
iner. 


erke Zervreila AG, Vals (GR). Kollektivprokura 
Jaumgartner erteilt. 


ium-Industrie-Aktiengesellschaft, Chippis (VS). 
rokura wurde R.Frey erteilt. 


Elekirizitätswerke und Chemische Fabriken 
el (VS). Kollektivprokura wurde erteilt F. Ebner, 
ann und Dr. H. Uehlinger. 


erke Sernf-Niederenbach AG, Schwanden. Kol- 
ara wurde A. Baumgartner erteilt. 


ı Baselland, Liestal. Kollektivprokura wurde 
, erteilt. 


gnie du Chemin de fer elecetrique de Lo&che-les- 
; Souste (VS). Die Gesellschaft hat R. Mayor 
rokura erteilt. 


zitätsversorgung AG, Kaltbrunn (SG). Kollektiv- 
urde W.Jud, Betriebsleiter, erteilt. 


own, Boveri & Cie., Baden. Kollektivprokura 
uptsitz wurde E. Camponovo erteilt. 


e und Elektromotorenfabrik Schindler & Cie. 
‚n. O.Blaser, bisher Vizedirektor, wurde zum Di- 
‚ählt. Zu Vizedirektoren wurden ernannt W.Lig- 
und Dr. E.Schmid. Kollektivprokura wurde ). 
und H. Madörin erteilt. 


ves AG, Zürich. Kollektivprokura wurde R. Schlat- 
ti, A. Girsberger und Dr. sc. techn. A. Ghenzi, Mit- 
EV seit 1953, erteilt. 


AG, Zürich. Kollektivprokura wurde F. Alesch 


serische Wagons- und Aufzügefabrik AG, 
Zu Vizedirektoren wurden ernannt Chr. Gfeller, 
‚er und H.R. Haller. 


AG., Bern. Vizedirektor Dr. sc. techn. J. Bauer, 
ss SEV seit 1949, wurde zum technischen Direktor, 
or Dr. Ch. Robert zum Direktor für Telephonie und 
»r E. Huber zum Betriebsdirektor ernannt. Kollek- 
wurde H.Laett und M.Oberholzer, Mitglied des 
943, erteilt. 


Slaser & Co. AG, Muttenz. Zum Vizedirektor 
ınnt E. Zwygart und zum Prokuristen J. Balmer. 


AG, Aarau. Kollektivprokura für das Gesamtun- 
wurde erteilt Dr. E. Boller, E.-W. Honegger, G. 
ınd W. Mutti. 
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‚Zellweger AG, Uster. Dr. B. Bissig wurde zum Direktions- 
präsidenten ernannt. 


Kupferdraht-Isolierwerk AG, Wildeeg. K.H.Tobler 
wurde zum Direktor ernannt. 


Aluminium Licht AG, Zürich. Kollektivprokura wurde 
A. Honegger und Th.Kolb erteilt. 


Bell Maschinenfabrik AG, Kriens. Kollektivprokura 
wurde H. Wachter und O. Wyrsch erteilt. 


Aktiengesellschaft Hermann Forster, Arbon. Kollektiv- 
prokura wurde Th. Krummenacher erteilt. 


Primus-Elida AG, Binningen (BL). Kollektivprokura 
wurde W. Lanz erteilt. 


Werder & Schmid AG, Lenzburg. H.Gloor, Vizepräsi- 


dent, ist auch Delegierter des Verwaltungsrates. 


Electrona S. A., Boudry (NE). A. Ausderau, Mitglied 
des SEV seit 1944, bisher Vizedirektor, wurde zum Direktor 
ernannt. E. Lüdi, bisher Direktor, bleibt Delegierter des Ver- 
waltungsrates. 

Die Electrona S.A. kann dieses Jahr ihr 25jähriges Be- 
stehen feiern. 


Polymetron AG, Zürich. Kollektivprokura wurde M. Mül- 
ler erteilt. 


Nähmaschinenfabrik Kreuzlingen AG, Kreuzlingen. 
Zum Geschäftsführer wurde E. Ritter ernannt. 


O.Kull & Cie., Zürich. Koller okar wurde Ch. 
Schad erteilt. 


Kleine Mitteilungen 


Internationale Föderation für Datenverarbeitung 


Diese Föderation — International Federation of Infor- 
mation Processing Societies (IFIPS) — wurde anlässlich der 
durch die Unesco abgehaltenen Ersten Internationalen Kon- 
ferenz für Informationsverarbeitung (ICIP), die im Juni 1959 
in Paris stattfand, gegründet. Mehr als 1800 Delegierte aus 
allen Teilen der Welt haben dieser Konferenz beigewohnt, an 
welcher erfolgreiche Beziehungen zwischen den Wissenschaf- 
tern auf diesem wichtigen Gebiet angebahnt wurden. Die 
nationalen Gesellschaften, die zur Föderation gehören, sind 
am Schluss aufgeführt. Ausser der Organisation internatio- 
naler Konferenzen besteht die Tätigkeit dieser Föderation in 
der Koordination von Bestrebungen zur Schaffung von Nor- 
men auf dem Gebiet der Datenverarbeitung. wofür eine Kom- 
mission ins Leben gerufen werden soll. Auf Anregung der 


. nationalen technischen Gesellschaften werden weitere Aktivi- 


täten aufgenommen werden, insoweit sie der Weiterentwick- 
lung der Datenverarbeitung, eines der wichtigsten Gebiete 
der modernen Technik, förderlich sind. 


Der Vorstand der Internationalen Föderation für Daten- 
verarbeitung hat am 16. und 17. Juni 1960 seine erste Sitzung 
im Provisorischen Internationalen Rechenzentrum in Rom 
abgehalten. Er setzt sich wie folgt zusammen: Isaac L. Auer- 
bach, Präsident, als Vertreter des National Joint Computer 
Committee (USA), Prof. Dr. A. Walther, Vize-Präsident, als 
Vertreter der Deutschen Arbeitsgemeinschaft für Rechenan- 
lagen (DARA), und Dr. A. P. Speiser, Sekretär-Kassier, als 
Vertreter der Schweizerischen Gesellschaft für Automatik. 


Die Zweite Internationale Konferenz für Datenverarbei- 
tung soll im September 1962 in Deutschland stattfinden. Prof. 
Dr. A. Walther wurde zum Vorsitzenden der Konferenz er- 
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nannt und Dr. Niels Ivar Bech (Dänemark) ist Vorsitzender 
des Programm-Komitees. 


Adressen der Vorstandsmitglieder: 

Dr. Niels Ivar Bech, Regnecentralen, Gl. Carlsbergvej 2, 
Kopenhagen (Dänemark) 

Prof. Dr. Alwin Walther, Technische Hochschule, 
(16) Darmstadt (Deutschland) 

Dr. Ambrosius P. Speiser, IBM Forschungslaboratorium, 
Adliswil-Zürich (Schweiz) 

Isaac L. Auerbach, Auerbach Electronics Corporation, 
1634 Arch Street, Philadelphia 3, Pa. (USA) 


Nationale Gesellschaften, die der Föderation angeschlossen 
sind: 


Deutschland Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Rechen- 
anlagen (DARA) : F 

Belgien Association Belge pour l’Application des 
Methodes Scientifiques de Gestion (in- 
klusive Association Belge de Calcul 
Numerique) 

Kanada The Computing and Data Processing So- 
ciety of Canada 

Dänemark Akademiet for de Tekniske Videnskaber 

Spanien Consejo Superior de Investigaciones Cienti- 
ficas 

Finnland The Finnish National Committee for Infor- 
mation Processing 

Frankreich Association Francaise de Calcul (AFCAL) 

Japan Information Processing Society of Japan 

Holland Nederlands Rekenmachine Genootschap 

England The British Computer Society 

Schweden Svenska Samfundet för Informations- 
behandling 

Schweiz Schweizerische Gesellschaft für Automatik 


Tschechoslovakei Commission for Technical Cybernetics of 
the Czechoslovak Academy of Sciences 


Literatur — Bibliographie 3 


Russland Computing Centre of the USSR Academy 
of Sciences 

USA National Joint Computer Committee 
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Physik und Technik der Atomreaktoren. Von Ferdinand 
Cap. Wien, Springer, 1957; 8°, XXIX, 487 S., 100 Fig., 
128 Tab. — Preis: geb. Fr. 65.50. 


In den Kapiteln der ersten Hälfte des vorliegenden Buches 
behandelt der Autor mit dem notwendigen mathematischen 
Aufwand die Theorie des auf der Kernspaltung beruhenden 
Reaktors. Auf eine Einführung in die kernphysikalischen 
Grundlagen folgen zwei Abschnitte über die Bremsung und 
Diffusion der Neutronen. Anschliessend wird die Theorie des 
homogenen und heterogenen Reaktors dargelegt. Der Ver- 
fasser bemüht sich um eine saubere Abgrenzung des Gültig- 
keitsbereiches der Theorien. Zur Vertiefung des Stoffes wer- 
den zahlreiche Übungsaufgaben gestellt, wobei wir es als Man- 
gel empfinden, dass die Ergebnisse nicht bekanntgegeben 
werden. 


Die Kapitel des technischen Teiles behandeln die beim 
Bau und Betrieb von Kernreaktoren wichtigen Probleme, wie 
physikalische Eigenschaften der Hauptbestandteile eines Reak- 
tors, Wärmeübertragung ‚Steuerung, Strahlungsschutz, Sicher- 
heit, Wirtschaftlichkeit, Rechtsprobleme und Organisations- 
fragen. In etwas willkürlichen Beschreibungen mit tabellari- 
schen Zusammenstellungen wird ein summarischer Überblick 
über die heute wichtigsten Reaktorbauarten gegeben. Ein um- 
fangreiches Schrifttumverzeichnis, sowie ein deutsch-engli- 
sches Sachverzeichnis bilden den Abschluss. 


Bei kritischer Durchsicht des Buches gewinnt man den 
Eindruck, dass sich der Autor das Ziel zu weit gesteckt hat. 
Während der physikalische Teil restlos befriedigt, kann dies 
von den technischen Abschnitten leider nicht gesagt werden. 
Mit der blossen Anschneidung von Problemen ist nicht viel 
gewonnen. Der Verfasser hätte speziell auf dem technischen 
Gebiet, bei der Bearbeitung der vorwiegend angelsächsischen 
Tneratır einen strengeren Maßstab anlegen dürfen. Im Ab- 
schnitt über Verwendung von Keakthsen erinnern einzelne 
Bilder an die Frühzeit der Reaktorliteratur, wo an Stelle eines 
konventionellen Wärmeerzeugers einfach das Wort Reaktor 
gesetzt wurde. Auf die Notwendigkeit der Anpassung der 
Wärmekraftmaschine an spezielle Erfordernisse der neuen 
Energiequelle wird nicht eingegangen. Der Abschnitt über 
die Thermodynamik des Atomkraftwerkes ist völlig unge- 
nügend. 
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Weiterbildungskurs für höhere Mathematik, zZ 
Der Schweizerische Technische Verband (STV), Sektie 
rich, führt einen zweiten Kurs über Differentialgleich 
im Wintersemester 1960/61 durch. Wie bisher, werd: 
schnittweise, nach der Darstellung der theoretischen 2 
menhänge, Beispiele durchgerechnet und entspre« 
Übungen angesetzt. Der Kurs beginnt am 28. Oktober ] 


Gewöhnliche und partielle Differentialgleichungen 
Dozent: Prof. Dr. A. Häusermann, Zürich 


1. Gewöhnliche Differentialgleichungen höherer Ort 
Fortsetzung des Stoffes des Sommersemesters über 
meine lineare Gleichungen und Systeme solcher Dif 
tialgleichungen. Übersicht über Operatorenmethoden, 
tige praktische Differentialgleichungen. Beispiele von 
und Eigenwertproblemen. 

2. Partielle Differentialgleichungen erster Ordnung. ( 
begriffe und geometrische Deutungen. Cauchisches An 
wertproblem. Die lineare partielle Gleichung. Sond 
der allgemeinen partiellen Differentialgleichung erste 
nung. 

3. Partielle Differentialgleichung zweiter Ordnung. Eint 
und Normalform. Beispiele für die verschiedenen Ir 
tionsmethoden. Übersicht über wichtige Lösungsfunk 
besonderer Ditferentialgleichungen (Zylinder-, Kugel 
selfunktionen). 


Jeden Freitagabend, vom 28. Oktober bis. 


Kurszeit: 
zember 1960 und vom 6. Januar bis 10. Febru 
vom 24. Februar bis 24. März 1961 jeweils vo 
bis 22.00 Uhr. 

Kursort: ETH, Maschinenlaboratorium, Sonneggstras 


Kurskosten: Fr. 40.— für 18 Doppelstunden. 


Anfragen sind zu richten an: A. Graf, Schuppiä 
Zürich 11/57. Die Anmeldung geschieht durch Einzahlu 
Kursgeldes auf das Postcheckkonto des STV, VIII 13 2% 


Das Buch könnte in einer Neuauflage durch Kü 
straffere Gliederung und Beschränkung auf das Wese 
stark gewinnen. Als Lehrbuch halten wir die Darstellu 
Stoffes in pädagogischer Hinsicht nicht als “dem Kal 


seits gibt das Buch, das jedem etwas bietet, dem Fad 
zu wenig. 


621.3-83 Nr. 
Flektrische Antriebe. Von Adolf Leonhard. Stuttgart, 
2. umgearb. u. erw. Aufl. 1959; 8°, VIII, 283 S., 2 
Tab. — Preis: geb. DM 43.—; 


Dieses Werk über Antriebs-Technik setzt die MN 
Kenntnisse der elektrischen Antriebsmaschinen in ih 
bau und den Charakteristiken voraus. Der Autor 
diesen Lehrgang für Elektro-Ingenieure als Erweiterun 
entsprechenden Vorlesung. Über den grundsätzlichen / 
der elektrischen Maschinen und der zugehörigen Antı 
mente sind daher nur kurze Hinweise enthalten. ; 


Ausgehend vom Motormoment und den Betriebsbe 
gen wird die rechnerische Behandlung der Beweg 
gänge eingehend erläutert. Durch Formeln und Su | 
sind sowohl Anlauf, als auch Betriebsbedingungen ein; 
belest. 

Ein neues Kapitel gibt Anleitung für die graphis 
handlung dieser Bewegungsvorgänge mit Hinweisen | 
spiele, wobei die Anfahrt- und Anlaufdiagramme ei 
als sehr interessante Anwendung zu erwähnen sind 
stimmungen der Motorgrösse aus dem Widerstandsmon 

ängeirichenen Maschinen unter Berücksichtigung - 
triebsverhältnisse werden ausführlich behandelt. 


Die bekannten elektrischen Antriebs-Maschinen 
beschrieben. Nach einem Hinweis auf die Schaltung 
trischen Antrieben sind einige interessante Beispiel 
Praxis in diese 2. Auflage aufgenommen worden. 

Als Unterkapitel werden Antriebe für Walzwerke, 
anlagen, Papiermaschinen und elektrische Bahnen rec 
behandelt. Der Ingenieur findet im Anhang aus der 
Schaltungs- und Berechnungsbeispiele. Die geeignet 
schen Antriebs-Dispositionen verschiedener Antrieb 
durchgerechnet und wirtschaftlich durchleuchtet, 
Walzwerkantrieb, eine Förderanlage, der Antrieb ei 
kettpresse, einer Zentrifuge und eines Aufzuges. 
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Verfasser hat besonderen Wert auf den in seinem 
ıthaltenen Beweis gelegt, dass auch in der Antriebs- 
mit mathematischen Methoden einem Problem bei- 


en ist. W.Jaggi 


Nr. 11 636 
»tfkunde der Hochvakuumtechnik. Bd. I: Metalle 
imetallisch leitende Werkstoffe. Von Werner Espe. 
in, Dtsch. Verlag der Wissenschaften, 1959; 8°, XII, 
» 669 Fig., Tab. — Preis: geb. DM 145.—., 


orliegende Band ist der erste eines steiligen Werkes 
Werkstoffkunde der Hochvakuumtechnik. Dem auf 
sebiet Arbeitenden ist das klassische Werk von Espe- 
936), Springer) in bester Erinnerung. Das vorliegende 
‚nielt die gleiche Gliederung, ist aber inhaltlich auf 
Mache gewachsen, was die Verteilung des Stoffes auf 
)de notwendig machte. 


'eiter, sehr ausführlicher Darstellung, die das ganze 
‚szeichnet, werden die Gewinnung, die physikalischen 
mischen Daten, sowie die röhrentechnischen Anwen- 
der hochschmelzenden Metalle und Legierungen, der 
jpd unedlen Metalle, der Legierung unedler Metalle 
Iite für Glasmetall-Verschmelzungen), der seltenen 
und des Kohlenstoffes besprochen. Daran schliessen 
| besonderen Verarbeitungsmethoden der Vakuum- 
an der Röhrentechnik an. Sehr eingehend und mit 
sıssen Zahl von Arbeitsvorschriften versehen sind die 
tgasung, die Verbindungen von Metallteilen und die 
hen-Behandlungen beschrieben. An jedem Kapitel- 
aöglicht ein reiches Literaturverzeichnis ein weiteres 
en in die Materie. Die technische Entwicklung wurde 
1957 berücksichtigt. 


‚prliegende Werk ist wohl das Handbuch der Röhren- 
gie schlechthin. Es ist umfassend, gründlich und ent- 
® Arbeitsverfahren und Rezepte, welche sich indu- 
ährt haben. Es ist weniger für den auf einem Spe- 
\. Forschenden, als für die vor eine Vielzahl von Pro- 
gestellten, in Fabrikation oder Entwicklung tätigen 
‘r, Ingenieure und Physiker bestimmt. G. Brumm 


SS 
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uners for the Electric Power Industry. By Richard 
rn, Nicholas Chackan, Harold R.Moore and Edward 
ıntz. New York a. o., McGraw-Hill, 1959; 8°, VII, 
fig., tab. — Westinghouse-Mc-Graw-Hill Engineering 
i for Industry — Price: cloth £ 4.17.—. 


\nöchte man sagen: Schon wieder ein Buch über 
inatoren! Wie aber der Titel bereits etwas vermuten 
Aldelt es sich hier weniger um ein wissenschaftliches 
@- den Transformator-Spezialisten (obschon dieser 
ib viele interessante Details findet) als vielmehr um 
@.sches Handbuch für den Ingenieur im Werkbetrieb, 
allzugrosses Studium möglichst viel über den Trans- 
@ erfahren möchte. Der Inhalt ist ganz auf die ameri- 

| Verhältnisse zugeschnitten und gibt so einen guten 
# über die amerikanische Praxis auf diesem Gebiet. 
einschlägigen Stellen wird auf die ASA-Vorschriften 
|. Obschon das Buch von Transformatoren-Berech- 
Ihrieben ist, bemüht es sich, möglichst wenig auf 
© > Berechnungen einzugehen, und es setzt auch keine 
aathematischen Kenntnisse voraus. Hingegen enthält 
@silder und praktische Kurven und Schemata. Sehr 
Mür denjenigen, der sich noch genauer informieren 
“die vielen Hinweise auf moderne englische Litera- 
ham Schluss jedes Kapitels. 


Mbff ist in 15 Abschnitte gegliedert, wobei den Isola- 
"2, dem Unterhalt im Betrieb und den Schaltungs- 
dsrösste Raum gewidmet ist. Einer kurzen Einleitung 
Wesen des Transformators folgt eine Darstellung 
Bigenheiten der verschiedenen Arten von Transfor- 
@Sine Beschreibung des konstruktiven Aufbaus der 

nen Wicklungsarten und Isolationen leitet über zu 
‚@iillierten Betrachtung über die auftretenden elek- 
##.eanspruchungen im Betrieb und bei der Prüfung. 
lich sind die Darlegungen und Kurven über die 
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dielektrischen Eigenschaften verschiedener Elektroden- und 
Isolationsanordnungen sowie über die Ionisationserscheinun- 
gen. Es folgt nun die Behandlung der wichtigsten Fragen 
über den magnetischen Kreis, die Reaktanzen und Spannungs- 
abfälle, die Lastverluste, die mechanischen Kräfte und dann 
ziemlich im Detail und mit Berechnungen illustriert die xr- 
wärmung und Kühlung. Im Kapitel Belastung, Leistung und 
Lebensdauer wird hauptsächlich der Zerfall der Isolationen 
unter der Einwirkung von Temperatur, Feuchtigkeit und 
Sauerstoff analysiert. Damit im Zusammenhang folgen die 
Erörterungen über Unterhalt, Schutz und Fehlerfeststellung. 
Eingehend sind die ein- und dreiphasigen Schaltungsarien be- 
schrieben, wobei natürlich auch auf die Spannungsregulierun- 
gen kurz eingegangen wird. Den Abschluss bilden einige klei- 
nere Kapitel über Wandler, die Prüfung von Transformato- 
ren, wirtschaftliche Fragen und Transportprobleme. 


Hoch. Lutz 


621.798 Nr. 11 665 


Package Design Engineering. By Kenneth Brown. New 
York, Wiley; London, Chapman & Hall, 1959; 8°, XIII, 
263 p., fig. tab. — Materials Handling and Packaging 
Series — Price: cloth $ 8.50. 


Mit vorliegendem Buch beginnt der Verlag mit der Heraus- 
gabe einer Reihe von Veröffentlichungen über das Problem 
der Verpackung. Die ersten acht Kapitel behandeln die für 
die theoretische Bearbeitung von Verpackungs- und Trans- 
portfragen notwendigen Grundlagen der statischen und dyna- 
mischen Mechanik und der Festigkeitslehre und stellen ge- 
wissermassen ein nützliches Repetitorium dar. Die folgenden 
vier Kapitel zeigen die theoretischen und technologischen 
Grundsätze des optimalen Schutzes empfindlicher Teile gegen 
mechanische Stösse und Vibrationen (z. B. Einbettung in 
weiches Material, Aufhängung an Federn oder Gummi- 
puffern). Kapitel 13 erwähnt die zu berücksichtigenden 
klimatischen Einflüsse und insbesondere das Freihalten des 
Inneren einer Verpackung von schädigender Feuchtigkeit. 
Das Fehlen von Zahlenmaterial über die in der Natur unter 
verschiedenen Bedingungen auftretenden klimatischen Be- 
dingungen und über das Verhalten verschiedener gebräuch- 
licher Werkstoffe ist zu bedauern und erschwert die prak- 
tische Realisierung. Kapitel 14 behandelt die Fragen der 
Vibration vorerst theoretisch und gibt dann einige Angaben 
über die zu erwartenden Grössenordnungen der Vibrations- 
frequenzen und Beschleunigungen bei Transport in Eisen- 
bahnwagen, auf Lastautos, in Flugzeugen und auf Schiffen. 
Für z.B. eine in einem Eisenbahnwagen aufgestapelte Ver- 
packung wird die durchschnittliche Frequenz bei einer Fahr- 
geschwindigkei von 30...140 km/h mit 2...” Hz und die durch- 
schnittliche Beschleunigung als 0,4...0,8 g angegeben; es wird 
aber leider unterlassen zu erwähnen, dass beim Zusammen- 
stellen der Güterzüge durch das Auflaufen eines Güterwagens 
auf die stehende Zugskomposition horizontale Stösse bis zu 
einer Beschleunigung von 10 g auftreten können; so sind auch 
die auftretenden Spitzenstösse bei den anderen Beförderungs- 
arten leider nicht erwähnt, weshalb leicht falsche Rückschlüsse 
gezogen werden können. Kapitel 15 zeigt eine Zusammenstel- 
lung der für die Verpackung wichtigsten Prüfverfahren und 
gibt einige prinzipielle Richtlinien, wie solche Prüfungen aus- 
geführt werden können, ohne jedoch auf die zur Realisierung 
unbedingt notwendigen Details einzutreten. Die letzten drei 
Kapitel behandeln einige typische Fragen der Konstruktion 
von Verpackungen aus Karton, Holz und Metall. 


Das Buch stellt eine gut dargestellte Zusammenfassung der 
wichtigsten, im Zusammenhang mit der Verpackung und dem 
Transport von Material auftretenden Probleme dar, welche 
jedoch etwas zu einseitig theoretisch behandelt sind. Dadurch 
besteht die Gefahr, dass bei Gebrauch des Buches verschie- 
dene in der Praxis auftretende und theoretisch nicht erfass- 
bare Momente unberücksichtigt bleiben, die jedoch in Extrem- 
fällen zur Zerstörung der Verpackung und des darin zu 
schützenden Materials führen können. Sehr zu bedauern ist 
das praktisch vollständige Fehlen von Literatur- und Quellen- 
angaben, wodurch dem Interessenten eine weitere Vertiefung 
in den Problemkreis äusserst erschwert wird. 


Trotz diesen festgestellten Mängeln dürfte das Buch dem 
Fachmann eine wertvolle Hilfe sein zur Lösung verschiedener 
Probleme der Verpackungstechnik. E. Ganz 
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Wechselbeziehungen zwischen Mechanik und Elektronik 
in der Feinwerktechnik. Vorträge der VDI-Tagung 
Braunschweig 1958. Düsseldorf, VDI-Verlag, 1959; 4°, 74 S., 
131 Fig, 5 Tab. — VDI- Berichte, Bd. 37 — Preis: DM 
22.00. 


Industrielle Erzeugnisse der Elektronik ohne Feinwerk- 
technik sind heute kaum denkbar. Ausserdem ist die letztere 
so auszubilden, dass die Produktionskosten niedrig ausfallen. 
Der erste Bericht Feinwerktechnik im Schnittpunkt von Fein- 
mechanik und Elektronik von R.Sewig befasst sich mit die- 
sem und weiteren allgemeinen Gesichtspunkten. Langsam be- 
ginnt die Elektronik auch dort Fuss zu fassen, wo bisher rein 
mechanische Lösungen das Feld beherrschten. Der Berichts- 
band spiegelt diese Situation wider. So befasst sich K. Stein- 
buch mit elektronischen Bauelementen anstelle bewegter Kon- 
takte in Vermittlungseinrichtungen. A. Gastell mit den Wech- 
selbeziehungen zwischen mechanischen und elektronischen 
Zählern, A. Krochmann mit mechanischen und elektronischen 
Reglern, K. Zuse mit elektromechanischen und elektronischen 
Rechenmaschinen und S.Hildebrand mit elektrischen und 
elektronischen Gebrauchsuhren. Dass auch die Messtechnik 


R 
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ihre eigenen Probleme hat, zeigen die folgenden ; 
K. Mall, Optische und elektronische Oszillograpl 
Schupp, Elektronisches und mechanisches Auswuch 
A.Kohaut, Glanzmessung an Folien. Äugenfällig in 
nung tritt die Präzisionsmechanik bei der Herstell 
Einzelteilen für elektronische Schaltungen, wie z.B. 
Transistoren, Widerstände, usw. So berichtet H. L 
über einige Toleranzprobleme in der Massenanfertig 
Elektronenröhren. Dass die Mikroweilentechnik, un 
ders deren Messtechnik, grösste Genauigkeit in der 
tung verlangt, wird von W. Bürck in seinem Bericht 
Präzisionsmechanik bei der Herstellung elektronisch 
einrichtungen gezeigt. Nicht nur für die Feinwer 
wichtig sind die Kaltpreßschweissverfahren, über de: 
schritt W. Hofmann und F. Burat Interessantes berich 
der Begrüssungsansprache der 10. Tıgung Feinwerl 
in deren Rahmen die obigen Referate gesprochen 
gehalten von Prof. A.Kuhlenkamp, ist zu entnehm 


heute die Möglichkeit einer Hochschulausbildung 


werktechnik mit eigenem Studienweg gefordert werd 
Der vorliegende Berichtsband schliesst deshalb in 

ohne eine solche Möglichkeit eine Lücke und kann ; 
dium empfohlen werden. I 


Briefe an die Redaktion — Leittres ä la redaction 


«Beitrag zur Kenninis der Stossfestigkeit 
von Isolierpapieren» 
[Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 13, S. 637...649] 


. Zuschrift: 


En lisant le rapport de M. W. Dieterle j’ai trouve. deux 
affirmations erronees sur lesquelles je desire attirer votre 
attention. 

A la page 638 (ä la fin du troisieme paragraphe) je lis: 
«Ce n’est que par des travaux recents [16; 17] que l’on a 
reconnu que la permöabilite a l’air joue, elle aussi, un cer- 
tain röle». Quoi que on peut dire que ce röle au point de 
vue de la rigidite au choc du papier impregne dans la lit- 
terature technique a ete mis en evidence pour la premiere 
fois d’une facon claire seulement recemment, cependant il 
est certain que l’importance de l’imperm&abilite du papier 
sur la rigidite au choc e&tait deja bien connue par les plus 
importantes cäbleries depuis 15 ans au moins. 

Apr®s, au septieme paragraphe de ia m&me page, je lis: 
«P. Gazzana Priaroggia et G. Palandri... ...estiment, sur 
la base de mesures plus recentes, que la permeabilite ä l’air 
n’a guere d’importance pour la resistance au choc et ä V’ioni- 
sation». Cette affirmation est tres etonnante parce que les 
auteurs du rapport en question ont affirme exactement le 
contraire. P.Gazzana Priaroggia, Milano 


Antwort: 


Wenn man die einschlägige Literatur verfolgt, kann man 
fesıstellen, dass in vielen Arbeiten, die sich mit der kurz- 
zeitigen Durchschlagfestigkeit — insbesondere Stossfestig- 
keit — von imprägnierten Papierisolationen beschäftigen, als 
Faktoren, welche die Durchschlagfestigkeit beeinflussen, zur 
Hauptsache Raumgewicht, Isolations- und Lagendicke sowie 
Gleichmässigkeitsgrad genannt werden. So beispielsweise 
auch in der neuesten, 4. Auflage des bekannten Handbuches 
von A. Roth: Hochspannungstechnik, s. Abb. 15/1 und 15/3 
auf S. 59, Abb. 15/4 auf S. 63. 


Dass, wegen der in gewissen Grenzen bestehenden zwangs- 
läufigen Verknüpfung von Raumgewicht und Luftdurchläs- 
sigkeit (s. Fig.2 meiner zur Diskussion stehenden Arbeit) 
auch die Abhängigkeit der Luftdurchlässigkeit erfasst wird, 


ist selbstverständlich und bekannt und geht sowohl 
Arbeit von P. Gazzana Priaroggia und G. Palandri « 
on the Electric Breakdown of Fully Impregnated Pa 
lation for High-Voltage Cables» [17]!) als auch am: 
Arbeit klar hervor. 

Dass‘ die Luftdurchlässigkeit selbst auf das Dur. 
verhalten einer imprägnierten Papierisolation einen 
hat, steht ebenfalls fest und dürfte wohl schon s 
klassischen Versuch von Borel, der auf einfachste W 
Barrierenwirkung eines zwischen 2 unter Öl befü 
Elektroden eingebrachten Papierblattes demonstriert 
destens in qualitativer Weise bekannt sein. 


Der Sinn meiner Arbeit bestand darin, die in vie 
fältigen Messungen gewonnenen Resultate und Zu 
hänge so darzustellen, dass die in physikalischer 
verständlichere, primäre und überragende Bedeut 
Luftdurchlässigkeit gegenüber dem Raumgewicht | 
eindeutig zu Tage tritt. 


__ Ich erblicke darin keine Unstimmigkeit mit der ve 
P. Gazzana Priaroggia gemachten Feststellung: 


«Quoi que on peut dire que ce röle au point de v 
rigidite au choc du papier impregne dans la litterati 
nique a ete mis en evidence pour la premiere fo 
facon claire seulement recemment, ...» 

Zur Abklärung des zweiten Einwandes von P. 
Priaroggia sei hier der betreffende Text seiner 1956 
nenen und bereits erwähnten Arbeit [17], auf den i 
bezogen habe, aufgeführt. Im Abschnitt «Test Re 
Plate Capacitors made with plain Paper Sheets», 
schnitt «Ionization Starting Stress» heisst es wörtlich 


«The impermeability factor, to which enormow 
tance has been attributed in the past from the stand 
power frequency dielectrie strength seems to have 
portance according to more recent tests. ...» 


Ob dabei von dem Einfluss der Permeabilität R 
simpermeability factor» auf Stossfestigkeit und Ik 
gesprochen wird, spielt in diesem Zusammenhan 
Rolle, da beide Begriffe einander umgekehrt prof 
sind (siehe [21; 22] angel W. Dieter 


!) Die eckigen Klammern beziehen sich auf dasL 
verzeichnis am Schluss meiner Arbeit. 


Communications des organes de l’Association 


Les artieles paraissant sous cette rubrique sont, sauf indication contraire, des communignes vfficiels de VASE 


Necrologie 


Nous deplorons la perte de Monsieur August Baltensper- 
ger, technicien electricien diplöme, membre de P’ASE depuis 
1946, chef de montage aux Ateliers de Construction Oerlikon, 
Zurich. Monsieur Baltensperger est decede le 30 septembre 
1960 a Zurich, a l’äge de 59 ans. Nous presentons nos sinceres 
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condoleances ä la famille en deuil et aux Ateliers de ( 
tion Oerlikon. 


er 2 
E 

Nous deplorons la perte de Monsieur Max # 
membre de P’ASE depuis 1917 (membre libre), ane 
de l’exploitation centrale aux ‚Entreprises Electriques 
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urich. Monsieur Wettstein est deced& le 4 octobre 


SEUIRNEER : 
rich, a l’äge de 67 ans. Nous presentons nos sincires 
ces a la famille en deuil. 


deplorons la perte de Monsieur Max Zürcher, D' &s 
,„ ingenieur-chimiste diplöme de I’EPF, membre de 
uis 1942, chef du laboratoire chimique de la Station 
es materiaux de P’ASE, president du Comite Tech- 
Huiles isolants, et membre de plusieurs Comites 
es et Commissions d’experts du CE 8. Monsieur Zür- 
ecede le 16 octobre 1960 a l’äge de 59 ans. L’ASE 
‚lui un collaborateur precieux et estime. Nous pre- 
‚los sinceres condoleances A la famille en deuil. 


Commission du Comite de PASE 
pur les Institutions de contröle (IC) 


it de la suppression de l’ancienne Commission d’ad- 
‚on de P’ASE et de !’UCS, ä la fin de l’annee der- 
«direction des Institutions de contröle est revenue 
'e de I’ASE. Conforme&ment ä l’article 17 des statuts 
iliation, le Comite de ’ASE a confie A une commission 
dlance de la direction generale et administrative des 
s de contröle (Commission des IC). Cette commis- 
ıbnstituee par le president de l’ASE et deux represen- 
umilieux de l’industrie et des entreprises &lectriques, 
ı par les deux delegues du Conseil federal et de la 
iiionale suisse d’assurance en cas d’accidents. 
immission des IC a tenu sa premiere seance le 2 sep- 
60, sous la presidence de M. H. Puppikofer, presi- 
PASE. Elle s’est occupee principalement du Regle- 
la commission et de l’organisation des IC. Elle en- 
ement des rapports des deux ingenieurs en chef sur 


\ des affaires des IC. 5 W. Nägeli 
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(Comite Technique 17B du CES 
Appareils d’interruption ä basse tension 


117B du CES a tenu sa 17° seance le 30 aoüt 1960, a 
us la presidence de M. G. F. Ruegg, president. Il a 
le projet du document 25(CT)192, relatif ä l’emploi 
»s pour des symboles d’unites. De m&me, il estime 
\ejet des Regles pour le traitement ä l’humidite et a 
des essais de materiels electriques, elabore par la 
jbn d’Experts du CES pour la denomination et l’essai 
sistance A l’humidite, est un travail d’une grande 
\; observations ä ce sujet concernent prineipalement 
ion d’illustrations des differents appareillages pour 
‘| Le premier projet des Prescriptions de securite 
ikterrupteurs et contacteurs industriels a ete examine 
a discussion a montre que l’on ne doit introduire 
«escriptions de securite que les notions de termino- 
ont utilisees materiellement. La question de l’essai 
ue= aux courts-ecircuits des declencheurs de disjonc- 
-s#stection de moteurs n’a pas encore et complete- 
idee, car les prescriptions actuelles sont manifeste- 
severes. Le point de vue du CT au sujet des docu- 
Bureau Central)7, 8, 9 et 35, relatifs aux modes de 
\ disjoncteurs, contacteurs et modalites d’essais, sera 
par une commission de redaction. 

B:wnion de la CEI de New Delhi, le CT 17B sera 
par MM. G. F. Ruegg, president, et H. Thommen. 
z a accept& d’etre le porte-parole du CT, en ce qui 
es modes de protection. H. Bolleter 


ission de ’ASE pour la protection 
contre la foudre 


tmission pour la protection contre la foudre a tenu 
‚ce les 18 et 19 aoüt 1960, a Lugano, sous la presi- 
II. F. Aemmer, president. 


Ipprobation du proces-verbal de la 44° seance, une 
generale permit de constater que les nouvelles Re- 
Alilions pour les installations de protection contre 
“Publ. n’° 0113 de I’ASE, 4° edition) sont tres ap- 
&es Recommandations s’expliquent d’elles-memes et 
 aucune question en suspens, en ce qui concerne 
tes pour l’etablissement des projets d’installations. 
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M.K. Berger, professeur, donna ensuite des renseignements 
sur les essais avec du beton arme, qu’il a entrepris ä la de- 
mande de l’Administration des PTT. Ces essais confirment 
pleinement l’affirmation formulee dans les Recommandations, 
selon laquelle des parois en b&ton arm& peuvent servir ä la 
protection contre la foudre, sans execution speciale de J’ar- 
mure. Lorsque le projet de l’installation de protection contre 
la foudre est &tabli avant la construction du bätiment, on peut 
obtenir une tres bonne protection contre la foudre, avec des 
depenses extremement reduites et d’une maniere invisible de 
Vexterieur, tandis qu’une installation amenagee apres la cons- 
truction du bätiment est beaucoup plus coüteuse et moins ef- 
ficace. 

Pour pouvoir utiliser ’armure du beton pour la protection 


contre la foudre, les trois exigences suivantes doivent &tre 
satisfaites: 


a) L’armure du bätiment ne doit pas comporter de sepa- 
rations horizontales. Par contre, les fils de fixation usuels 
sont suffisants pour la transmission du courant de foudre. Il 
n’y a pas lieu de craindre un bris du beton par la formation 
d’etincelles interieures, lors d’un coup de foudre direct. 


b) Toutes les parties metalliques da toit (gouttieres, lu- 
carnes, couvre-joints, etc.) doivent etre reliees metalliquement 
a l’extremite superieure de l’armure, en plusieurs endroits, 
mais au moins tous les 10 m, de facon bien conductrice de 
Pelectricite. 

ce) Les conduites d’eau ou de gaz, les rails d’ascenseurs, 
les tuyauteries de chauffage central, les plaques en beton 
arme, etc., doivent &tre relies A l’extremite inferieure des 
fers d’armure verticaux, la ou ils en sont les plus rapproches. 


Toutes ces liaisons peuvent €ire etablies par prolongement 
ou coudage d’un fer d’armure, presque sans frais supplemen- 
taires,. & la condition que l’installation de protection contre 
la foudre ait ete prevue avant la construction du bätiment. 


La Commission entendit des rapports sur le deroulement . 


de reunions a l’etranger. Les reunions qui servaient princi- 
palement a des echanges d’experiences n’ont pas montre de 
resultats qui soient contraires aux Recommandations suisses 
pour les installations de protection contre la foudre. 


Le 19 aoüt 1960, les membres de la Commission visiterent 
la station de la FKH au Monte San Salvatore et la nouvelle 
antenne amenagee par les PTT pour leur retransmetteur de 
television et qui porte les appareillages necessaires ä la me- 
sure des courants de foudre. 


L’Administratiou des PTT a aimabiement permis aux 
membres de la Commission de visiter la station de retransmis- 
sion de television. Cette visite fut particulierement interes- 
sante, car ce retransmetteur est amenage selon les plus recents 
perfectionnements de la technique. E. Schiessl 


Commission de VASE et de P’UCS 


pour les installations interieures 


La Commission pleniöre a tenu sa 36° .seance le 1°" sep- 
tembre 1960, a Zurich, sous Ja presidence de M. W. Werden- 
berg, president. Apres avoir ete brievement renseignee sur 
l’examen des objections formulees au sujet du 3° projet des 
Prescriptions sur les installations electriques interieures 
(PIE) et sur les entretiens avee les interesses, la Commission 
s’est occupee des questions importantes non encore liquidees, 
qui lui avaient &te soumises par la sous-commission chargee 
de l’examen des objections. Elle prit enswite une decision 
definitive au sujet de la nume£rotation des PIE. On espere que 
ces nouvelles Preseriptions pourront encore etre seumises cette 
annee au Departement federal des postes et des chemins de fer 
pour homologation. En relation avec sa reorganisation, la 
Commission s’occupa de la composition des sous-commissions 
existantes ou A constituer, chargees de l’elaboration de pres- 
criptions de securite et de regles de qualite pour les materiels 
soumis aux &preuves ohligatoires. La proposition de remanie- 
ment a ete transınise au Secretariat. La Commission est en 
majorite d’avis que ces sous-commissions devraient com- 
prendre des membres appartenant ä des milieux de specia- 
listes competents. L’apres-midi, les membres de la Commission 
visiterent les installations de la S. A. Adolf Feller, a Horgen. 

La sous-commission pour l’exımen des objections formu- 
l6es au sujet du nouveau projet des Prescriptions sur les ins- 
tallations electriques interieures a tenu ses 21° a 27° seances 
sous la presidence de M. W. Werdenberg. Elle a tout d’abord 
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examine les objections formulees au sujet du 3° projet de 
revision, puis elle a eu 5 entretiens avec les objecteurs. Les 
questions importantes soulevees lors de ces entretiens ont 
et soumises A la Commission pour les installations inte- 
rieures. M. Schadegg 


Commission federale pour la construction 
de logements 


La tension persistante sur le marche du logement, la pe- 
nurie de main d’euvre, ainsi que la convention que le rende- 
ment de notre industrie du bätiment ne peut Etre accru que gräce 
A une rationalisation consequente, inciterent fin 1959 la Com- 
mission federale pour la construction de logements a inviter 
les representants de l’industrie du bätiment et des branches 
annexes, des architectes ‚et ingenieurs, des producteurs de ma- 
teriaux de construction ainsi que des Universites et de leurs 
instituts de recherche ä participer ä un debat sur la situation 
de la recherche dans le domaine du bätiment en Suisse. 


Les delegues presents furent unanimes ä constater que les 
possibiltes en vue de promouvoir la recherche et d’intensifier 
l’echange d’informations concernant les experiences acquises 
et les resultats des recherches devaient £tre etudiees. L’un des 
moyens les plus efficaces pour arriver a une rationalisation 
coordonnee consiste a rendre facilement accessible les resul- 
tats obtenus et les recherches entreprises individuellement. 
La Commission federale pour la construction de logements 
fut de ce fait priee d’etablir, en collaboration avec les insti- 
tutions interessees, un repertoire de la recherche dans le do- 
maine du bätiment. 


A la suite de ces travaux preliminaires se constitua, le 
15 septembre 1960, ä Berne, en tant qu’organisation de droit 
prive, une conference suisse pour la recherche dans le do- 
maine du bätiment. La conference se propose, sur une base de 
libre cooperation, de promouvoir et de coordonner la re- 
cherche decentralisee dans le domaine du bätiment et de 
soutenir les actions s’averent necessaires afin de financer cette 
recherche. 


L’etude preliminaire des objets sera confiee ä une sous- 
commission et le secretariat assure par le Bureau federal pour 
la construction de logements. 


Le repertoire de la recherche dans le domaine du biäti- 
ment, dont la publication fut proposee lors des discussions 
preliminaires, a et€ remis aux participants ä l’occasion de cette 
assemblee constituante. Pour chaque institution s’occupant de 
recherches et figurant au repertoire sont indiques le nom et 
l’adresse de l’institution, le nom de la personne competente 
pour les questions de recherche, le programme d’activite,.les 
travaux de recherche effectues jusqu’au 31 decembre 1959, 
ainsi que les organes de publication. Gräce ä ce repertoire, 
chaque interesse sera a m&me de savoir qui s’occupe de quels 
problemes. 


Une fois par an, les indications contenues dans le reper- 
toire seront revues et, si necessaire, modifiees et completees. 
Afin de pouvoir proceder sans autre aux modifications s’im- 
posant, le repertoire se presente sous la forme d’un livre ä 
anneaux avec feuilles interchangeables. 


Le repertoire peut @&ire obtenu an prix de 15 franes aupres 
du Bureau federal pour la construction de logement, Effinger- 
strasse 5, A Berne. 


Association Suisse pour l’Automatique 


Cette Association amie de VASE a tenu son assemblee 
generale le 21 septembre 1960, a Zurich, sous la presidence de 
M. Ed. Gerecke, president. Cette assemblee coincidait avec la 
8° Journee consacree aux applications des semiconducteurs et 
des materiaux magnetiques dans l’automatique, organisee par 
cette Association. 


L’assemblee generale a confirme les mandats des membres 
du Comite pour une nouvelle periode et @elu en qualite de 
nouveaux membres MM. R. Zwicky (Wettingen), J. Broccard 
(Zurich), B. Junker (Bäle) et A. P. Bobilier (Geneve). MM. 
Zwicky et Broccard sont des membres de l’ASE. Le rapport 
annuel, le compte de 1960 et le budget pour 1961, ainsi que le 
programme d’activite en 1961, ont ete approuves par l’assem- 
blee generale. La derniere r&union de l’International Federa- 
tion of Automatie Control (IFAC) s’est tenue ä Moscou, cet 
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'pionniers de l’eleetrification des chemins de fer suisst 


na lege 


&te. La prochaine reunion est prevue pour 1963 et se; 
en Suisse. 


Le developpement des chemins de fer sui 
dans le cadre de leur electrification 


Nouveau tirage A part 


Une dizaine d’annees apres sa fondation, VASE s’o 
deja activement de l’electrification des chemins de fer 
Lors de son Assemblee Generale du 6 octobre 1901, 
treux, M. Ed. Tissot, president de ’ASE de 1919 a 192 
propose que l’on recherche le moyen 'de favoriser l’in 
tion de la traction 2lectrique dans des chemins de fer 
normale. L’Assemblee chargea alors le comite d’organi 
reunion des interesses. Le 1°" juillet 1902 parut le «M« 
concernant la creation d’un Comite d’Etudes pour la t 
electrique des chemins de fer suisses ä voie normale; 
par !’ASE, ?’UCS et cing entreprises de construction, p\ 
sente au «Departement federal des chemins de fen 
qu’aux Directions des Chemins de fer federaux, du ( 
de fer du Gothard et du Chemin de fer Jura-Simplon. 


Aujourd’hui, l’electrification des CFF — qui avait € 
amorcee et que l’ASE a constamment favorisee — est a 
Il etait done interessant de faire une retrospective et d’ 
a la fin d’une aussi longue periode de developpeme 
comparaisons entre l’ancienne traction ä vapeur et lat 
electrique moderne. 


M. A. Dudler, ingenieur diplöme, ancien ingenj 
chef du troisieme arrondissement des CFF, Kilchberg, ı 
libre de PASE, a eu le m£rite d’exposer sueeinctemer 
une interessante etude, le developpement des CFF et« 
mins de fer prives durant cetie periode particulierem 
portante. L’auteur traite des faits qui precederent Te 
cation des chemins de fer suisses a voie normale, des 
lations de production et de distribution de l’energ 
trique des CFF, de l’electrification des lignes ferrovia, 
la transformation du parc des vehicules de traction, ai 
du nombre des vehicules routiers et de l’effectif du pe 
des CFF. Il donne ensuite des renseignements sur le 
riences faites avec la traction @lectrique en gen£ral, ai 
sur les perturbations et incidents. Les indications con 
le rendement &conomique et les repercussions des det 
res mondiales sont particulierement interessantes. U 
chapitre renferme des apercus generaux sur les cher 
fer la a fin de 1958, les mouvements du trafic et des rec 
1913 a 1958, les frais de l’electrification et la conson 
annuelle d’energie electrique, ainsi que les resultatı 
ciers de l’exploitation des chemins de fer. Afin de bie 
trer les relations entre les chemins de fer et la situatii 
nomique generale de la Suisse durant la periode d’e 
cation, des donnees statistiques sont fournies sur 1 
touristique et le commerce exterieur de notre pays. P 
miner, l’auteur met en evidence l’importance de la 
electrique. 

Cet article a paru dans le numero 7 de la Revue 
d’eau et energie», annee 1960, publiee par l’Associatiol 
pour l’Amenagement des Eaux (ASAE), En novembıi 
il sera fait un tirage ä part de cet article de 18 pages 
depliant imprime au recto et au verso, complete f 
annexe de 22 pages, renfermant un tableau d’honn 


tableaux des dates d’inauguration de la traction &leetri 
differentes lignes des CFF et de celles des chemins 
prives pour le trafic public, ainsi qu’un apercu des s 
de courant appliques dans les autres pays europeens 
d’autres contrees pour la traction eleetrique. Nyae 
un grand nombre d’illustrations relatives ä l’historigt 
construction des lignes et des vehicules de traction. 
L’ASE estime que ce tirage A part constitue une 
commemorative complete et imposante sur le moyen d 
port le plus important de notre pays et qu’il merite dı 
large diffusion. Dans ce but, elle a contribue avec les 
financement de la publication de ce tirage ä part, ce ı 
mettra de le vendre ä un prix particulierement red 
son cöte, ’ASAE a alloue une importante somme ä. 
sion en couleurs des illustrations. Le prix de vente ı 
publication speciale, d’une presentation tres soignee 
fixe A fr. 3.30. Les commandes doivent &tre adressees 
ment ä l’Association Suisse pour l’Amenagement de 
10, St. Peterstrasse, Zurich 1. 
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Estampilles d’essai et procös-verbaux d’essai de PASE 


Les estampilles d’essai et les proces-verbaux d’essai de 1’ 


distinctifs de securite; 2. Marques de qualite; 


ASE se divisent comme suit: 


3. Estampilles d’essai pour lampes ä& incandescence; 4. Signes «antipara- 


site»; 5. Proc&s-verbaux d’essai 


Signes distinctifs de securite (&) 


IN 


\ pour raisons spe&ciales 


- de l’autorisation: Carl Geisser & Cie, Zurich. 
: C. A. Weidmüller K. G., Berlebeck (Allemagne). 


que de fabrique: KA 


NY 


combiner. 


on: Bornes unipolaires ä embrocher individuelle- 
sur une barre profilee. Corps en matiere isolante 
&e noire ou brune. 


2,5 ietkrG: Bornes de traversee 

pour 2,» mm? 380 V 
4 ietkrG: Bornes A combiner 

pour 4 mm? 440 V 
4 ietkrG: Bornes A combiner 

pour 4 mm? 440 V 
6 ietkrG: Bornesä combiner 

pour 6 mm? 600 V 
0 ietkrG: Bornesä combiner 

pour 10 mm? 600 V 
0 ietkrG: Bornes de 

sectionnement pour 10 mm? 600 V 
bornes. 


on: Blocs de 5 et 16 bornes, pour montage dans des 
reils. Corps en matiere isolante moulee noire ou 
B. 


5 ietkrG: Blocs de 5 bornes, 


pour 10 mm? 380 V 
6m ietkrG: Blocs de 16 bornes, 

pour 2,5 mm? 440 V 
2. Marques de qualite 


® 4 [2 } 
\ pour raisons speciales 


Appareils d’interruption 
A partir du 1°“ juin 1960. 


 Wertli, ingenieur, Winterthour. 
la maison Ernst Dreefs GmbH, Unterrodach 
sagne). 


‘que de fabrique: [4)) 


A pression ä incorporer, pour 2 A, 250 Vr. 


ion: Contacts A pression avec €trier d’actionnement, 
montage dans des fours de cuisson. Touches de 
(ct en argent, socle en steatite. 


02: Interrupteur bipolaire avec contacts de travail. 


A partir du 15 juin 1960. 


ı & Heid S. A., Bäle. 


que de fabrique: am 


nmutateur ä encastrer, pour 6 A, 250 Vx. 
ion: Dans des locaux secs. 
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Execution: En matiere isolante moulee gris fonce. Action- 
nement par un systeme de boutons-poussoirs. Raccorde- 


ments AMP. 
N° MS 6 R: Commutateur unipolaire. 


Rettor S. A., Zurich. 


Marque de fabrique: 


RETTOR 
> 

Interrupteurs ä combinaisons ä cames, pour 25 A, 500 Vr. 
Utilisation: Dans des locaux secs. 


Execution: Interrupteurs ä encastrer, avec contacts en ar- 
gent et manette rotative. Differents nombres de pöles 
et schemas. 


Type NNA 25: Declencheur tripolaire. 

Type NNW 25: Inverseur tripolaire. 

Type NNP25: Commutateur de pöles tripolaire. 
Type NNY 25: Commutateur £toile-triangle. 
etc. 


A partir du 1° juillet 1960. 


A. Widmer S. A., Zurich. 


Repr. de la maison Stotz-Kontakt GmbH, Heidelberg 
(Allemagne). 


Marque de fabrique: TON 


Interrupteurs a bascule, pour 10 A, 250 Vr. 
Utilisation: Pour montage sur ou sous crepi dans des lo- 
caux secs. 


Execution: Socle en steatite, calotte ou plaque de recouvre- 
ment et organe d’actionnement en matiere isolante moulee 
blanche. Touches de contact en argent. 


N° E421]: 
N° E42]12: 
N° E4215: 
N° E4216: 


Interrupteur unipolaire. 

Interrupteur bipolaire. 

Interrupteur unipolaire aA gradation. 

Inverseur unipolaire. 

N’ E4217: Interrupteur unipolaire de croisement. 

Lettre suppl. w: Pour montage sur crepi. 

Lettres suppl. ipkqw: Pour montage sous crepi avec plaque 
de recouvrement d’une seule piece. 


Pour montage sous crepi avec plaque 
de recouvrement en deux parties. 


Lettres suppl. kikw: 


Alfred J. Wertli, ingenieur, Winterthour. 
Repr. de la maison Ernst Dreefs GmbH, Unterrodach 
(Allemagne). 


Marque de fabrique: £D 


Contact & pression A incorporer, pour 6 A, 250 Vx. 
Execution: Socle, plaque de recouvrement et bouton d’ac- 
tionnement en matiere isolante moulee. Contacts en ar- 
gent. 
N° SS 02/02: Contact A pression bipolaire (contacts de 
travail). 


L. Wachendorf & Cie, Bale. 
Repr. de la maison Kautt & Bux, Stuttgart-Vaihingen 
(Allemagne). 


Marque de fabrique: 


Interrupteur ä bouton-poussoir A encastrer, pour 6A, 250 V. 
Utilisation: Dans des locaux: secs. 


Exeention: Contacts glissants en argent et laiton. Socle et 
bouton-poussoir en matiere isolante moulee. 


Type FLA 25: Interrupteur unipolaire. 
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Douilles de lampes 
A partir du 1° juin 1960. 


Remy Armbruster S. A., Bale. 
Repr. de la maison Busch-Jaeger, Dürener Metallwerke AG, 
Lüdenscheid i. W. (Allemagne). 


Marque de fabrique: ® 


Douilles de lampes pour 2 A, 250 V. 
Utilisation: Dans des locaux secs. 
Execution: Douilles de lampes ä fluorescence G 13, avec 
ou sans porte-starter. Socle en matiere isolante moulee. 
7890—1: Sans porte-starter. 
7891—1: Avec porte-starter. 


Execution: Interieurs en steatite. Prises avec boite 
de metal leger. Fiches avec collerette de protect 
töle d’acier galvanisee de 1,5 mm. Alveoles de cont 
bronze nickele, avec ressorts en acier. Poignees des; 
et des prises mobiles en matiere isolante moulee' 


N° J40: Fiche de reseau. 
N’ Jas40: Fiche ä adosser. 

N’ Je 40: Prise mobile. 

N° Jd 40: Prise murale. 

N’ Je 40: Prise aA encastrer. 
N° Jr 40: Prise de touret. 


Materiel de connexion pour conducteurs 
A partir du 1° juin 1960. 


A partir du 1°” juillet 1960. 


Elektrogros, M. Zürcher, Zurich. 
Repr. de la maison A. A. G. Stucchi S S.a r. 1l., Olginate 
(Leeco), Italie. 


Marque de fabrique: H 


Douilles de lampes, pour 600 V, 660 W. 
Utilisation: Dans des locaux secs. 
Execution: Douilles de lampes ä fluorescence de grande 


puissance (Power-Groove, tubes VHO, etc.). Socle et 
paroi arriere en matiere isolante moulee. 
Contact faisanı 
ressort dans le Contact rigide Execution 
sens axial 
N° 66 N° 67 Socle bas, 
contacts horizontaux 
N° 56 N° 57 Socle haut, 
contacts horizontaux 
N° 56-—-90° N 57908 Socle haut, 
contacts verticaux 
N° 5645 ° N° 57-45° Socle haut, 


contacts obliques. 


Prises de courant 
A partir du 1°” juin 1960. 


S. A. des Produits Electrotechniques Siemens, Zurich. 
Repr. de la maison Siemens-Schuckertwerke AG, Erlangen 
(Allemagne). 


Marque de fabrique: 5 
Fiche pour 10 A, 250 V. 


Utilisation: Dans des locaux secs. 

Execution: Corps en caoutchouc, solidaire d’un cordon de 
raccordement Gd 2X0,75 mm2. 

N° KLN 4.1313: Fiche bipolaire, type 11, selon Norme 
SNV 24506. 


A partir du 15 juin 1960. 


Tschudin & Heid S. A., Bäle. 
Marque de fabrique: IP 
Fiches pour 10 A, 380 V. 


Utilisation: Dans des locaux secs. 
Execution: Corps en matiere isolante moulee blanche, grise 
ou noire. 
N° 10103: Gris ou noir 2 P+T, type 18, 
N° 101031: Blane selon Norme SNV 24529. 


A partir du 1°” uiller 1960. 


Carl Maier & Cie, Schaffhouse. 


Marque de fabrique: CMC 
Prises de courant industrielle, pour 40 A, 500 V. 


BR m type 56 
ESPZENSE TI typer57 ' selon Norme SNV 24564. 
3P+T(D), type 58 J 
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Roesch 5. A., Koblenz (AG). 


Marque de fabrique: > 
Boites de jonction pour 1,5 mm2, 380 V. 
Utilisation: Sur crepi, dans des locaux secs. 
Execution: Socle en steatite, boite en matiere Fe | 
blanche ou brune. 
Jeu de bornes 


Boite de jonction 3 


complete seul 

57x 57x32 mm S% 

NS 226la 217la avec 2 bornesä vissan 

NS 2261 2171 avec 3 bornes ä vis sar 

N° 2262 2172 avec 4 bornes ä vis sal 

N’ 2263a 2173a avec 2 bornesä vis 
avec tete large 

N’ 2263 2173 avec 3 bornesä vis 
avec tete large 

N’ 2264 2174 avec 4bornesä vis 
avec tete large 

N° 2265a 2175a avec 2 bornes ä mante; 

N° 2265 2175 avec 3 bornes & mante: 

N’ 2266 2176 avec 4 bornes ä mante; 

N’ 2267a 2177a avec 2 bornes ä mante; 
clavette 

N’ 2267 2177 avec 3 bornesä mantei 
clavette Ri 

N° 2268 2178 'avec4 bornesä manteı 
clavette 

65 x 65 x 30 mm a 

NE 2271 2191 avec 5 bornesä vis s | 

NET 2192 avec 6 bornes ä vis san 

N2E2273 2193 avec 5 bornes ä vis D) 
avec tete large 4 

N® 2274 2194 avec 6 bornesä vis | 
avec tete large | 

N° 2275 2195 avec 5 bornes & mantes 

N’ 2276 2196 avec 6 bornes A mantea 

NEE22TT 2197 avec 5 bornes ä mantı 
clavette 

N° 2278 2198 avec 6 bornes A man 


clavette 


Annulation du contrat 


Le contrat concernant le droit A la marque d 
lite pour tubes d’installation arm&s avec plissure 
gitudinale de la maison 


S. A. des Cäbleries et Trefileries, Cossonay-Gare- 
Signe distinctif de firme: COSSONAY 


est annule en raison de la cessation de la fabri 
de ces tubes d’installation. 


4. Signes antiparasites 


A partir du 15 juin 1960. 


Fabriques d’appareils Solis S. A., Zurich. 
Marque de fabrique: 


Moulin a cafe SOLIS. 
220 V, 60 W. 


BRN 
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5. Proces-verbaux d’essai 


Valable jusju’ä fin avril 1963. 
l. 
. P. N° 3458.) 


Aerateur 


bal d’essai ASE: 
©. N° 37782, du 5 avril 1960. 


nt: Werner Kuster S. A., 32, Dreispitzstrasse, 
Bäle. 


1S: 
INDOLA HOLLAND 


Type RVG-25 68 Watt 
1 Ph. 50 c/s 220/230 Volts 


Nr. 8223279 
1400 R.P.M. 


n: 
selon figure, pour 
ıural.Helice a quatre 
matiere isolante, de 
» diametre. Entraine- 
moteur a pöle fendu, 
rcasse du moteur et 
metal leger. Bornes 
s. Introduction de 
le courant par presse- 
t aerateur est egale- 
vu pour utilisation 
installations frigori- 


ur a subi avec succes les essais relatifs a la securite. 
ı: dans des locaux humides. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
2» 


Contacteurs-disjoneteurs 


bal d’essai ASE: 
O. N? 36256a/l, du 16 juin 1960. 


nt: Sprecher & Schuh S. A., Aarau. 

it: 
Contacteur-disjoncteur, type CAT 1-150, 
pour 150 A, 500 V-. 

15: 


v Im v 1|125 220 380 500 
Ar| Motor | KW | 24 40 64 80 


_ SPRECHER 
1 ” CA 
Kontakte 9...28 10. A == EN 
fi &SCHUH 
A | Motor) HP 98 34 100 115 


N: 


‘»disjoncteurs tripolaires, selon figure, pour action- 
ir electroaimant. Relais thermiques a chauffage 
ıs les trois phases. Touches de contact en argent 
endroits de coupure par pöle. Chambres pare-etin- 


SEVEBIIS 
1atiere ceramique, avec plaques de soufflage. Socle 


. isolante brune. Coffret en töle d’acier. Relais et 
ax. admissibles, selon le tableau suivant: 
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"u m — nn. 


Fusible 

Relais max. admissible 
A . 

rapide lent 
A A 
19.025 150 100 
25... 40 200 125 
40... 65 250 150 
65...100 300 200 
100...150 400 250 


Ces contacteurs-disjoncteurs sont esnformes aux «Conditions 
techniques auxquelles doivent satisfaire les interrupteurs de 
protection pour moteurs» (Publ. n° 138). Utilisation: dans 
des locaux humides. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5073. 


Objet: Radiateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37850/T, du 16 juin 1960. 


Commettant: Royal Co. S. A., 96, Neptunstrasse, Zurich. 
Inscriptions: 

Heimsauna G.m.b.H. München 

Typ A Nr. 32968 220 Volt 

400/600/1000 Watt 

Elektrischer Heizer In- u. Ausl. Patente 
Description: 


Radiateur, selon figure, pour 
sauna d’appartement. Huit 
corps de chauffe en fils de 
resistance nus et isolation en 
mica, montes sur des cadres 
en töle, isoles de la carcasse 
par des isolateurs en matiere 
ceramique. Carcasse en töle 
perforee, derriere laquelle se 
treuve en outre un grillage 
pour ameliorer la protection 
contre un contact fortuit. Pla- 
que de dessus en bois avec gar- 
niture de liege et töle d’aluminium A une certaine distance 
en dessous. Commutateur de reglage a double isolement, en- 
castre. Cordon de raccordement ä conducteurs isoles au 
caoutchouc, fixe au radiateur, avec fiche 2 P+T. 


Ce radiateur a subi avec succes les essais relatifs A la securite. 


Valable jusqu’ä fin juin 1963. 
P. N’ 5074. 
Objets: 
Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N’ 37759, du 14 juin 1960. 
E. A. Schürmann, 41, Tödistrasse, Zurich. 


Gebr. Schneider, Metall- und Drahtwaren- 
fabrik, Hachenburg (Allemagne). 


Baladeuses 


Commettant: 
Fabricant: 


Designations: 
N’ 436 a: grand modele 
sansbourreleten caoutchouc jusqu’a 100 W. 
N° 10316 a: 
sans bourreleten he petit modele 
N° 10359 a: I 60 W. 
avec bourrelet en caoutchouc 


N’ 426 a: (B\ V [Olx: 426 
N’ 10316 a: B\ V DRGM 
N° 10359 a: BA V DRGM 
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Inscriptions: 


Description: 

Baladeuses, selon figure, avec globe de protection et inte- 
rieur de douille E27. Panier protecteur en fils d’acier gal- 
vanise. Bride de protection contre les efforts de traction. La 
baladeuse n° 10359a est munie d’un bourrelet en caoutchouc. 
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Ces baladeuses ont subi avec succes les essais relatifs a la 
securite. Utilisation: dans des locaux mouilles. 


Valable jusqu’ä fin juin 1963. 
P. N’ 5075. 


Objet: Machine a repasser 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 38104, du 13 juin 1960. 


Commettant: S.A. des Produits Electrotechniques 
Siemens, 35, Löwenstrasse, Zurich. 


Inscriptions: 
SIEMENS 
Siemens - Electrogeräte A.G. 
Typ HB5e Nr. 4003 220 V 50 Hz 
Mot. A 150 W- Heizung 1750 W 
Nur für Wechselstrom 
Description: 


Machine ä repasser, selon figure. 
Cylindre rotatif recouvert d’e- 
toffe, de 160 mm de diametre et 
660‘ mm de longueur. Entraine- 
ment par moteur monophase a 
induit en couri-circuit, avec en- 
roulement auxiliaire et inter- 
rupteur centrifuge. Transmission 
par courroie trapezoidale et 
train d’engrenages. La plaque 
de repassage, munie de deux 
resistances chauffantes et de deux thermostats, est appuyee 
contre le cylindre par des ressorts et peut en 6tre ecartee A 
l’aide d’une pedale. Un interrupteur rotatif pour le moteur et 
un pour le chauffage. Lampe temoin et condensateur de de- 
parasitage incorpore. Cordon de raccordement ä conducteurs 
isoles au caoutchouc, fixe a la machine, avec fiche 2 P+T. 


Cette machine ä repasser a subi avec succes les essais relatifs 
a la securite. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5076. 


Objet: Machine ä laver le linge 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N’ 37276a, du 8 juin 1960. 


Commettant: W. Joss, 134/138, Zurlindenstrasse, Zurich. 


Inseriptions: 
STAHL 
STAHL WÄSCHEREIMASCHINEN 
BASSERSDORF ZH 
Typ F-54 Volt 3 X 380/220 Nr. 164 
Motor 300 W T 450 Heizung 5400 W 
600 W 2900 
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Description: 


Machine automatique a laver 
le linge, selon figure. Tambour 
aA linge en acier inoxydable, 
tournant alternativement dans 
un sens et dans l’autre. Inver- 
sion par inverseur de pöles. 
Entrainement par moteur tri- 
phase A induit en court-cireuit, 
pour deux vitesses. Barreaux 
chauffants dans le recipient a 
lissu. Programmateur, contac- 
teurs pour le chauffage et le 
moteur, disjoncteur de protec- 
tion, thermostat, disjoncteur 
thermique pour la protection 
contre un fonctionnement ä sec du chauffage, vanne 
magnetique. Poignees isol&ees. Cordon de raccordk 
double gaine isolante 3P+ N+T pour le moteur et 
mande, ainsi que 3P+T pour le chauffage, fixe 3 
chine. Dispositif de deparasitage incorpore. 

Cette machine a laver le linge a subi avec succes M 
relatifs a la securite. Utilisation: dans des locaux r 
Uniquement pour raecordement ä demeure, sans disp 
connexion ä& fiche. 


1 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5077. . 


Objet: Vanne electromagnetique 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37914, du 8 juin 1960. 


Commettant: Karl Mösch, 19, Nordstrasse, Zuric 
Inscriptions: 

nt 

Ib 

» 

A & 

BURKERT 

V 220 Hz 50’ 7VAr28 

NW 10/1 atü Type 490 
Description: 


Vanne electromagnetique, se- 
lon figure. Bobine d’electroai- 
mant avec noyau mobile relie 
a la tige de la vanne. Vanne 
ouvrant lors de l’enclenche- 
ment de la bobine. Presse- 
etoupe et bornes 2 P+T pour 
P’amenee de courant. Carter en 
fonte injectee. 

Cette vanne electromagnetique 
a subi avec succes les essais 
relatifs A la securite. Utilisa- 


Fi 3 SEHEIFIZ 
tion: dans des locaux humides. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 


P. N’ 5078. 3 
Objets: Interrupteurs-disjoneteurs 
Proces-verbal d’essai ASE: « 
0. N? 34345b, du 17 juin 1960. 
Commettant: Carl Maier & Cie, Schaffhouse. 
Designations: BE i 
Type CTp 25: A 
Interrupteur-disjoncteur pour ae 


direct, pour 25 A, 500 V-. 
“ Type CTHp 25: 
Interrupteur-disjoncteur pour de 
direct, pour 25 A, 50 V-, interrupt 
bine, par exemple pour moteur de 

teur et chauffage. 

Type CTSp 3: j 
Interrupteur-disjoncteur pour dem& 
etoile-triangle, pour 25 A, Vz. 
Type CTSp 40: 

Interrupteur-disjoncteur pour 
en £Etoile-triangle, pour 40 A, 500° a 


Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 21, 22 


CMC a A Te [} [} 


Abgehende Leitungen (seulement sur les 
xXYZ gleicher Quer- interrupteurs 
a wie Zuleitungen etoile-triangle) 


ion: 

jeurs-disjoncteurs tripolaires, selon figure, pour ac- 
Int par manette a boule. Deelencheurs thermiques 
ge direct, dans les trois phases. Contacts roulants en 
I deux endroits de coupure par pöle. Socle de ma- 


lante moulee brune. Chambres pare-etincelles en 
eramique. Coffret en metal leger, avec vis de mise 
‚». Declencheurs et fusibles max. admissibles, selon 
|ı suivant: 


Fusible max. | Fusible max. 


admissible Dedieschsur admissible 


rapide lent rapide lent 
A A 


Type CTSp 25 


Hrupteurs-disjonceteurs sont conformes aux «Condi- 
niques auxquelles doivent satisfaire les interrup- 
rotection pour moteurs» (Publ. n® 138). Utilisation: 
ocaux mouilles. 


Valable jusqu’a fin mai 1963. 


Essoreuse centrifuge 


bal d’essai ASE: 
O0. N’ 37082a, du 18 mai 1960. 
nz: Ed. Hildebrand, ingenieur, 45, Seefeld- 
strasse, Zurich. 


‚ns: 
| SCHARPF 
Gebrüder Scharpf Komm. Ges. 


Maschinenfabrik Stuttgart-Zuffenhausen 

Masch. Nr. 100 694. 161 831 

Best. Nr. 1006-21101 Fass. Verm. 5 kg 

vV 220 W 280- Umdr./Min 1800 

Nur für Wechselstrom 
n:! 

centrifuge transportable, 

-e, avec couvercle. Tambour 
(acier cuivree. Entrainement 
ir monophase serie, dont la 
Ist isolee des parties metal- 
»essibles. Verrouillage du 
"combine avec interrupteur 
Noignees isolees. Cordon de 
ent a conducteurs isoles au 
2, fixe A l’essoreuse, avec 
NT. 
reuse centrifuge a subi avec 
\essais relatifs a la securite. 
: dans des locaux mouilles. 


't. 51(1960), n° 21, 22 octobre 


Valable jusqu’a fi i 1963. 
P. N° 5080. VE HR 


Objet: Sechoir de linge 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37388a, du 13 mai 1960. 
Commettant: Rollar-Electrie Ltd., Schlieren (ZH). 


Rosıdo 


Rondo-Werke Schwelm/Westf. Germany 
Type Helga Fabr. Nr. 1558 380 V- 
Heizelement 380 V 65 A 2500 W 
Motor 380 Vv- 2nn W 50 Hz 
Rollar-Electrice Ltd. Zürich 

Watt 2700 Volt 3830 Amp.” 


Inscriptions: 


Description: 


Sechoir de linge, selon figure. 
Tambour en töle d’acier vernie et 
soufflante, entraines par moteur. 
monophase ä& induit en court-cir- 
cuit, avec enroulement auxiliaire 
et interrupteur centrifuge. Dispo- 
sitif de chauffage constitu& par 
des resistances boudinees, avec 
isolation en matiere ceramique, 
disposees au-dessus du tambour. 
Interrupteur horaire, commuta- 
teur a gradins pour le chauffage, 
interrupteur de porte et lampe 
temoin. Cordon de raccordement a double gaine isolante, fixe 
au sechoir, avec fiche 2P+T. Poignee de la porte en matiere 
isolante moulee. 


Ce sechoir de linge a subi avec succes les essais relatifs A 
la securite. Utilisation: dans des locaux mouilles. 


Valable jusqu’a fin mai 1963. 
P. N’ 5081. 


Objet: Machine ä& laver la vaisselle 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37245a, du 27 mai 1960. 


Commettant: Novelectrie 5. A., 25, Claridenstrasse, 
Zurich. 


Inscriptions: 
MOBILE MAID 
Geschirrwaschautcinat Novelectrice AG., 
Zürich 
Mod. SP 11 T Serie No OT 7 - 870 
Spannung: 220 V 50 Perioden 
Leistung: Motor 400 W Heizung 1200 W 


Description: 

Machine automatigue a laver la 
vaisselle de menage, selon fi- 
gure. Caisse en töle sur galets de 
roulement, avec recipient a vais- 
selle en acier inoxydable. Pro- 
jecteur d’eau entraine par mo- 
teur monophase Aa induit, en 
court-cireuit. Pompe de vidange 
adossee au moteur. Barreau 
chauffant pour rechauffer l’eau 
de lavage et de rincage. Pro- 
grammateur, thermostat, vannes 
electromagnetiques pour l’ad- 
mission d’eau et le dosage du 
produit de lavage. Interrupteur 
combins avec le couverele. Cordon de raccordement ä con- 
ducteurs isoles au caoutchoue, fixe a la machine, avec fiche 
2 P+T. Dispositif de deparasitage incorpore. 


Cette machine ä laver la vaisselle a sabi avec succes les 
essais relatifs A la securite. Utilisation: dans des locaux secs. 
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# 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N° 5082. 


Objet: Fer a repasser electrique a vapeur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37740, du 22 juin 1960. 


Commettant: Fabriques d’appareils electriques Jura, 

L. Henzirohs S. A., Niederbuchsiten (SO). 
Inscriptions: 

220 V- 1000 W 

Ty» 1356 OA 93387 
Description: 


Fer ä repasser, selon figure, avec regulateur de temperature, 
support incorpore et recipient d’eau pour la production de 
vapeur. Semelle en metal leger. Corps de chauffe enrobe dans 


SEN 2920 


une masse refractaire. Cordon de raccordement de section 
circulaire, fixe au fer, avec fiche 2 P+T. Poignee en matiere 
isolante moulee. Lampe temoin incorporee. Poids, sans l’a- 
menee de courant, 1,8 kg. 

Ce fer A repasser Electrique ä vapeur est conforme aux «Pres- 
criptions pour les fers A repasser e@lectriques et les corps de 
chauffe pour fers A repasser (Publ. n° 140). Utilisation: avec 
un support conforme aux prescriptions. 


Valable jusqu’a fin mai 1963. 
P. N’ 5083. 


Objets: Deux fers a souder 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37901, du 18 mai 1960. 


Commettant: Hydrel S. A., Romanshorn (TG). 
Inscriptions: 

ZEDES 

Swiss Made 

Hydrel A.-G. Romanshorn (Switzerland) 

Type F Volt 220 Watt 60 

Type T Volt 220 Watt 100 Nr. 33349 
Description: 


Fers ä souder, selon figure, 
avec panne aisement inter- 
changeable. Poignee en papier 
bakelise. Cordon de raccorde- 
ment ä double gaine isolante 
2, T, 

Ces fers a souder ont subi avec 
succes les essais relatifs a la 
securite. 


SEYZIHS 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5084. 
(Remplace P. N’ 715.) 


Objet: Thermoplongeur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
©. N° 38125, du 21 juin 1960. 
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Commettant: Fabriques d’appareils &lectriques 
L. Henzirohs S. A., Niederbuchsite 
Inseriptions: 
225 vv 450 W OB 83351 
Description: 


Thermoplongeur, selon figure, 
en töle de laiton nickeiee. 
Corps de chauffe tubulaire: de 
32 mm de diametre interieur, 
38 mm de diametre exterieur 
et 42 mm de hauteur. Bornes 
de raccordement dans la poi- 
gnee en matiere isolante. Cor- 
don de raccordement de sec- 
tion circulaire, fixe au ther- 
moplongeur, avec fiche2P-+T. 


Ce thermoplongeur a subi avec 
succes les essais relatifs a la 
securite. 


Valable jusqu’a fin avril 1963. 
P. N’ 5085. 


Objet: Conservateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O.N° 35923a, du 21 avril 1960, » 


Commettant: L. & H. Rosenmund, Installations 
fiques, Liestal (BL). 5 
Inscriptions: 
LINDE 3 
Tp: LGT Bj: JK 5/025059 + 
20V —50Hz 210 W | 
Kältemittel Frigen 12 | 
Description: 


Conservateur, selon figure, avec 
groupe frigorifique A compres- 
seur blinde. Entrainement par 
moteur monophase ä induit en 
court-circeuit, avec enroulement 
auxiliaire, relais de demarrage et 
disjoncteur de protection. Ven- 
tilateur pour le refroidissement 
du liquefiant, entraine par mo- 
teur ä pöle fendu. Thermostat 
sans position de declenchement. 
Lampe temoin incorporee. Un 
conducteur chauffani evite que le couverele soit ble 
terieur et interieur en töle vernie. Cordon de racec 
a double gaine isolante, fix&€ au conservateur, avee 1 
+ T. Dimensions interieures: 760X740Xx480 mm; exti 
945X915X725 mm. Contenance utile 225 dm3. 


Ce conservateur est conforme aux «Prescriptions ı 
pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n° 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N’ 5086. Ei) 


Objet: Contacteur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 37407a, du 9 juin 1960. 


” 


Commettant: Fribos, Fritz Bosshardt, 36, Sevog 
Bäle. ; 
Inscriptions: B 
AGUT ESPANA Fl 
TIPO CH-01 y 
10 A 220 Vr f =’ 


3 
R 


oa 
Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 21, = 


ur tripolaire, A incor- 
lon figure, avec deux 
auxiliaires. Touches de 
en alliage d’argent et 
Je cadmium, avec deux 
de coupure par pöle. 
ıtacts en matiere iso- 
ulee. Plaque de base en 
ier. 


cteur a subi avec suc- 
»ssais analogues A ceux 


I les «Prescriptions ser2srss 


interrupteurs pour usa- 


a (Publ. n® 1005) et dans les «Prescriptions 
acteurs» (Publ. n° 129). 


| 


B7. 


Valable jusqu’ä fin juin 1963. 


Thermostat 


irbal d’essai ASE: 
O0. N° 36424, du 17 juin 1960. 


me: Werner Kuster S.A., 32, Dreispitzstrasse, 
- Bäle. 


Ins: 
Typ RT 115 «Stop Temperature» 
| 6,5,.,25,.C- #IDIERR 0,5..35 °C 


1177 30V 5A AC- 20V 05A DC=- 
Danfoss Nordborg Denmark 


| 

pn: 
ii selon figure, pour la commande de dispositifs 
. d’etables et &curies. Interrupteur unipolaire avec 
je contact en argent, disposees entre les pöles d’un 
Iprmanent. Pour que le contact ait lieu &galement 


's de depassements peu importants, mais de longue 
‚la temperature de couplage, une sonde speciale est 
t chauffee par une resistance, lorsque les contacts 
ıes, Socle de l’interrupteur et boitier en matiere iso- 
lse. La temperature de couplage et la sensibilite 
ables ä l’aide de boutons rotatifs. 

«siat a subi avec succes des essais analogues a ceux 
ms les «Prescriptions pour les interrupteurs pour 
znestiques» (Publ. n° 1005). Utilisation: dans des 
inilles. 


3. 


5 : ASEV 

Tubes d’installation 

bal d’essai ASE: 

| O0. N° 38131, du 15 juin 1960. 

nt: S.A. Hermann Forster, Arbon 
NG): 

in: 
Tube n° 9 11 iBE6) 
Denomination 15,2/10,7 18,6/13,6 20,4/14,3 
Tube n° 16 21 29 


Denomination 22,5/16,4  28,3/21,4 37,0/29,6 


Forster-Arbon ECI ASEV et la denomination 


t. 51(1960), n? 21, 22 octobre 


Description: 


Tubes d’installation en polyethylene modifie, diffieilement 
inflammable, teinte grise. Livraison en couronnes. 

Ces tubes ont subi avec succes les essais relatifs A la securite. 
Ils sont en outre conformes aux prescriptions de qualite de 


VASE. 


Utilisation: 


Dans tous les locaux, pour pose apparente ou noyee. Ces 
tubes doivent @tre munis d’une protection suppl&mentaire 
lorsqu’ils risquent grandement d’ötre endoimmages, en cas de 
pose apparente. Dans des parois ou iors de leur montage dans 
le beton de plafonds, une protection mecanique supplemen- 
taire n’est pas exigee. Il n’est pas necessaire de les distancer 


de conduites d’eau, ni de grandes masses metalliques mises 
a la terre. 


Les tubes d’installation de cette ex&cution portent 
la marque de qualii& de VASE; ils sent soumis ä 
des epreuves p£riodiques. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 


P.N° 5089. 
Objet: Grille-pain 


Proces-verbal d’essai ASE: 
©. N’ 37939, du 8 juin 1960. 


Commettant: Rotel S. A., Aarburg (AG). 


. Inscriptions: 


ROTEL 

Rotel AG. Aarburg 
220 V 1000 W 

Tp 20401 Nr. L 168 


Description: 


Grille-pain automatique, selon 
figure, pour rötissage bilateral 
de denx tranches de pain. 
Corps de chauffe enroule sur 
des plaques en matiere analo- 
gue A l’Eternit. Duree de rötis- 
sage ajustable. Une bande bi- 
metallique chauffee actionne 
un dispositif de soulevement 
des toasts et coupe en me&me 
temps le circuit sur deux pöles. 247297 

Boitier en metal, poignees en 

matiere isolante moulee. Cordon de raccordement de section 
circulaire, fixe au grille-pain, avec fiche 2 P+T. 


Ce grille- pain a subi avec succes les essais relatifs a la 
securite. 


P. N’ 5090. 
Objets: Tubes d’installation ASEV 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N’ 37587, du 16 juin 1960. 


Commettant: Jansen & Cie S. A., Oberriet 
(SG). 
Designation: 
Tubes JANOLENE difficilement 
inflammables 
Tube n° 
= 11 13,5 16 21 
Denomination 
15,2/10,7 18,6/13,6: 20,4/14,8 22,5/16,4 28,3/21,4 
29 
37,0/29,6 
Inscriptions: 
JANOLEN FW-flammwidrig ECI ASEV et 
les diametres interieur et exterieur. 
Description: 


Tubes d’installation en polyethylene modifie, difficilement 
inflammable, teinte grise. Livraison en couronnes, avec fil de 
tirage ondule. 


(C137) 1145 


Ces tubes ont subi avec succes les essais relatifs A la securite. 
Ils sont en outre conformes aux prescriptions de qualite de 


l’ASE. 


Utilisation: 

Dans tous les locaux, pour pose apparente ou noyee. Ces tubes 
doivent &tre munis d’une protection supplementaire lors- 
qu’ils risquent grandement d’etre endommages, en cas de 
pose apparente. Dans des parois ou lors de leur montage dans 
le beton de plafonds, une protection mecanique supplemen- 
taire n’est pas exigee. Il n’est pas necessaire de les distancer 
de conduites d’eau, ni de grandes masses metalliques mises 
a la terre. 


Les tubes d’installation de cette executiion portent la 
marque de qualit@ de l’ASE; ils sont soumis a des 
epreuves periodiques. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N° 5091. 


Objet: Radiateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
©. N° 37850/II, du 16 juin 1960. 


Commettant: Royal Co. S. A., 96, Neptunstrasse, Zurich. 
Inscriptions: A 
Heimsauna G.m.b.H. München TI [E) 
Typ B Nr. 51906 220 Volt 1000 Watt 
Elektrischer Heizer In- u. Ausl. Patente 
Description: 


Radiateur, selon figure, pour sauna 
d’appartement. Quatre corps de 
chauffe avec isolation au mica et 
gaine en töle, isoles de la carcasse 
en töle perforee, au moyen d’iso- 
lateurs en matiere setamique. Con- 
necteur A broches 2P+T dispose 
lateralement. Ce radiateur &tant ä 
double isolement et ne devant pas 
etre mis A la terre, la collerette du 
connecteur (contact de terre) est revetue de matiere isolante 
et isolee de la carcasse. 


Ce radiateur a subi avec succes les essais relatifs A la securite. 


Valable jusqu’a fin juin 1963. 
P. N° 5092. 


Objet: Tournevis avee indicateur 


de tension 
Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 36539a, du 7 juin 1960. 
Gnepf & Cie S. A., Horgen (ZH). 


Commettant: 


Inscriptions: 


W. BLOMBACH & Co. 
100 — 500 Volt 
Gepr. SEV 


Description: 


Tournevis, selon figure. Poignee en matiere isolante trans- 
parente de 73 mm de longueur et 11 mm de diametre, ren- 
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"les essais relatifs A la securite. 


fermant un indicateur de tension constitue par une 
lampe ä effluve et une resistance de protection de 0,6% 
ohm en serie. A lextremite arriere de la poignee e 
castree une electrode metallique, avec crochet. 
Ce tournevis avec indicateur’ de tension a subi avec | 


Valable jusqu’a fin mai 1963. 
P. N’ 5093. 


Objet: Machine ä laver et a essore 
le linge 
Proces-verbal d’essai ASE: 

O. N° 37788, du 27 mai 1960. 


Commettant: Machines &lectriques S. A., Hallwil ( 
Inscriptions: 
BAUKNECHT 
Bauknecht Elektromaschinen AG., Ha 
Typ WA 8 Masch. Nr. 150247 Anschl, 
Volt 3X 380 Heiz. KW 8,3 Hz 50 
Mot. Nr. 2699077 Mot. kW 0,4/0,5 
Description: ® 


Machine automatique ä laver et 
ä essorer le linge, selon figure. 
Tambour a linge en acier inoxy- 
dable tournant alternativement 
dans un sens et dans l’autre. In- 
version par inverseur de poles. 
Entrainement par moteur tri- 
phase a induit en court-circuit, 
pour deux vitesses. Barreaux 
chauffants dans le recipient a 
lissu et le chauffe-eau a accumu- 
lation. Programmateur pour l’es- 
sangeage, le lavage, le rincage 
et l’essorage. Contacteur pour le 
chauffage, selecteur de pro- 
gramme, interrupteur A membrane, lampe temoin et rou 
Poignee de la porte isol&e. Cordon de raccordement 3 
ducteurs isoles au caoutchoue 3P+N-+T, fixe ä la ma 

Filtre et condensateur de deparasitage, incorpores. 


Cette machine a laver et a essorer le linge a subi avec @ 
les essais relatifs a la securite. Utilisation: dans des 
mouilles. Uniquement pour raccordement ä demeure 
dispositif de connexion ä& fiche. 


Valable jusqu’ä fin juin 1963. 
P.N° 5094. 


Objet: Reflecteur pour lampadaire 


Proces-verbal d’essai ASE: 3 
O0. N° 38102, du 16 juim 1960. 
Megal S. A., Meggen (LU). 


® 


Reflecteur pour lampadaire, selon 
figure. Reflecteur en tube de laiton 
avec trois douilles E27 en matiere 
isolante moulee et interrupteurs ä 
tirette. Deux des douilles sont dis- 
posees ä l’exterieur, la troisi&öme 
letant & l’interieur du reflecteur. 
Cordon de raccordement ä double 
gaine isolante, fixe au reflecteur, 
avec fiche 2 P. Reflecteur ä double 
isolement. 


Commettant: 


Inscriptions: 
MEGAL AG MEGGEN 


doppelt isoliert nicht erden El . 
220 V max. 3X 100 W | 


Description: 


Ce reflecteur pour lampadaire a subi avec succes 1 
relatifs A la s&curite. 


callons apportees aux Recommandations pour la coordination, le dimen- 
) C} [} [7 r [) “ . 
pnnement et l’essai de l’isolement de lignes a@riennes ä haute tension 


mite de PASE publie ei-apres les modifica- 
terielles apportees, ä la suite des objections 
s, au projet des Recommandations pour la 
tion, le dimensionnement et l’essai de V’iso- 
le lignes aeriennes ä haute tension, publie 
ull. ASE t. 50(1959), n° 20, p. 988...992. 
jembres de I’ASE sont invites A examiner 
ifications et a adresser leurs observations 
les, par Ecrit, en deux exemplaires, au Se- 
de P’ASE, 301, Seefeldstrasse, Zurich 8, 
samedi 12 novembre 1960, au plus tard. 
e objection n’est formulee dans ce delai, 
€ de PASE admettra que les membres sont 
avec ces modifications mat£rielles envisa- 
mettra alors en vigueur les Recommanda- 
difiees en consequence. 


iffres ei-apres se. rapportent a ceux du pro- 
ie dans le Bull. ASE t. 50(1959), n° 20, 
92. 


es modifies des chiffres 1.6, 1.9 et 1.10: 


‚6 Pleine isolation et isolation reduite 


5 plus hautes tensions de service jusqu’a 36 kV, on 
ir une isolation reduite dans des reseaux oü des 
ise ä la terre accidentelle s’&teignent d’eux-memes. 
:s plus hautes tensions de service jusqu’a 72,5 kV, 
jours adopter la pleine isolation dans des reseaux 
s de courts-circuit ne s’eteignent pas d’eux-memes. 
ne plus haute tension de service de 123 kV et plus, 
revoir une isolation reduite dans des reseaux A 
.ctivement ä la terre. 


1.9 Degre de V’isolation 


seaux a plus haute tension de service jusqu'a 36 kV, 

: arcs de mise a la terre accidentelle s’eteignent 
d’eux-memes 

es reseaux ä plus haute tension de service jusqu’a 

des arcs de mise A la terre accidentelle s’eteignent 

es, on peut prevoir une isolation reduite. 


seaux a plus haute tension de service de 123 kV et 
plus, @ neutre effectivement a la terre 


-s reseaux A plus haute tension de service de 123 kV 
neutre effectivement ä la terre, on peut prevoir 
sn reduite. 


1.9.3 Autres reseaux 
s autres reseaux, il faut prevoir la pleine isolation. 


Jniformite de lV’isolement le long de la ligne 
(Texte inchange avant la remarque.) 

je: 

s supports mis ä la terre de lignes sur supports en 
ne isolation, il n’est generalement pas possible de 
le niveau d’isolement de ces supports par rapport 
A ces endroits, la tension de tenue au choc par 
& terre doit toutefois atteindre au moins les valeurs 
II (chiffre 3.5.1) et l’isolation entre les ceonducteurs 
ı m&me que pour les autres parties de la ligne. 


Texte modifie du chiffre 1.18: 


1.18 Tensions d’essai 


\es aeriennes de m&me degre d’isolation sont dimen- 
our les m&mes tensions d’essai, quel que soit le 
-onstruction de leurs supports. Pour les essais, la 
‚ depend par contre du genre de construction des 


Nouveau chiffre 1.20: 


1.20 Perturbations radioelectriques 


nsite du champ electrique depasse la tension limite 
‚ä des parties sous tension de l’installation, des 


n couronne se produisent dans l’air et engendrent 
»nducteurs des oscillations a haute frequence, qui 
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peuvent troubler les installations de tel&eecommunication sans 
fil, dans une zone &tendue. 

Lors de l’etablissement du projet et de l’amenagement de 
lignes aeriennes ä haute tension, il y a done lieu de tenir 
particulierement compte des dispositions correspondantes de 
l’Ordonnance du Conseil federal sur V’etablissement, l’exploi- 
tation et l’entretien des installations &lectriques ä fort cou- 
rant, ainsi que de l’Ordonnance du Departement federal des 
postes et des chemins de fer sur la protection des installations 
radioreceptrices contre les perturbations radioeleciriques cau- 
sees par les installations A fort et ä faible courant. 


Au chiffre 2.4, la premiere phrase du deuxieme 
alinea est modifiee comme suit: 


Pour les lignes ä supports en bois, on renonce generale- 
ment au montage d’un cäble protecteur ou bien on ne prevoit 
un cäble protecteur de zone rapprochee que dans certaines 


zones ou uniquement a proximite du poste (300...1000 m ä 
partir du poste). 


Au chiffre 2.7.1 a), la quatrieme phrase est 
supprimee. 
Nouveau chiffre 2.7.2 


Interrupteurs sur supports conducteurs 


2.7.2 


Les interrupteurs sur supports conducteurs doivent &tre 
dimensionnes selon chiffre 3.7, en ce qui concerne la tension 
de tenue au choc de la distance d’ouverture ouverte. L’isole- 
ment entre les phases et par rapport ä la terre sera d’une va- 
leur au moins Egale ä celle de l’isolement entre les phases de 
la ligne a supports en bois, dans laquelle l’interrupteur sur 
support est monte. 

Si l’interrupteur sur support est monte ä l’endroit de tran- 
sition entre deux parties de ligne d’isolements differents 
(eäble — ligne aerienne), son isolement devra correspondre 
a celui de la partie de ligne dont l’isolement est plus faible 
(voir egalement chiffre 2.5). 


Au tableau II, deux series de tensions de tenue au 

choc sont introduites pour isolation reduite et la 

troisieme note de bas du tableau est modifiee en 
consequence. 


Tensions de tenue au choc 


Tableau II 


r B Tension de tenue au choc 
Tension Tension de 
nominale rege Pieine isolation Isolation r&eduite 
Un Um Ü 1.Ü 1.Ü 
kV kV kV kV kV 
10 12 250 75 — 
20 24 250 125 = 
30 36 250 170 — 
45 52 250 — — 
60 1258 325 — . 
100 123 550 — 450 
150 170 750 — 650 
220 245 1050 — 900 
(275) (300) =) =) (1050) 
380 420 —— — 1425 


Les valeurs entre parentheses doivent &tre &vitees 
autant que possible. 

A ces tensions, les isolateurs ne doivent &tre ni con- 
tourn&s, ni perfores. 

L’isolation reduite Ine doit &tre prevue que dans des 
reseaux oüU des arcs de mise ä& la terre accidentelle 
s’eteignent d’eux-m&mes et pour les hautes tensions de 
service de 36 kV cu moins. L’isolation reduite II ne 
doit &tre prevue que dans des r&eseaux A neutre effec- 
tivement mis ä la terre et pour les plus hautes tensions 
de service de 123 kV et plus. 


Commentaire: Les surtensions indirectes, engendr&es par 
des coups de foudre dans le proche voisinage, peuvent atteindre 
jusqu’ä 200 KV entre conducteur et terre ou entre lignes voi- 
sines. Afin de proteger les lignes aeriennes contre ces sur- 
tensions indirectes, on exige une tension d’essai au choc de 
250 kV au moins, lorsqu’il s’agit de la pleine isolation. 


Au tableau V, colonne U,„, la valeur de 17,5 kV doit 
etre mise entre parentheses. Au bas du tableau doit 
se trouver la phrase: 

La valeur entre parentheses doit &tre Evit&e autant que possible. 
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Association Suisse des Electriciens 


24° Journee de la haute fr&quence 


Mercredi, 26 octobre 1960, & 10 h15 


dans la grande salle du Conservatoire, Kramgasse 36, Berne 


(a 1 minute de la Tour de l’Horloge) 


10 h 15 precises 


Discours d’ouverture par M. F. Tank, professeur, Zurich, president de la Journee. 


A. Conferences 


Radio-astronomie 


M. F. Tank, professeur, Zurich: 


Die Technik der Radio -Astronomie 


M. M. Waldmeier, professeur, directeur de l’Observatoire de ’EPF, Zurich: 


Ergebnisse der Radio - Astronomie 


12 h 30 B. Lunch en commun 


Le lunch en commun aura lieu au Restaurant Kornhauskeller, 18, Kornhausplatz, Berne. Prix du menu, service y 
mais sans boissons: Fr. 6.50. 


C. Visite 


Gräce ä l’obligeance de la Direction de la S.A. Radio-Suisse, Berne, les participants pourront visiter les installatioı 
sion ä Münchenbuchsee ou de reception ä Riedern. 


14 h 30 environ 


Depart pour la visite en automobiles postales. Prix de la course (aller et retour): Fr. 2.50. Arrivee ä Münchenbuchse 
dern ä 15 h 00 environ. 


16 h 30 environ Retour ä Berne. Arrivee devant la gare ä 17 h 00 environ. 


D. Inscriptions 


Afın que cette manifestation puisse €tre organisee, il nous est n&cessaire de connaitre ä l’avance le nombre des partie 
Nous prions donc les personnes qui s’int6ressent ä cette Journee d’adresser au Secretariat de VASE, 301, Seefeld: 
Zurich 8, au plus tard le samedi 22 octobre 1960, la carte d’inscription encart&e dans le numero 20 du Bulletin. 
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i 


Association Suisse des Electriciens (ASE), Seefeldstrasse 301, Zurich 8 


Revue des periodiques de P’ASE (64...67) 


composee par la bibliotheque de V’EPF, Zurich. 


:s references bibliographiques sont accompagne&es d’indices de classification selon le systeme de l’Institut International de 
f j Bibliographie, Bruxelles. 
Voir les articles A’introduction dans le Bulletin de l’ASE, t. 21(1930), n® 2 et 8, et t. 4011949), n° 20. 
Les abreviations sont expliquees dans l’annuaire, t..46(1955), p. 110...118. y 


La bibliotheque de l’ASE pr&te les travaux mentionnes ci-dessous aux membres de !’ 


ASE. Dans les commandes, on est 


prie d’indiquer le titre, l’auteur et le nom de la revue avec tome et numero. 


4. Verteilung und Regelung elektrischer Energie 


316.57.064.25. Ölströmungsschalter für Kurzunterbrechung. 
on G.Brockhaus. 4 Fig. Elektr.-Wirtsch. Bd. 58(1959), 
271055. 365...308. 

Tirkungsweise eines Ölströmungsschalters mit mechanisch 
ngetriebener Pumpeinrichtung zum Bespülen und Löschen 
es Lichtbogens, Federkraftspeicher, mehrstufige Kurzun- 
;rbrechung ohne Zwischenpannen der Feder. 


316.57.064.26. The Vacuum Switch and Its Application to 
'ower Switching. By M. P. Reece. 6 fig., 1 tab. J. IEE 
'ol. 501959), No. 53, p. 275...279. 

‚eneral properties of the steady-state vacuum arc, pheno- 
ıena in the discharge and at the anode, and cathode, effect 
f cathode material, high-frequency components, coexistence 
f cathode spots, preferential arcing, current zero period. 


.316.57.064.44. Gekapselte Ausziehschaltfelder für Magnet- 
chalter der Reihen 3,6 und 7,2 kV. Von J. Latzko. 9 Fig. 
rown Boveri Mitt. Bd. 46(1959), Nr. 9, S. 497...506. 
'orteile der Ausziehschaltfelder, Anforderungen an die 
igenschaften der Ausziehschaltfelder für Hochspannung, 
:chnisch-konstruktive Gesichtspunkte, Schutzarten, Felder 
ir Magnetschalter. 


.316.57.064.45. Der AEG-Giessharzschalter, ein neuer Typ 
es Druckgasschalters für Mittelspannung. Von Wolfgang 
chick. 7 Fig. AEG-Mitt. Bd. 49(1959), Nr. 2/3, S. 67...73. 
irobleme und Tendenzen der Entwicklung von Mittelspan- 
ungsschaltern, Zweckmässigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
ligenschaften des Schalters, Regeln für die Bemessung klei- 
er Druckluftanlagen zu seiner Versorgung, besondere 
fignung für Kurzunterbrechung und zur Speisung mit Koh- 
ınsäure in kleinen Verteilerstationen der Überlandversor- 
ung. 


216.573. Der thermische Motorschutz durch Bimetallrelais 
nd seine Grenzen. Von H.Krantz. 6 Fig., 1 Tab. Elektrie 
ld. 13(1959), Nr. 6, S. 224...228. 

.etorüberlastbarkeit und VDE-Vorschriften, Auslöse- und 
‚cherungskennlinien bei Motorschutzschaltern und Schüt- 
»n, Bimetallrelais als thermisches Abbild des Motors, Aus- 
(seerwärmung in Abhängigkeit von der Isolierstoffklasse 
er Motorwicklung, von dem Raumtemperatureinfluss und 
em Einstellbereich. 


316.59. Aufbau des Simatic-Systems. Von Wolfgang Weit- 
recht u. Gerhard Sinn. 14 Fig. Siemens Z. Bd. 33(1959), 
x. 10, S. 598...606. 

ihwierigkeiten in der Projektierung der Schaltung, Sima- 
"System vereinfacht Aufgabe durch aufeinander abge- 
mmte, logische Funktionen verkörpernde Bauteile, in 
nen Transistoren, Kondensatoren, Dioden usw. optimal 
messen und fertig geschaltet sind. 


16.59. Das Simatic-System — eine Neuentwicklung für 
wuerungen. 4 Fig. Von Hans Zenneck u. Manfred Tscher- 
ku. Siemens Z. Bd. 33(1959), Nr. 10, S. 593...598. 
halttransistor, kontaktlos arbeitendes Simatic-System, 
istem aus Reihen von Bauteilen, die die logischen Grund- 
Inktionen der Steuerungstechnik ausüben, durch Kombi- 
tion der Bauteile lassen sich auch schwierige Steuerungs- 
ifgaben lösen. 


16.7. Sind nichtlineare Elemente in Regelkreisen er- 
inscht oder unerwünscht? Von A. Leonhard. 15 Fig. Eu. 
Bd. 76(1959), Nr. 21, S. 489...495. 

jundlagen, Nichtlinearitäten erschweren zwar Berechnung, 
ern aber interessante Probleme und geben dem Praktiker 
-lseitige Möglichkeiten, durch geschickte Anwendung von 
Yhtlinearen Gliedern besonders wirksame Regeleinrich- 
agen zu bauen. 
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621.316.7 : 621.311.1. Praktische Netzkennlinienregelung. Von 
Friedrich Maier. 24 Fig. Siemens Z. Bd. 33(1959), Nr. 5, 
SSR 
Prinzip der Netzkennlinienregelung, Aufbau der Mess- und 
Regelschaltung unter Benutzung der Elemente der Fernmes- 
sung für den Netzkennlinienregler. 


621.316.7 : 621.38. Elektronische Regelantriebe. Von I. Földi. 

39 Fig. Buli. Oerlikon Bd. —(1959), Nr. 333, S..26...41; 
Nr. 334, S. 46...56. 
Vorteile und Anwendungsgebiete elektronischer Regelan- 
triebe, Darstellung der Wirkungsweise von Ankerantrieben 
und geregelten Ward-Leonard-Antrieben, Betriebseigen- 
schaften, Drehzahlkonstanz, Regelgüte, Wirkungsgrad, neu- 
entwickelte Oerlikon-Typenreihe für elektronische Regelge- 
räte, Betriebseigenschaften. 


621.316.7.011.2. Einführung in die Regelungstechnik unter Be- 
nützung von Funktionaltransformatoren. Von V. Kussl. 
23 Fig. E u.M Bd. 76(1959), Nr. 21, S. 495...510. 
Regelkreis, Grundgleichung der Regelungstechnik, Funk- 
tionaltransformationen, Laplace-Transformation, Verhalten 
des Regelkreises, Stabilität, Bodediagramm, Aufbau der 
Regler. 


621.316.7.078. Betrachtungen zur Dynamik von Servomecha- 
nismen. Von HA. Hochrainer. 6 Fig. E u. M Bd. 76(1959), 
INn222492525@5558 
Zwei Formen von Servomechanismen, Nachlaufsteuerung 
und der einen Servomotor enthaltende Regelkreis werden 
miteinander verglichen, beide Systeme geschlossener Kreis 
von Wirkungselementen, dessen Stabilität von gleichem kri- 
tischen Frequenzgang abhängig; sie unterscheiden sich da- 
durch, dass jeweils eine andere von zwei stets zur Verfü- 
gung stehenden Ausgangsgrössen zur Eingangsgrösse (Stö- 
rung oder Führungsgrösse) in Beziehung gebracht wird. 


621.316.7.078. Comparison of Lead Network, Tachometer and 
Damper Stabilization for Electric Servos. By George A. 
Biernson. 5 fig. Trans. IRE, Automatic Control, Vol. ACA 
(1959), No. 1, p. 7...14. 
Servo bandwidth, velocity constant, torque constant, tran- 
sient response, tolerance to gear-train backlash, noise, re- 
quired amplifier gain, analyzing servo performance in 
terms of the asymptotie gain-crossover frequency. 

621.316.7.078.4. On the Synthesis of Feedback Systems with 
Open-Loop Consireints. By John A. Aseltine. 10 fig. Trans. 
IRE, Automatic Control, Vol. AC-4(1959), No. 1, p. 31...37. 
Method for synthesizing a feedback system under the con- 
straints that the open-loop transfer function must have spe- 
cified K, and contain real poles at prescribed locations, 
examination of the inverse root-locus plot for the closed- 
loop poles and zeros, algebraic, equations for the open-loop 
pole and zero locations. 


621.316.718.5. Variateurs-regulateurs electroniques. Par J. Col- 
linet. 39 fig. Bull. Soc. franc. Electr., 7° ser., t. 9(1959), 
n° 103, p. 399...408. 
Proprietes essentielles du moteur ä courant continu, ses 
possibilites de variations de vitesse, fonctionnement du thy- 
ratron et ses differents modes de contröle, association du 
thyratron et du moteur A courant continu pouvant constituer 
un variateur @lectronique de vitesse, principes du systeme 
asservi. 

621.316.718.5 : 621.313.333. Leistungsbilanz und statische Sta- 
bilität der einphasigen elektrischen Welle. Von A. K. Gos- 
wami. 13 Fig. Arch. Elektrotechn. Bd. 4441959), Nr. 5, 
S.297...309. 
Stationäres Verhalten einer einphasigen elektrischen Welle 
aus zwei gleichen Drehstromasynchronmaschinen mit 
Schleifringläufern, Verwendung der Methode der symmetri- 
schen Komponenten, Leistungsbilanz und Stabilität unter 
Vernachlässigung der Dämpfung, Einphasenwelle im Still- 
stand für Drehmomentübertragung mit Vorteil verwendbar. 
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Ohmmeter Metrawid 


Bruchfestes Gehäuse und Glas, stossfestes Messwerk, 
Skalenlänge etwa 45 mm 
3 Messbereiche 0... . 10/100/1000 K' Ohm 


Mit zusätzlicher Teilung für 3 ballistische Messbereiche 
0... 25/250/2500 uF. 


Aufschnallbar auf Arm, dadurch beide Hände frei 


Verlangen Sie Ansichtssendung ohne Kaufverpflichtung 


AG. für Messapparate,Bern 


Weissensteinstrasse 33 Telephon (031) 5 38 66 


RIWISA-Kunststoffe sind kostensenkend 
im Apparatebau und in Qualität und Aus- 
sehen jedem anderen Werkstoff eben- 
bürtig. Teile für höchste Ansprüche sind 


unsere Spezialität. 
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äthylen. 


ME Rıwiısa ac 
HÄGGLINGEN AARGAU TEL 057 73333 


Silicagel-Patronen mit 


Heizwände 
und Camera 
Oefen 


mit praktischem Traggriff und zweifarbiger \ 
Lackierung. Zeitlose Formen, in alle Räume 
passend, leichtes Gewicht, angenehme Heiz- 


wirkung 
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AG 
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E.LAPP 
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B1.316.718,5 : 621.313.33. Regulation de vitesse d’un moteur 
asynchrone par amplificateur magnetique. Par Claude Giot. 
10 fig. Rev. E (Vol. 2(1959), No. 10, p. 268...276. 

Moteur asynchrone, transducteur, retroaction, stabilite du 
| systeme, fonctionnement de l’ensemble. 


21.316.718.5 : 621.313.333. Untersuchungen über die Stabilität 
der Eigenschwingungen einer elektrischen Welle. Von G. 
| Zendrini. 3 Fig., 4 Tab. Brown Boveri Mitt. Bd. 46(1959), 
No. 7, S. 407...418. 

| Linearisierte Bewegungsgleichungen des transienten Be- 
(triebes, Dämpfungsmomente einer elektrischen Welle im 
| Dreiphasenbetrieb, Spezialfall der Welle im Leerlauf, syn- 
ichronisierende Momente, Auslegung des mechanischen 


 Dämpfers. 


21.316.719 : 621.313.333. Dynamic Braking of 3-Phase Motors 
|by Capacitors. By T. V. Sreenivasan. 15 fig, 2 tab. Proc. 
JIEE, Part A, Vol. 106(1959), No. 27, p. 279...284. 

(Current and torque equations: Capacitor braking, capacitor- 
ıreactor braking, current and torque variations during the 
|braking period, power input, losses an kinetic energy 
;absorbed, braking time and temperature rise. 


%1.316.721.016.35. Erläuterung von Stabilisierungsmöglichkei- 
tten mit Hilfe des Frequenzkennlinienverfahrens. Von E. 
IFiebig. 11 Fig. E u. M Bd. 76(1959), Nr. 21, S. 510...516. 

[' Frequenzkennlinienverfahren, Verlauf eines anzustreben- 
jden Frequenzganges, Konstantstromregelung für einen Has- 
pelantrieb, Frequenzgang mit den verschiedenen Stabili- 
3sierungsmitteln, Möglichkeiten von I-, P- und D-Stabilisie- 
rung. 


11.316.722. Netzgespeiste Konstantspannungs- und -strom- 
ir für Gleich- und Wechselspannung. I. Geräte mit 
sselbststabilisierenden Elementen. Von Rudolf Stenzel. 
10 Fig. ATM Lfg. 284 (September 1959), Blatt Z 40-2. 
Selbststabilisierende Bauelemente, Eisen-Wasserstoff-Wider- 
istände, Gasentladungsröhren, Halbleiterwiderstände, Eisen- 
drosseln und -transformatoren, Kohlewiderstände aus ein- 
"zelnen Kohleplättchen, Geräte mit selbststabilisierenden 
!Bauelementen, Geräte mit Gasentladungsröhren. 


11.316.722. Les stabilisateurs de tension. Les stabilisateurs de 
Ahaute precision. La stabilisation precise des tensions tri- 
phasees. Par Paul Ringlet. 22 fig. Bull. sci. AIM t. 72(1959), 
22, p. 157...181: 

carts de tension atteignant 10°/o ou m&me 15/0, diffe- 
irentes methodes pour compenser ces Ecarts, applications, 
tstabilisateur du type @lectronique, principe et performances, 
'stabilisateur &lectronique triphase pour l’alimentation de 
Hoancs d’etalonnage triphases. 


E.316.722 : 621.382.3. Transistor-Spannungsregler für kleinere 
WSynchrongeneratoren. Von Wolfgang Rona. 4 Fig. ETZ, 
Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 16, S. 541...542. 

"Wirkungsweise eines Spannungsreglers für eigenerregte 
Ssnchongeneratoren, Mess- und Stellglied aus Halbleiter- 
2 auelementen, Wirkungsweise der einzelnen Bauteile; die 
‚Aussteuerart und der Transistorverstärker. 


1.316.722.027.26. Massnahmen zur Verbesserung der Span- 
Inungshaltung in Niederspannungsversorgungsnetzen. Von 


5. 707...710. 

Die Ausführungen sollen einen Weg aufzeigen, wie Span- 
aung der Normalspannung nahekommt; richtige Wahl der 
Anzapfstufe der Ortsnetztransformatoren, Regelung der 
Spannung in Kraft- bzw. Umspannwerk nach ferngemes- 
genen Niederspannungswerten von Netzkontrollpunkten. 


11.316.726. Frequency Control of Magnetic Multivibrators. 
By William A. Geyger. 4 fig. Electronics Vol. 32(1959), 
\No. 30, p. 54...56. ö er 
New magnetic-coupled multivibrator eircuits permit wide- 
ange step-by-step and continuous control of output fre- 
tuency without adversely affecting waveform, circuit va- 
-iations permit independent control of output voltage. 


11.316.8. The Total Excursion Resistor. A New Concept. By 
R, H. W. Burkett. 6 fig. Electronic Engng. Vol. 31(1959), 
No. 377, p. 393...397. | 
inereasing demand for electronic equipment to give reliable 
pperation over long periods, behaviour of resistors loaded 
Mor several years, types of film resistor with controlled and 
Suredictable charicteristies. 
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621.316.9 : 621.314. Protections mecaniques et thermiques des 
transformateurs. Par L. Libert. 13 fig. Bull. Soc. belge - 
Eleetr. t. 75(1959), n° 3, p. 211...221. 
Protections propres au transformateur, protections de liai- 
son transiormateur-reseau, premiere categorie, protection de 
U’huile, protection contre defauts internes, contre mauvais 
fonctionnement des auxiliaires, protections thermiques. 


621.316.9 : 621.382.3. Electrical Protection for Transistorized 

Equipment. By D. W. Bodle & J. B. Hays. 11 fig., 1 tab. 
Electr. Engng. Vol. 78(1959), No. 8, p. 812...817. 
Source of foreign potentials, nature of lighining potentials 
on communication lines and cables, protection measures, 
semiconductor protection diodes, physical size, protection 
from power distribution surges. 


621.316.91. La protezione degli impianti di utilizzazione a 

bassa tensione. Di Nicola Azzariti, Giacomo Micchiardi e 
Nicola Trizio. 22 fig. Energia elettr. Vol. 36(1959), No. 10, 
p. 899...920. 
Principali orientamenti in materia di protezioni esaminati 
in via analitica e sperimentale, fenomeni elettrici con- 
seguenti a guasto a terra su retii aeree ed in cavo, tipi di 
apparecchi di protezione commerciali. 


621.316.923. Discrimination between HRC Fuses. By E. Jacks. . e 


12 fig. Proc. IEE, Part A, Vol. 106(1959), No. 28, p. 299...310. 
Factors upon which discrimination between hrc fuess de- 
pends, fundamental functions in fuse operation, principles 
of system planning to facilitate discriminative protection. 


621.316.923. Selektivbeständigkeit von Niederspannungs-Hoch- 


leistungs-Sicherungen. Von Hans Feindt. 11 Fig. Elektro- 


technik Bd. 41(1959), Nr. 21/22, S. 187...190. 4 
Aufbau, Wirkungsweise und Betriebseigenschaften der NH- 
Sicherungen, Auswirkung dieser Eigenschaften auf selek- 


tives Zusammenwirken im Rahmen des Netzschutzes und 


zeitliche Beständigkeit dieser Selektivität, Kaltpatrone. 


621.316.923.027.2. Das selektive Verhalten von Niederspan- 
nungs- und Hochspannungs-Hochleistungssicherungen. Von 


Eduard Bayer u. Jürgen Sauer. 6 Fig. AEG Mitt. Bd. 49 


(1959), Nr. 4/5, S. 217...220. 

Selektivität von NH- und HH-Sicherungen, theoretische Be- 
trachtung, Reihenschaltungen von Hochleistungssicherun- 
gen in Strahlennetzen, selektives Verhalten von Hoch- 
leistungssicherungen in Maschennetzen, Abstufung der Si- 
cherungsnennströme. 


621.316.923.1. Neue DIAZED-Sicherungen. Von Georg Hensel- 
meyer u. Walter Rauch. 11 Fig. Siemens Z. Bd. 33(1959), 
Nr. 6, S. 417...424. ’ 
Neue Typen für 500 V, die überflinken SILIZED schützen 
Einrichtungen geringer Wärmekapazität und geringer dyna- 
mischer Festigkeit, die trägflinken ermöglichen hohe Über- 
ströme. 


621.316.925. Automatic Sectionalising in Industriai Plants with 

Priority Load. By B. Skoglund. 10 fig. Asea J. Vol. 32(1959), 
No. 6, p. 67...76. 
Most suitable relay protection consists of under-voltage 
protection for positive phase-sequence component, with 
voltage-dependent operating iime or instantaneous oper- 
ation, in combination with under-frequency protection. 


621.316.925.45. Das Schnelldistanzrelais SD 124. Von Heinz 
Gutmann. 9 Fig. AEG-Mitt. Bd. 49(1959), Nr. 2/3, S. 137... 
143. 
Fortentwicklung des bekannten Typs SD 114 einfach und 
übersichtlich aufgebaut, ausserordentlich grosse Variations- 
möglichkeiten für die Gestaltung der Kennlinie, die selbst 
sehr speziellen Einsatzbedingungen angepasst werden kann. 


621.316.93. Schutzmassnahmen gegen Gewitterschäden an 

Hochspannungsleitungen und die Frage der örtlichen Blitz- 
schadenshäufung. Von G. Lehmann. 4 Fig., 5 Tab. Elektr.- 
Wirtsch. Bd. 58(1959), Nr. 12, S. 432...436. 
Vorbeugende Massnahmen gegen Gewittereinwirkungen, 
Erdseilschutz, Schutzraumtheorie, Lichtbogenschutz, Er- 
dungsmassnahinen, Bodenseile, Kosten und Wirtschaftlich- 
keit der Erdungsmassnahmen, Lage der Blitzschadenstellen 
innerhalb der Leitungsnetze. 


621.316.93. Überlastschutz von Motoren. Von Ernst Christeler. 
10 Fig. Elektroindustrie Bd. 51(1959), Nr. 25, S. 825...827. 
Grundsätzliches über Motorschutz, Auslöser-Arten, Einfluss 
der Raumtemperatur, Schaltapparate mit Motorschutz, Mo- 
torschutzschalter mit Handbetätigung, mit Fernbetätigung. 
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Unsere Spezialität: 


Sonderanfertigungen nach Ihren Wünschen mit vorfabrizierten, 
normierten Bauelementen. 


Dr. Kurt J.Witmer Ingenieurbüro für Elektronik 


"Entwicklung und Fabrikation von elektronischen Geräten Herrliberg/Zürich Telephon (051) 902535 


ELEKTRONISCHES 
NIVEAU-STEUERGER# 


für Flüssigkeiten jeder Art 


Wasse 


Elektrische Drähte und Kabel Säuren 
Seit über 30 Jahren fabrizieren wir Drähte und Kabel für Oel 
elektrotechnische Zwecke, vom haardünnen Draht für die etc. 


feinsten Apparate bis zum dicken Flachprofil zur Ver- 
wendung im Grossmaschinenbau. Die dabei gesammelte 
reiche Erfahrung In der Herstellung und Verwendung der 
verschiedenen Leitertypen steht unserer Kundschaft jeder- 
zeit zur Verfüyung. 


TROCKENSCHUTZ, ÜBERLAUFSCHUTZ, F 
LUNG UND LEERUNG, VOLLAUTOMATIS 
UND MIT GRÖSSTER PRÄZISION 


F. SPRING AG., ELEKTROAPPAR/ 


WETTINGEN, SCHWEIZ TEL. (056) 66 


Telephon (064) 8 42 36 


.316.93. Die Auswahl geeigneter Schutzeinrichtungen für 
Hittelspannungsnetze. Von Oito Possner. 11 Fig., 1 Tab. 
\EG Mitt. Bd. 49(1959), Nr. 4/5, S. 207...217. 

/ergleich der Erdschlusskompensation mit Sternpunkt- 
rdung über niedrigohmige Drosseln und des Distanzschut- 
es mit Vergleichsschutzsystemen, Überlegenheit der in 
Jeutschland als Standardlösung eingeführten Kombination 
on Erdschlusskompensation und hochentwickeltem Schnell- 
listanzschutz. 


.316.933.6. Überspannungsschutzgeräte für kleine Mittel- 
pannungsanlagen. Von H.Bitter. 10 Fig., 3 Tab. Elektr.- 
Wirtsch. Bd. 58(1959), Nr. 10, S. 368...372. 

Ventilableiter in kostensparender Bauweise, die auch für 
leine Anlagen wirtschaftlich sind, Beispiel, Kathodenfall- 
ibleiter mit 2,5 kA Nenn-Ableitstoßstrom, Schutzbereich 
Jis zu 20 m. . 


.316.933.6. Probleme bei der Messung der Frontanspre- 
hung von Überspannungsableitern. Von R.Galli. 11 Fig. 
3ull. Oerlikon Bd. — (1959), Nr. 332, S. 2...7. 
Tochspannungskreis, Response des Spannungsteilers, Unter- 
pannungskreis, Einfluss der Belastungskapazität des Stoss- 
‚enerators, Fehleranteil im Hochspannungskreis auf einen 
Wert kleiner als #3°/o gebracht, Fehleranteil des nicht 
dealen Teilers auf Werte kleiner als +5°/o beschränkt, 
"ehleranteil des Unterspannungskreises und des Oszillo- 
;raphen unterhalb + 2%o. 


..316.98. Paratonnerres ruraux de type leger. Par Stanislas 
3zpor. 5 fig. Rev. gen. Electr.t. 68(1959), n° 4, p. 263...270. 
Protection contre la foudre des habitations rurales polo- 
1aises, paratonnerres de type leger, risque de fusion du con- 
lucteur de terre, question de la corrosion dans sa partie 
nterree, protection cathodique, dangers d’etincelles secon- 
laires, repartition rationnelle des prises de terre. 


[.316.99. Die Flächenerdung in Fernmeldeanlagen. Von O. 
Varmers u. A. Ziegler. 4 Fig. NTZ Bd. 12(1959), Nr. 10, 
3. 497...500. 

Flächenerdung, bei der alle Erdungspunkte über ein Ma- 
schennetz miteinander verbunden sind, im Maschennetz 
uch Leitungsschirme einbezogen. Kabelmäntel als Erder 
nitverwendet, wodurch sehr niedriger Erdungswiderstand 
reicht wird. 


1.318.13. Gelochte Ferritplatten als magnetische Speicher. . 


Yon Red. 1 Fig. Elektronik Bd. 8(1959), Nr. 9, S. 269...270. 
srösse und magnetische Eigenschaften kleiner Ferritplatten, 
lie an Stelle von Ringkernmatrizen in der Speichertechnik 
Anwendung finden können. 


1.318.13. Über die Abhängigkeit physikalischer Messgrössen 
‚on der Sintertemperatur bei Ferriten. Von H. Hulischig. 
; Fig. NTZ Bd. 9(1959), Nr. 9, S. 390...391. 

Wessung des spezifischen Widerstandes, Herstellung von 
&nschliffen, Zusammenhang mit den magnetischen Grössen, 
Abhängigkeit von den Sinterbedingungen, Einfluss der Sin- 
ertemperatur, Einfluss des Pressdruckes. 


1318.13. Les anomalies de la permeabilite des ferrites aux 
requences elevees. Par P. M. Prache. 18 fig. Bull. Soc. 
ranc. Electr., 7e ser., t. 9(1959), n° 102, p. 329...340. 

"ointes de resonance constatees aux frequences tres ele- 
‚ses attribuees aux ondes de spin, anomalies incompatibles 
ıvec la theorie classique de l’effet gyromagnetique, ano- 
nalies aux frequences plus basses expliquees en considerant 
e milieu ferromagnetique comme forme de petits aimants 
oumis ä leurs actions mutuelles. 


318.13 : 621.316.5. The Square-Loop Ferrite Core as a Cir- 
uit-Element, By C. H. Lindsey. 11 fig. Proc. IEE, Part (Cr 
Vol. 106(1959), No. 10, p. 117...124. 

Theory to explain shape of output waveforms when square- 
oop ferrite cores are switched, equations, agreement with 
xperiment. 


318.13 : 621.39. Metallische Magnetwerkstoffe und Kenn- 
ormen in der Nachrichtentechnik. Von Richard Boll. 
2 Fig., 2 Tab. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 17, 5. 582... 
88. 

3jedeutung geeigneter Kernformen, Werkstoffe für Relais, 
Werkstoffe und Kernformen für Netztransformatoren, für 
Xleinübertrager, klirrarme Übertrager, Impulsübertrager 
ınd -transformatoren, Schalt-, Zähl- und Speicherkerne, Fo- 
ienkerne, Twistoren und dünne Filme. 


1. ASE t. 51(1960), n° 21, 22 octobre 


621.318.132. Zwei Beispiele der Weiterentwicklung von weich- 
magnetischen Werkstoffen. Von Günter Hellbardt u. Helmut 
Se 16 Fig. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 17, 

. 570...576. 


Eisen-Silizium-Legierung mit Würfeltextur, .50prozentige 
Eisen-Kobalt-Legierung mit rechteckiger Hystereseschleife, 
Bleche aus Eisen-Silizium im Transformatoren- und Mo- 
torenbau. 


621.318.134. Perminvarferrite. Von Max Kornetzki. 6 Fig., 
1 Tab. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 17, S. 605...609. 


Perminvarferrite haben eingeschnürte Magnetisierungs- 
kurve und unterhalb einer gewissen Wechselfeldstärke ge- 
ringere Hysterese- und Nachwirkungsverluste als Ferrite 
mit normaler Magnetisierungsschleife, Perminvareffekt 
durch Struktur verursacht, die für spontane Magnetisierung 
eine uniaxiale Anisotropie erzeugt. 


621.318.134. Neuere Entwicklung der Ferrite. Von Franz Ber- 
linghoff. 10 Fig. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 17, S. 600... 
605. 


Allgemeines, Ferrite im Frequenzbereich von etwa 0,3 kHz 
bis 10 MHz, von 10 bis 1000 MHz, im Gebiet der Zentimeter- 
Wellen (Frequenzen über 1000 MHz), Ferrite mit recht- 
eckiger Hystereseschleife, magnetostriktive Ferrite, Ferrite 
als Dauermagnetwerkstoffe. 


621.318.2. Anwendung von Bariumferrit-Magneten. Von Wer- 
ner Hotop u. Kurt Brinkmann. 14 Fig., 2 Tab. ETZ, Ausg. A, 
Bd. 80(1959), Nr. 17, S. 609...615. 


Günstige magnetische Eigenschaften, Fortfall wertvoller 
Legierungsanteile, Fehlen der Spezialwärmebehandlung, 
Herstellung aus einheimischen Rohstoffen, Hauptanwen- 
dungsgebiete dort, wo grosser negativer Temperaturkoeffi- 
zient keine Rolle spielt. 


621.318.22. Modern Ferromagnetic Materials. By F. Brailsford. 
12 fig. J. IEE Vol. 5(1959), No. 56, p. 417...424. 


Magnetization curve, curve near the origin, hysteresis, limi- 
tations at high frequencies, erystalline structure of ferro- 
magnetic materials, domains, silicon-iron alloys, nickel-iron 
alloys, permanent-magnet materials, ferrites. 


621.318.24. Die Rolle der magnetischen Nachwirkung in den 
Werkstoffen der Technik. Von Klaus Sixtus. 8 Fig. ETZ, 
Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 17, S. 565...970. 


Formen und Ursachen der magnetischen Nachwirkung, me- 
tallurgische und iagnetische Alterung bei Dauermagneten 
und bei für Relais und Transformatoren verwendeten weich- 
magnetischen Werkstoffen, Nachwirkung infolge von Dif- 
fusion von Fremdatomen oder von Elektronen, ihermisch 
ausgelöste Fluktuationsnachwirkung, Anwendungen im Be- 
reich höchster Frequenzen. 


621.318.4.042.1. Approximate Methods for Calculating the 
Behaviour of Square Loop Magnetic Cores in Circuits. By 
D. A. H. Brown. 8 fig. Electronic Engng. Vol. 31(1959), 
No. 377, p. 408...411. 


Switching time in square loop magnetic material inversely 
proportional to excess of driving m. m. f. over coercive 
m. m. f., result combined with m. m. f. equation to cal- 
culate switching time and secondary current when core has 
loaded secondary winding. 


621.318.4.042.15. Rectangular Hysteresis-Loop Magnetic Cores 
as Switching Elements. By J. F. Kaposi. 15 fig., 3 tab. 
Electron. Engng. Vol. 31(1959), No. 375, p. 278...283. 
Magnetic cores as switching or storage elements, two stable 
states of remanent magnetization, theoretical basis of core 
switching using voltage and current pulses, results of 
switching different types of cores, special applications. 


621.318.435.3 : 538.114. Anwendungen des Spannungsflächen- 
begriffes. Von W. J. Baer. 5 Fig. Bull. SEV Bd. 50(1959), 
Nr. 14, S. 655...698. 
Begriff des Spannungs-Zeit-Integrals, seine Beziehung zur 
Induktion im Kern transformatorischer Anordnungen, Nütz- 
lichkeit des Begriffes als Vorstellungswerkzeug, Rechteck- 
spannungen besonders verlustarme Spannungsform. 


(E66) 41 


Nichtmetallische 
induktionsfreie 

Widerstände für 
und Niederspanı 
Hohe Belastbark 


QUARZILIT 
WIDERSTÄ 


ELCALOR AG. Aarau, 


“ 


Gleichrichter' 
galvanische A 


| 


\ 


Clektro- Anz 
Olten AG. Oltt 


Stadt der Olympischen Spiele Telephon 062 


Tausende Radium-HRL-Lampen 


beleuchten taghell Straßen 


und Plätze, 


Generalvertretung: H. Baumann & Co., Inh. W. Wyss & Co., Zürich 31, 
Joseistr. 106 


42 


318.562 : 621.31. Messrelais mit Kontaktkraftverstärkung 
s Bausteine von Starkstromanlagen. Von K. P. Weber. 
Fig. Elektronik Bd. 8(1959), Nr. 10, S. 311...314. 

[essrelais in Starkstromanlagen zum genauen, selbsttätigen 
berwachen wichtiger Kenngrössen, als Regelrelais zur 


lbsttätigen Regelung, Bauform mit elektromagnetischer 
‚ontaktkraftverstärkung. 


318.562.042. Grundsätzliche Unterschiede zwischen gepol-. 


n und ungepolten Magnetsystemen für Relais. Von Hans - 


felmrich. 7 Fig. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 16, 
.936...541. 

nterschied zwischen gepolten und ungepolten Magnet- 
stemen an Hand einfacher Modelle und ihrer elektrischen 
rsatzschaltungen gezeigt, gepoltes System nimmt mehr 
nergie auf und setzt sie besser in mechanische Arbeit um 
Is das ungepolte. 


318.563. Messtechnische Probleme in der Schutzrelais- 
echnik. Von Heinz Gutmann. Fig. ATM Lfg. 277 (Februar 
959), Blatt J 054-3; Lfg. 280 (Mai 1959), Blatt J 054-4. 

ei Schutzrelais im einzelnen auftretende Probleme an 
[fand einiger typischer Grundbauarten, Überstromrelais 
ach dem Drehanker-Prinzip, Unterimpedanz-Relais, elek- 
‘omagnetische Waagebalkenrelais, Tauchspul- bzw. Dreh- 
pulrelais mit Gleichrichter-Vorschaltung. 


‚318.57. High-Speed Gas Tubes for Switching. By A. H. 
’eck & T. M. Jackson. 14 fig. Electr. Commun. Vol. 35 
1959), No. 4, p. 251...260. 

lomotron operation, trigger tube, speech-gap tube, circuit 
escription, high-speed triode-switch operation, glow initi- 
tion, deionisation. 


‚318.57. Relaisröhre mit Wechselstromspeisung ermöglicht 
emerkenswert einfache Schaltungen. Von Roland Hübner. 
Fig. STZ Bd. 56(1959), Nr. 23, S. 476...479. 

leue Relaisröhre ER 21 A, Kaltkathodenröhre mit Wech- 
elspannung (220 V) betrieben, ohne Gleichrichter und 
letztrafo, einige typische industrielle Anwendungsmöglich- 
eiten: Ölfeuerungsautomaten, Dämmerungsschalter, Kon- 
ıktschutzrelais, Lichtstrahlsteuerungen. 


‚318.572 : 621.3. Ein elektronisches Überwachungsrelais, das 
uf Spannungsänderung anspricht. Von Heinz Maier. 11 Fig. 
lektronik Bd. 8(1959), Nr. 10, S. 305...310. 

Yirkungsweise, Aufbau, Analyse des Relais, Schaltung, un- 
bhängige Anregung durch mehrere Spannungen. 


319.4. Evolution dans la technique des condensateurs. Par 
‚.Soulages. 17 fig. Bull. Soc. france. Electr., Te ser, t. 9 
1959), n° 104, p. 449...460. 

'henomenes physiques qui sont A l’origine des claquages 
es condensateurs, e’est-a-dire l’instabilite thermique, l’ioni- 
ıtion et le manque de rigidite dielectrique, influence des 
artensions sur le vieillissement des condensateurs. 


319.4. Development of Plastic Dielectric Capacitors. By 
. H. Cozens. 10 fig. Trans. IRE, Compon. Parts, Vol. CP-6 
1959), No. 2, p. 114...118. 


haracteristics of capacitors having dielectries of poly- 


yrene, polythene, polytetrafluorethylene and polyethylene 
-rephthalate, current trends, capacitors made with new 
olycarbonate film. 


319.4.015.532. Der Einfluss der Glimmfestigkeit auf die Be- 
‚essung des Kondensatordielektrikums. Von H. Neumann 
. J. Smolka. 8 Fig., 1 Tab. Elektrie Bd. 13(1959), Nr. 6, 
#212...218. 

urzzeitiger elektrischer Durchschlag, Wärmedurchschlag, 
limmfestigkeit des Dielektrikums, Messverfahren zur Er- 
ıssung von Glimmentladungen, Prinzip der Messung und 
es Aufbaus der beschriebenen Messanordnung, Methoden 
ar Untersuchung von Glimmentladungen, Glimmverhalten 
es Kondensator-Dielektrikums. 


319.41 : 621.315.614.6. The Reliability and Life of Im- 
regnated-Paper Capacitors. By J. P. Pitts. 1 fig., 2 tab. 
roc. IEE, Part A, Vol. 106(1959), No. 29, p. 397...408. 
resent trends in encasing and hermetic sealing of paper 
ıpacitors, main primary causes of breakdown, problems of 
npregnated-paper dielectric failure under de and ac stress, 
reakdown mechanisms, ways of prolonging capacitor life 
nder de stress, measures to eliminate early failures. 


l. ASE t. 51(1960), n° 21, 22 octobre 


621.319.43. Präzisionsdrehkondensatoren. Von A. A. Turnbull. 


12 Fig. Philips techn. Rdsch. Bd. 20(1958/59), Nr. 11, 
833511..305: 


Eigenschaften und Konstruktion zweier Typen Präzisions- 
drehkondensatoren, einer mit linearem, der andere mit 
sinusförmigem Frequenzverlauf in Abhängigkeit vom Dreh- 
winkel, Kondensator (Abmessungen 76X112 mm), Kapazi- 
tätsänderungsbereich der 1 Oktave entspricht, Sinus-Kon- 
densator, um bei Radar von Polarkoordinaten auf recht- 
winklige Koordinaten überzugehen. 


621.319.45. Recent Advances in the Solid-State Electrolytic 


Capacitor. By Anthony V. Fraioli. 9 fig. Trans. IRE, Com- 
pon. Parts, Vol. CP-5(1958), No. 2, p. 72...75. 


Combination of superior technical characteristics with very 
small size and large bulk capacity, 35 V— and 85 °C voltage 
and temperature limitatious, units made to operate at the 
extended limits of 100 V_ and 150 °C, model, four sets of 
anomalous and apparently unrelated electrical character- 
istics found in this type of unit. 


621.319.46. Konstanz der Kapazität von Pressgaskondensato- 


ren. Von Alexander Keller. 3 Fig. ETZ, Ausg. A, Bd. 80 
(1959), Nr. 21, S. 757...761. 


VDE-Kommission für Neufassung der entsprechenden VDE- 
Regeln will, dass neben Kugelfunkenstrecke auch andere 
Verfahren zum Messen von Höchstpsannungen zugelassen 
werden, Messergebnisse anderer Verfahren wesentlich ge- 


nauer als die der Kugelfunkenstrecke, Messgenauigkeit mit 


Pressgaskondensatoren. 


621.319.5. Zusammenhänge zwischen elektromagnetischen nd 
elektrostatischen Maschinen. Von U. Neubert. 21 Fig,.1 Tab. 


E u.M Bd. 75(1958), Nr. 20, S. 569..573; Nr. 21, S. 596...602: 


Selbsterregie Isolierflächenmaschine, Grundsesetze der Ma- 
schinen, Korrespondenz der Kennlinien, Maschine in lei- 
stungslosem Zustand, Maschine bei Belastung, äussere 
Kennlinie, Schaltung zur Konstanthaltung und Begrenzung 
der Spannung, Messungen der Betriebskennlinien der Ein- 
zelmaschine, Parallelschaltung zweier Maschinen, Serien- 
schaltung. 


621.319.51. Die selbstiätige Einstellung der Zündfunkenstrecke 


bei Stossgeneratoren. Von R. Germann. 9 Fig. E u. M Bd. 
75(1958), Nr. 19, S. 549...554. 


Bei Stossgeneratoren mit gesteuerten Zündfunkenstrecken 
erforderlich, die Zündfunkenstrecke auf den, der jeweiligen 
Generatorspannung entsprechenden Wert einzustellen, bei 
Stoßspannungsprüfungen Wunsch, den zur jeweiligen Ge- 


neratorspannung zugehörigen Abstand der Zündfunken- 
strecke selbsttätig in Abhängigkeit von der Generatorspan- _ 


nung einzustellen, ausgeführte Anlage. 


621.319.52. Welligkeit und Ausnutzungsfaktor Dei verschie- 


denen Schaltungen zur Erzeugung höchster Gleichspannun- 
gen. Von G. Wieczorek u. H. Stephanides. 7 Fig. Schweiz. 
Arch. angew. Wiss. Tech. Bd. 25(1959), Nr. 10, S. 369...378. 
Schaltungen mit Spannungsvervielfachung durch Umladung 
von Kondensatoren mit der Greinacherschaltung verglichen, 
meiste Schaltungen mit gleicher Spannungsvervielfachung 
‚ungefähr gleichwertig, zusätzliche Möglichkeiten. 


621.319.53. Beitrag zur Berechnung von Stoßschaltungen mit 


zwei Energiespeichern. Von Aljred Vondenbusch. 6 Fig., 
1 Tab. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 18, S. 617...622. 


Stoßspannungserzeuger und Form seiner Stoßspannung 


technisch gekennzeichnet durch Schaltungsart, den zu die-' 


ser Schaltung gehörenden Höchstwert des Ausnutzungs- 
grades sowie durch Stirnzeit und Rückenhalbwertszeit, ma- 
thematische Kenngrössen, Schaltelemente oder von ihnen 
abhängige Stammgleichungswurzeln der Stoßschaltung. 


621.319.53. Erzeugung von Stoßspannungen mit Hilfe von 


stark gedämpfien Schwingungskreisen. Von Wolfgang Bau- 
mann. 11 Fig. ATM Lfg. 283 (August 1959), Blatt Z 44-5. 
Eignung des CLR-Kreises zur Erzeugung von Stoßspannun- 
gen, Gleichungen zur Bestimmung der Grössen C, L und R 
aus den Stirn- und Rücken-Zeitkonstanten der gewünschten 
Stosswellenform und zur Bestimmung des Ausnutzungsfak- 
tors, Anwendbarkeit auf Anlagen grosser Stosskapazität und 
niedriger Spannung beschränkt. 
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: seln von Röhren in Betrieben mit verschie- 
denen Vorschaltgeräten. 


® 5 verschiedene Farbtöne bieten für jeden Be- 
leuchtungszweck das individuell abgestimmte 
bessere Licht. 


@ Nicht teurer als gewöhnliche Röhren. 
Spitzen-Produkt der General Electric of England. 


Generalvertreter: 


A.WIDMER ac. zürıcH 3 


Sihlfeldstrasse 10 Tel. (051) 33 99 32-34 


Ö 
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Installationen und Schaltanlagen für die gesamte 
angewandte Elektrizität 
immer vorteilhaft durch die beiden Fachgeschäfte 


Ing. AG. 


Schaltanlagen 
P\ 


E. Winkler|Zurich 


w 
Telephon 25 86 88 & Cie. 
Installationen 


Telephon 25 11 52 
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u EEE BET a TI a EP REDE EEE U EI 


ET EEE VETERAN FERN  EREFE 1 PE TER 


Wir haben grosse 


Schalt- 


Tafeln 


Beschriftungen 
Gravierarbeiten 
Massen-Gravuren 


Schilder 


Wir lösen jedes Beschriftungs-Problem 


SPEGKERT-RLEIN 


Zürich 1 Schweizergasse 20 / Löwenplatz Tel. 25 00 50 
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MC-Steckkontakte | 
MC-Verbindungskabel 


Der anerkannt beste Steckkontakt als Bauteil für: 


Ein- und Mehrfach-Steckverbindungen, elektrische Kupplungen, Wähleinricht! N 
Steckplatten, Steckblocks, steckbare Schubladen und dergi. für die l 


Starkstromtechnik, Höchspannungstechnik, Schweisstechnik, Nachrichten 
Elektro-Chemie und Regeltechnik. " 


MULTI 


Telephon 061 - 4355 33 


CONTACT BAS 


Mitunseren Scheinwer 
Flutlichtstrahlern fürs 
Quecksilberdampf- u 
triumdampflampen k 
Architektur eines Ba 
auch nachts vol! zur 


Aluminium l.icht 


Erfahrung in der Flutlicht-Beleuchtung Industrie für 


technische Beleuct 
Uraniastrasse 16, 
Tel. (051) 237733 


SEV 
Wegleitung für die Anfertigung von Manuskripf 
welche der Redaktion des Bulletins SEV einges& 
werden 


Der Artikel soll enthalten: Titel, Verfasser, kurze Zul) 
menfassung (wenn möglich in deutscher und in französig 
Sprache), den Text und allfällige Lireraturhinweise. 


Der Text soll mit der Maschine einseitig und mit doppef 
Zeilenabstand geschrieben sein. — Gleichungen und Syn 
müssen sorgfältig von Hand geschrieben werden. Es sin® 
Symbole der Publikation Nr. 192 des SEV zu verwerf 
«Deutsche» (Fraktur-) Buchstaben dürfen nicht bei 
werden. — Zusammen mit dem Manuskript sind klisch 
fähige Originalzeichnungen einzureichen. Ein zusätzlich 
gereichter Satz von Kopien dieser Zeichnungen erleich 
der Redaktion die Druckvorbereitung. Die Beschriftun® 
Zeichnungen soll mit Bleistift ausgeführt sein. Diesel‘ 
die Redaktion je nach Reduktionsmass endgültig ausfi> 
lassen. Legenden zu den Figuren sollen auf einem beson? 
Blatt untereinander aufgeführt werden. Figuren und LB 
den sind dem Charakter des Bulletins SEV anzupassen# 
vollständige Manuskripte (bei welchen Legenden od& 
guren fehlen oder mangelhaft ausgeführt sind) werden zu 
gewiesen. 


Das Manuskript einer Arbeit darf bei der Korrektu 
Fahnenabzüge im allgemeinen nicht geändert werden. 
rekturen, die sich durch mangelhafte Anfertigung des 
kriptes ergeben, können dem Verfasser berechnet we 


Nichtverlangte Manuskripte werden im allgemeinen n 
zurückgesandt. 


Besprechungsexemplare von Büchern sind der Bibliothel 
SEV (Seefeldstrasse 301, Zürich 8) einzusenden. Übe} 
Besprechung entscheidet die Redaktion. Bücher werder A 
dann nicht zurückgesandt, wenn sie nicht besprochen wi% 
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1 WILLY HEINZELMANN ING. BASEL 


Gundeldingerrain 151 « Telephon (061) 34 95 39 


Galvano-Gleichrichter 


Gleichrichter für Elektrolyseur 
mit umschaltbarer Spannung 
12 V 24 V und Konstantstrom- 
Regulierung 2000/1000 A, mit 
ölgekühltem Selen-Element. 


Bertschinger AG |Luzern 
"Lindenstr. 15, Tel.041/2 75 74 


Unsere Vertretungen: Arbon: Paul König, Kessel- ! 
schmiede; Basel: W. Tschopp AG.; Genf: J. Chappuis i 
fils SA. 42—44, rue ae Monthoux; Konolfingen-Dorf: Mi 
Hans Mosimann Monteur; Luzern : Hochstrasser & Sohn, 
ser Sälistrasse 21; Richterswil: KERAG, Kesselschmiede:; i 


Rothrist: Pau Weber AG., Kesselschmiede, Schaff- 
hausen: Quidort AG.; St. Gallen: Hense,.er Molkerei- 


Maschinen Alpina, Neug. sse 49; Wil/SG: Rud. Baum- IB 


we N 
& gartner & Co. AG.; Filiale Wil: Gebrüder Caviezel, Y 


® Käsereianlagen; Worb: Gebrüder Ott AG.; Zürich: i 

a Rud. Baumgartner & Co. AG.; Hans Mettauer, Zentral- 

[ : a heizungen, Badenerstrasse 552. | 
\ “ CC .- Verlangen Sie Broschüre und Gebrauchsanweisung 


DECORALWERKE AG. LEUGGELBACH GL 


Telephon (058) 7 13 96 


| Rien ne vautla lampe AARAU 


Usines de lampes electriques Aarau S.A. Aarau 


Dr. Werner Brauen Ab. 


WATTWIL (SCHWEIZ) TELEPHON (074) 71093 Batterı 
sind 
Isolierlacke Qualiii 


Kabellacke 
Drahtemaillen 
Isolier- und 


SANTIS :atter 
J.Göldi RÜTHI 


Telephon (071) 7 


Vergussmassen 


Sämtliche !ndustrielacke und -farben 


Tragbleche | 
für elektrische 
Kabel | 


Gute Erdung und Durchlüftung sowie ı 
ger Staubansatz verringern die Gefah! 
Kabelbränden. | 


Der Freileitungsschalter 


für die Spannung 20kV, 250 A, verwendbar bis zu 23kV Längen von 2 und 3 m ab Lager lief) 
Robuste Bauart / absolute Betriebssicherheit 


Normierte Breiten von 75 bis 448 n. 


Verlangen Sie Offerte bei 


Alpha .A.$. Nidau 


. v 
Telephon 032/2 46 92 Drawag AG - Glattbrugg ZH - Tel. (051) 8. 


ST 


Vocabulaire Electrotechnique International 


Die 2. Auflage einiger Teilgebiete ist bereits erschienen 


Verlangen Sie Auskunft beim 
Sekretariat des SEV, Seefeldstrasse 301 Zürich 8, Tel. (051) 349 


u 
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Holzschutz durch Impfstichverfahren 
LEITUNGSMASTE Nachimprägnierung stehender Masten 


Zusatz-Imprägnierung neuer Masten 
(Doppeistockschutz) 
IMPREGNA-Salze schutz des Holzes gegen vorzeitige 


DFA, DFB, DFCA 


Fäulnis, gegen Angriff durch Insekten 
und Pilze. 
Imprägnierung von Bauholz, Holzbauten, Gebälk, Pfählen, von 


Kunstwerken, antiken Möbeln, Regalen mittels IMPRATOX 
(EMPA-geprüft) 


IMPREGNA Kirchgasse 27, Tel. (051) 242727 ZÜRICH 


ftschutz- und Dichtungslack 
und Terolin-Kitt 


ilte-, säurebeständig u. wasserdicht, für Eisen. Blech, 
bon, Asphalt u. Bedachungen aller Art. Beste Unter- 
Irbe für Kraftwerke u. Schiffe. Kein Mennigvorstrich. 


Seit 43 Jahren bewährt! 


Ausschliessliche Fabrikation: 


R. KÄLIN, BASEL 


Büro und Lager: Vogesenstrasse 167, 
Iinnbahnhof, Geleise B 6 Telephon (061) 43 02 23 


ASTRON A.G. KRIENS (LU) 


gedrehte und 
gefräste Artikel 


In Holz, Ebonit, Fiber Nylon, Trolon, Kunsthorn, Elfenbein usw. fabriz,ert 


J.BIETENHOLZ & Co., Pfäffikon-Zch. 


Automatendreherei Kunstharz-Presserei 


In grösserer Industrieortschaft des Kantons Luzern zu verkaufen, 


evtl. zu vermieten Geschäftshaus, sehr geeignet als 256 


Elektro-Fachgeschäft 


Offerten unter Chiffie V 44 784Lz an Publicitas, Luzern. 
P 44784 Lz 


Zu verkaufen in betriebsbereitem Zustand 


1 Transformator MFO-DHO 200 — 3 Ph. Oel — 
2500 kVA — 30 000 / 6455 — 6200 — 5945 V — 
Baujahr 1928 

1 Oelschalter 3 Ph. BBC — OV 12-3-323181 — 
37 kV — 400 A 

Anfragen sind zu richten unter Chiffre B 265 Z 

an die Administration des Bulletin SEV, Postfach 

Zürich 1. 


Die Inhaberin der Schweizer Patente Nr. 325 278 
und 325 279 für «Elektronenmikroskop» wünscht 
für die Verwertung mit Schweizer Interessenten 
in Verbindung zu treten. 268 


Nähere Auskunft erteilen Ammann & Co. Pa- 
tentanwaltsbüro, Schwanengasse 9, Bern. 


Dipl. Elektroinstallateur 


in ungekündigter Stellung, sucht neuen Wirkungskreis. Versiert 
mit allen Branchenkenntnissen der Haus- und Fabrikinstallation, 
der SEV-Vorschriften, der Installationskontrolle und Versuchs- 
lokalpraxis. Gewünscht wird selbständige Vertrauensstelle auf 
dem Gebiet obiger Branchen. 

Offerten unter Chiffre B 270 Z an die Administration des Bulletin 
SEV, Postfach Zürich 1. 
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Elektrizitätswerk im Oberwallis 


sucht für den Bau, den Unterhalt und den Betrieb 
seiner Hoch- und Niederspannungsanlagen sowie 
die Ausarbeitung von Projekten und die Nach- 
tragung der Netzpläne 267 


Elektrotechniker 


Offerten mit Lebenslauf, näheren Angaben über 
die bisherige Tätigkeit und die Gehaltsansprüche 
unter Chiffre P 12925 S an Publicitas, Sitten. 


Zu verkaufen 


10 Trennschalter TAG 


mit Grundplatte und 2 Stützisolatoren pro Pol, 

Fabrikat «Sprecher & Schuh AG, Aarau». Nenn- 

spannung 60 kV, Betriebsspannung max. 69 kV, 

Nennstrom 350 A. 

1dito, jedoch mit angebautem isoliertem Erdungs- 
_ trenner. 

Herstellungsjahr aller Schalter: 1952. 


Anfragen sind zu richten an: 


Kraftwerke Brusio AG, Poschiavo 
Telephon (082) 6 02 31 


Wir suchen für unsere Abteilung Zugförderungs- und 
Werkstättedienst, Bern P 723 Y 


1 jüngerer Zeichner 


Erfordernisse: Abgeschlossene Lehre als Maschinen- 
zeichner in mechanischer oder elektrischer Fach- 
richtung. 


Handschirtfiiche Anmeldung 'an die Abteilung für 
den Zugförderungs- und Werkstättedienst der SBB 
in Bern. 259 
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Grösserer Kraftwerksbetrieb im Oberwallis sucht 


dipl. Elektrotechniker 


für Projektierung und Bauausführung vor Transformierung: 
Schaltanlagen in Hochspannung bis 60 kV. 


Erfordernisse: Erfahrung im Anlagenbau, Sprache De 
Kenntnis im Französisch unerlässlich. 


Wir bieten: Selbständige und vielseitige Tätigkeit in Burea 
Aussendienst. Partielle 5-Tage-Woche. 


Handgeschriebene Offerte mit Lebenslıuf, Gehaltsanspri 
Zeugnisabschriften und Photo sind zu richten unter ( 
P 12 780 S an Publicitas, Sitten. 


Zu verkaufen: 


Material einer 50/9 kV Freiluftstation, insbesondere: 


2 Transformatoren, Brown, Boveri 
Leistung 2500 kVA. Uebersetzung 51,5—50,0—48,5—47,0—45,5—44 
Schaltung Stern-Stern mit herausgeführtem Nullpunkt mit Buc 
und Expansionsgefäss. 


5 dreipolige Oelschalter, Fabrikat Sprecher & Schuh 
für 64 kV, 600 A, 750 MVA, mit Federkraftspeicherantrieb, Sf 
Motors und Auslösespule 110 V, 50 Hz. 


4 Stromwandler in Oel für 50 kV 
Uebersetzung 30/5 A. Leistung 50 VA. 


einphasiger Spannungswandler 
Nennspannung 64 kV. Uebersetzung 50000/110 V. Leistung 600 V 


3 Rundkesselölschalter Fabrikat Sprecher & Schuh 
für 25 kV, 350 A. 


Ferner verschiedene Trenner. 


ELEKTRIZITÄTSWERKE WYNAU, LANGENTHAL. 


Ge Die Telephondirektion Zürich sucht je € 


dipl. Elektroingenieur und 
Elektrotechniker | 


für das Verstärkeramt 
einen 


| 
dipl. Elektrotechniker 
für den Instaliationsdienst | 
einen OFA 11/878 
dipl. Elektrotechniker 


für den Betriebsdienst 


Wir bieten: | 
Gelegenheit zur Einführung in die technischer. 
administrativen Belange unseres Betriebes. _ 
Interessante, vielseitige und verantwortung! 
Arbeit auf folgenden Gebieten: 

Projektierung, Montage-Ueberwachung und Betrie, 
Verstärkerämtern, grossen Teilnehmeranlagen di 
stallationsdienstes und von automatischen Tele 
zentralen. | 
Geregelte und günstige Lohn- und Anstellungsve 
nisse; Aufstiegsmöglichkeiten. 


Erforderlich sind: | 
Für Ingenieure: abgeschlossene Hochschulbil 
wenn möglich praktische Tätigkeit. 

Für Techniker: Diplom eines schweizerischen‘ 
nikums, 1 bis 2 Jahre Praxis als Techniker. 


-_ 


Anmeldungen sind mit Ausweisen über Studien 
bisherige Betätigung (sowie Geburtsschein oder: 
derlassungsbewilligung) zu richten an die | 


Telephondirektion Zürich, Postfach Zürich 39. 


suchen 


fbautechniker 


die Telephondirektionen Chur, Lausanne, 
rn, Neuenburg, St. Gallen, Sitten und Win- 


ur, OFA 5187 B 
und 


ktrotechniker 


lie Telephondirektionen Basel, Bern, Biel, 
,„ Olten, St. Gallen, Winterthur und Zürich. 


‘derlich sind: Diplom eines Schweizerischen 
echnikums. 1 bis 2 Jahre Praxis erwünscht. 
"hweizer Bürger. 255 


| bieten: Interessante, vielseitige Tätigkeit 
rojektierung, Bau und Unterhalt von Linien- 
klagen). — Alternierende 5-Tage-Woche. — 
eue, verbesserte Gehaltsbedingungen. 


Bewerbung soll enthalten: Ausweise über 
judien und bisherige Tätigkeit, sowie An- 
(be der in Frage kommenden Direktion. 
eldung an: 
" Telephon- und Telegraphenabteilung 

der Generaldirektion PTT in Bern 


COMATISIERUNG DER PRODUKTION» 


.. eine der heutigen Zielsetzungen in der 
\ Industrie. Automatische Maschinen bedin- 
ı gen .zentrale Ueberwachungsanlagen, die 
ı die Leistung jeder Einheit, jede Störung 
ı und deren Ursache fortwährend selbsttätig 
ı aufzeichnen. P 369 Y 


Elektrotechniker 


ımit Kenntnissen der Elektronik, der sich 
«sowohl mit den technischen Belangen die- 
«ser modernen «Produktron»-Anlagen, als 
:auch mit deren Verkaufsfragen befassen 
möchte, findet interessante, vielseitige und 
selbständige Position. Fremdsprachkennt- 
nisse, insbesondere Französisch und Eng- 
lisch, sind erwünscht. 260 


Handschriftliche Bewerbungen mit den 
‚üblichen Beilagen erbeten an 


IPersonalbüro A 


Hasler‘sBern 


WERKE FÜR TELEPHONIE UND PRAZISIONSMECHANIK 


'Belpstrasse 23 


Wir suchen für die Abteilung Kraftwerke der SBB 
in Bern einen P723Y 


Elektrotechniker 


(Richtung Starkstrom) 


mit abgeschlossener Technikumsbildung, für Projek- 
tierung und Bau elektrischer Anlagen in Kraft- und 
Unterwerken. 257 


Handschriftliche Anmeldungen mit Lebenslauf und 
Zeugniskopien sind zu richten an die Abteilung 
Kraftwerke SBB, Mittelstrasse 43, Bern. 


Infolge Rücktritts des bisherigen Stelleninhabers 
suchen wir einen tüchtigen 266 


Elektrotechniker 


oder 


Chefmonteur 


mit Meisterprüfung 


zur selbständigen Leitung unseres technischen 
Betriebes. 


Arbeitsgebiet: Bau, Betrieb und Unterhalt von 
Hoch- und Niederspannungsverteilnetzen und 
Transformatorenstationen, Führung der In- 
stallationsabteilung. 


Für gutausgewiesenen Fachmann bieten wir gute 
Stelle mit Pensionsberechtigung (PKE). 

Offerten init Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Ge- 
haltsansprüchen und Photo sind zu richten an die 
Geschäftsleitung der 


AG Elektrizitätswerk Bergün GR 


sl 


SERVICE TECHNIQUE SUISSE DE PLACEMENT Telephon (051) 23 54 26 


ST SCHWEIZER. TECHNISCHE STELLENVERMITTLUNG Zürich 4, Lutherstrasse 14 
SERVIZIO TECNICO SVIZZERO COLLOGAMENTO Telegr.: STSingenieur Zürich 


Liste offener Stellen. Beachten: Sprechsiunden der STS für Stellensuchende nur nach- 
mittags. Anmeldebogen bei der STS. 

343 Dipl. Elektroingenieur und -techniker mit Praxis für Labor- 
und Entwicklungsarbeiten elektronischer und elektroakusti- 
scher Geräte. Eintritte so bald als möglich. Dauerstellungen 
bei Eignung. Fabrik elektrischer Apparate der Mittelschweiz. 

349 Jeune technicien-electricien (ev. wessinateur experimente) 
pour l’etablissement de schemas electriques, de projets et de- 
vis, ayant plus tard contacts avec la clientele. Langue mater- 
nelle francaise ou allemande avec des bonnes connaissances 
de l’autre. Entr&ee A convenir. Piace stable. Bureau technique 
et de vente de l’appareillage &lectrique courant fort et de 
construction des tableaux &@lectriques et de distribution pour 
l’industrie des machines (commande automatique par contac- 
teurs, combinaisons de contacteurs, etc.). 

351 Dipl. Elektrotechniker, Fachrichtung Starkstrom, mit Praxis 
für die Projektierung und den Bau von Hochspannunss-Frei- 
luftanlagen und -Überlandleitungen. Eintritt nach Überein- 
kunft. Dauerstellung bei Eignung. Hydro-elektrisches Kraft- 
werk der Nordwestschweiz. 

353 Dipl. Elektroingenieur oder -techniker mit Praxis in Elek- 
trizitätswerk-Betrieb und guten kaufmännischen Kenntnissen, 
als Verwalter eines Unternehmens mit ausgedehntem Sekun- 
därnetz und 4500 Abonnenten. Komfortable Dienstwohnung. 
Pensionskasse. Eintritt nach Vereinbarung. Lebensstellung. 
Kanton Eern. Offerten bis 15. November. 

355 Dipl. Elektrotechniker mit Kenntnissen im Maschinenbau 
oder dipl. Maschinentechniker mit Kenntnissen in Elektrotech- 
nik und Praxis in der Projektierung elektro- und maschinen- 
technischer Anlagen für den Verkauf und den damit verbun- 
denen Montageüberwachungen und Inbetriebsetzungen. Sehr 
gute Englischkenntnisse notwendig. Ledig bevorzugt. Eintritt 
und Vertragsdauer zu vereinbaren. Techn. Büro einer schwei- 
zerischen Überseefirma in der Malaiischen Föderation (Ferner 
Osten). 

361 Ingenieur mit abgeschlossenen Hochschul- oder Technikum- 
studien, Fachrichtung Eiektrotechnik ev. Maschinenkau und 
mit Praxis im Patentwesen für den Ausbau dieser Abteilung 
und deren Leitung. Sprachen: Französisch und Englisch für 
den Literaturnachweis. Eintritt nach Übereinkunft. Entwick- 
lungsfähige Dauerstellung für qualifizierten Bewerber. Inge- 
nieurbüro mit eigener Versuchswerkstätte in Zürich. 

363 Techniker-Konstrukteur mit Praxis und sehr guten Kennt- 
nissen in Mechanik und Fabrikationseinrichtungen, als Leiter 
des Konstruktionsbüros für die Entwicklung und Herstellung 
von Apparaten, Automaten, Anlagen, Vorrichtungen etc., wie 
solche beim elektrischen Schweissen Anwendung finden. Ein- 
tritt nach Übereinkunft. Dauerstellung bei Eignung. Maschi- 
nenfabrik der Westschweiz. 

Abgemeldete Stellen: 1959: 291, 411, 437; 1960: 245. 


ELEKTRA FRAUBRUNNEN Jegenstorf 


Wir suchen als Nachfolger für unseren demnächst 
zurücktretenden P 3263 R 


Verwalter 


Elektroingenieur 


oder 


Elektrotechniker 


für die gesamte Leitung unseres Unternehmens, 
umfassend ausgedehnte Sekundärnetze und 4500 
Abonnenten. 261 


Neben der technischen Ausbildung muss der Be- 
werber über gute kaufinännische Kenntnisse ver- 
fügen und einem Betrieb (ohne Installationsge- 
schäft) von 6 Angestellten und ca. 60 nebenamt- 
lich beschäftigten Einziehern, Depothaltern und 
Zählerablesern vorstehen können. 


Die Elektra Fraubrunnen ist der Pensionskasse 
Schweizerischer Elektrizitätswerke angeschlos- 
sen. Komfortable Dienstwohnung steht zur Ver- 
fügung. 

Bewerbungen mit Angaben über Bildungsgang, 
Praxis, Gehaltsansprüche, Zeugnisse und frühe- 
sten Eintrittstermin sind bis 15. November 1960 zu 
richten an den Präsidenten des Verwaltungsaus- 
schusses, 


Herrn a. Grossrat Paul Messer in Iffwil BE. 
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EWZ 


La Direction du 1°” arrondissement des CFF 
pour la section des t&elecommunications \ 
tension, & Lausanne 


Chef de Section 


Conditions d’admission: etudes universitaii 
pletes d’ing&nieur-Electricien (courant faib 
tique dans la construction et l’exploitation 
lations. 


Traitement: 4° classe de traitement | 
minimum: fr. 17 900.—, maximum: fr. 22 800 
possibilites d’avancement. 


Langues: Frangais et allemand. 


Delai d’inscription: 31 octobre 1960. 


S’adresser par lettre autographe et curricu 
a la Direction du 1°” arrondissement de 
Lausanne. 


Entree en fonction: A convenir. 


Gesucht 


Elektrozeichner 


für unser Projektierungsbüro für 
spannungs-Schaltanlagen. 


Anforderungen: Abgeschlossene Lehr 
Elektrozeichner und einige Jahre Praxi 
Büro für Projektierung von Hochs 
nungs-Schaltanlagen. 


Besoldung nach Eignung im Rahme 
bestehenden Besoldungsverordnung. | 
sionsversicherung. Bei guten Leistu 
Aufstiessmöglichkeiten. 


Handschriftliche Bewerbungen von Sch 
zer Bürgern sind mit Beilage von Zeui 
abschriften und Photo zu richten and 


Elektrizitätswerk der Stadt Zürich 
Postfach, Zürich 23 
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ARTHUR FLURY AG. 
DEITINGEN 
bei Solothurn 


Verkauf durch VLE-Grossisten 


Le; 


Wir stellen 
komplette moderne 
Anlagen her 
für die 


Fern-Messung 
-Zählung 
-Steuerung 
-Regulierung 


ım Dienste der 
Wasser- und 
Energiewirtschaft 


Übertragungselemente im Baukasten-Aufbau Einige unserer Referenzen: 
mit Transistoren bieten Gewähr für 


höchste Betriebssicherheit i Grande Dixence S.A. 


Italienische Staatsbahnen 
Geringer Leistungsbedarf — 


Gleich- oder Wechselstromspeisung Nisderländische 


Gasverbundbetriebe 


Folgende Übertragungswege können ausgewählt werden: 
Private Leitungen — PTT-Leitungen 
Trägerfrequenzkanäle auf PTT- oder Hochspannungs- 
leitungen — HF-Richtstrahlverbindungen 


Trinkwasserversorgung der 
Provinz Friesland 


(versorgt ca. !/ıo der niederländ 
Bodenfläche) 


LANDIS & GYR AG. 


5) 


FABAG DRUCK ZÜRICH 


